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A Urlaub, mal anders ,Sommerfrische" gehõrt. Bereits im 19. Jahrhundert fuhren die Kõnige und
Adeligen Europas auf Sommerfrische, um in den heilSen Sommermonaten ihren

stãdtischen Resídenzen zu entfliehen und sich an malerische lãndliche Orte zu

begeben. In Deutschland fuhr man in den Norden an die See oder in den Süden

In Bayern oder Osterreich konnte man in den Bergen, an den Seen und in den
Wãldern das angenehmere und kühlere l<líma genielien - ím wahrsten Sinne
des Wortes die ,,frísche Luft'l und davon leitet sich auch tatsãchlich der

Ausdruck ,,Sommerfrische" abl lch wurde neugíerig, wie sich das anfühlt: eíne
Auszeit ohne groBe Reise, spektakulãre Ziele, berühmte Sehenswürdigkeíten

und ausgefallene Plãnel

® Auf Sommerfrische
l a) Lesen Sie Claudias ,,Fernweh"-Blog.

von ,,Fernweh

Ab in die Sommerfrische!

Eín Sommer ist lang - zweí, víelleicht sogar drei Monate. Was haben die

Menschen damals nur.ín dieser Zeit gemacht? Spãtestens nach zwei Wochen

kennt man doch jeden Grashalm und jede Kuhl lch beschloss, ein Experiment mit

mír selbst zu wagen: Wie geht es einem modernen Menschen wie mir, der

hungríg ist auf Erlebnisse, Begegnungen und neue Bilder im Kopf - je exotischer,

desto besser -, wenn er sechs Wochen ein Zimmer auf einem bayeríschen
Bauernhof mietet? Ja genau. ,,nur" sechs Wochen. lch wollte schlieBlich nicht
[)bertreibenl

Was es dort zu tun gibt? Spazieren gehen, schwimmen, lesen, Gesprãche übers

Wetter führen(allmãhlich habe ich segar ein bisschen Bairisch verstandenl),
im Biergarten sítzen und ein Radler (Alsterwasser) trinken, vielleicht mal eine

Bergwanderung unternehmen, und dann wieder von vorn: spazieren gehen, ...

Nach den ersten Tagen, in denen ich mich ehrlich gesagt für verrückt erklãrt

und verãrgert über diese ,,verlorene" Zeit nachgedacht habe, flng ích plõtzlich

an, nicht mehr alce zehn Minuten auf mean Handy zu schauen, begann.

langsamer zu gehen und erwischte mich dabei, wie ich immer hãufíger eínfach
nur dasalS und meine Gedanken wandern lied. lst es das, was wir unter

.Entschleunígung" verstehen?

Nach einer langen Sendepause lest ihr endlich wíeder einen neuen Blog von
mír - und werdet euch wundernl Dieses Mal wartet kein spannender Berícht

aus dem Regenwald Kambodschas auf euch, ihr lest auch keine Geheímtípps
zu den faszlnierendsten Metropolen Asiens oder fernwehgesteuerte Packlisten

für ausgefallene Roadtrips, Überlebenstraining ín den Wãldern Alaskas oder

Inselhopping in Griechenland. Diesel Mal begleitet ihr mich zu eínem kleinen

See im Chiemgau in Bayern, und von dort ist níchts zu berichten, auBer. dass

es schõn ist. Langweilig? Kein bisschen! Ehrlich gesagt war das eine meiner
interessantesten Reisen...

Dann kam der Tag, an dem ich bemerkte, dass mean Handy-Akl<u leer war und

ích einfach keine Lust hatte, ihn aufzuladen, stattdessen mein Handtuch nahm.

mir ein leichtes Sommerkleid überzog und zu dem kleínen Waldsee gins, wo ich

am Steg einen Kahn entdeckt hatte, der dort seit Tagen unbenutzt lag.

Unterwegs zog ich meine Sandalen aus und lief barfuB zuerst über die Wiese,
noch feucht vom Morgentau, und dann über den kleinen Pfad durch den

Wald. Seid íhr schon eínmal barfuB auf Waldboden gelaufen, ganz weich

gepolstert von unzãhligen Tannennadeln und Blãttern? Nach anfãnglicher
Uberwíndung - man weiB ja nie, was für Kãfer oder Insekten sich hier

verstecken! - ein wunderbares Gefühlt

Aber der Reihe nach: Vor ein paar Monaten habe ich zufãllig im Radio
einen Beitrag über die Entwicklung des Tourismus aus der sogenannten

6 A Urlaub, mal anders
Urlaub, mal anders A 7



In diesem l<ahn líegend verbrachte ich oft Stunden. lch lauschte dem leisen

Plãtschern der Wellen, folgte mit meinen Blicken den Wolken. die in meiner
Fantasie zu Gesichtern, Tieren und Ungetümen wurden, las eín Buch nach dem

anderen und wusste genau, wenn die Mücken zu lãstíg wurden und der Himmel

sich verdunkelte, dass es nun hõchste Zeít war, nach Hause zu gehen. da
sicherlich band ein Gewitter kommen würde.

l c) Kreuzen Sie an: Was ist richtig, was ist falsch?
richtig falsch

1. Die Leser von Claudias BIDÉ wundern sich, weil sie se tange

nichts geschrieben hat.

2. Sie will dieses Mal nicht von auBergewõhnlichen oder aufregenden

Reísen berichten.
Immer hãuflger wurde ich nun auch von der Bãuerin auf ein Glas Milch

eingeladen. Es gibt kaum etwas Leckereres als frische Milch direkt aus dem

Stalll Da sal! ich nun auf der Eckbank in der Küche und sah der GroBmutter zu.

wie sie am Herd stand und kochte. lch glaube, sie kochte eigentlich den ganzen

Tagl Und wie das schmecktel Dabeí sprachen wir über das Wetter, díe Kinder,

ihre Rückenschmerzen, und manchmal sprachen wir auch gar nicht und es war
einfach nur gemütlich.

3. Claudias Reise an einen bayerischen See warfür sie eín

besonderes Erlebnís.

4. Vor 200 Jahren verbrachten die reichen Europãer den Sommer
beber in ihren Stadthãusern als auf dem Land, wo es zu kühl war.

5. Claudia mõchte auf ihren Reisen immer ganz besondere Dínge

sehen und viel erleben, sonst ist ihr langweilig.

n

n

n

n

Ihr vermutet es schon - es war eine aulSergewõhnliche, wirklich herrliche Zeit,

aus der ich verãndert nach Hause zurtlckkehrte. Natürlích habt ihr recht, jede
Reise verãndert einen ein wenig. Aber ich hatte mich selten se ausgeglichen,

ruhíg und ,,bei mir" gefühlt, stark und allen Anforderungen des Alltags
gewachsen, den ich nun wieder bewãltigen musstel

6. Claudia mõchte wissen, wíe es ihr geht, wenn sie sechs Wochen

auf einem bayerischen Bauernhof verbringt.

D

n

n

n

7. Síe hatte dort viel zu tun und musste sogar Bairisch lernen, um zu

erfahren, wie das Wetter wird.
Erinnert euch se eine Zeit nícht an eure Kindheit, als ihr einen Sommer wie eine

halbe Ewigkeit empfunden habt? Und ihr oftmals von den Eltern bei Oma und

Opa ,,geparkt" wurdet. weil sie arbeiten mussten?

8. Díe Zeít verging immer langsamer, und Claudia hatte das Gefühl.
in einem Kloster zu leben.

n

n

n

n

Wenn euch mean Blog gefallen hat und íhr vielleicht auch ein wenig auf eine
Reise in die Vergangenheít gegangen seid, dann schreibt mir doch eure
Erinnerungen aus diesel Zeitl

9. Nach einer Weile hatte das Handy keine Bedeutung mehrfür
Claudia und sie gang beber zu einem kleinen Waldsee.

10. Claudia geht nicht gern ohne Schuhe durch den Wald, weil síe

Angst vor t<ãfern und Insekten hat.

D

n
l b) Was ist das Thema dieses Reiseblogs? Kreuzen Sie an.

11. Sie lag geme in einem kleinen Boot, beobachtete die Woll<en und
hatte viel Zeit zum Lesen. Wenn zu víele Mücken kamen, gins sie

schnell nach Hause, weil dann bald das Wetter schlecht wurde.1. Claudia hat ihre Kindheit aufdem Land verbracht und plant nun
aufregende Reisen in die ganze Welt.

n

n

n

12. Aufdem Bauernhofwurde sie oft zu eínem Becherfrische
Milch eingeladen, der sehr gut schmeckte.

n

n

n

n

n

n

n

n

2. Claudia mõchte wissen, wie die Menschen früher Urlaub

gemacht haben, und verbríngt deshalb sechs Wochen auf
einem Bauernhof in Bayern. 13. Wenn Claudia bei der Grolimutter in der l<üche saB, hatten síe

manchmal kein Gesprãchsthema mehr und dann fühlte sích
Claudia nicht wohl.3. Claudia war sechs Wochen aufdem Land in Bayern, aber sie

ãrgerte sich über die verlorene Zeit und díe vielen Miicken,
Kãfer und Insekten. 14. In diesem Urlaub erholte sich Claudia selar gut und konnte ihre

Arbeit mit neuer Kraft beginnen.

15. Vielleicht hat díe Erzãhlung von Claudia die Lesem an íhre eigene
Kíndheit erínnert und an Sommerj:erien, die sie bei ihren GroBeltern
verbracht haben.

8 A Urlaub. mal anders Urlaub, mal anders A g



l d) Lesen Sie die Kommentare und ergãnzen Sie die Wõrter aus dem
Schiittelkasten.

1 . 7tave/guy: Hallo Fer/vweh, lligÊgãgã//ch ftihlte ích mich durch deinen Blog an

die Sommerferien in meíner l<índheit erinnert.

war mir damals wírklich unendlich langweilig. lch musste

immer meiner Oma beí der Gartenarbeit helfen,

Steine aus den Beeten sammeln und Unkraut jãten. war

es entweder zu heíB odes es hat geregnet, und ich mich

beklagte, bekam ich zu hõren: ,,Du bíst nícht aus Zucker!'

solche Ferien kannst, denn meine Eltern sind

mit mir jedes Jahr irgendwohin in den Süden

Wir stundenlang ím Stau und ich habe das als

Kind l

wünsche ' geraten . erínnern . gehasst ' gratuliere . herauszunehmen ' standen

einzulassen . gefahren ' aufzusuchen

4. Globetrotter: Beerensammelním -zerkratzte von

den Dornen - an den Armen - auf

der liegen und sích auf dem

treiben lassen - am Abend der Wollpullover auf der vom

heiBen Haut - auf einer Wiese einen

hinunterrollen, bís es überall juckt - bei o#enem

auf dem Bett liegen und lesen, wãhrend

draulien der rauscht - und se weiter! Du siehst.

ich kann mithaltenl Vielen Dank für die kleíne Reise in die

- zerkratzte

tn'. doch . nãmlich . allerdings . dabei . wenn

2. Weltreisende. Liebe Ferr7weh, das war ja ein langer Ausflug in díe

Romantik! Glaubst du , dass du auch aufeiner

thailãndíschen Insel auf einen Selbsterfahrungstrip gehen

kannst? Dann wãre es eín bisschen

interessanter. Und l<índheitserinnerungen in dieser Art habe ích auch

denn meine Grolieltern wohnten in

der Stadt. Schreib das nãchste Mal bitte einen Blog,

wie du es getan hasta
Sonnenbrand . Vergangenheít ' See . Luftmatratze . Wald Mückenstiche

Regen ' Beine . Fenster. Hügel

wenigstens . bisher . keine . solch . wohl mitten . nicht . wieder

3. TiPiti. zu diesem wunderbaren Blogl Und zu

deinem Mut, dich auf se eine Zeít l Beim

Lesen bin ich wirl<lich íns Trãumen , denn eigentlich

ich mír schon lange, mich auch mal wieder aus

dem Eventtourismus und im

Sommer einfach nichts zu tun, auBer eín friedliches Plãtzchen auf

dem Land . Schõn. wenn du dích an

10 A Urlaub, mal anders Urlaub. mal anders A l l



© Deutschlands Burgen und Schlõsser
2 a) Ordnen Sie die kleinen Texte, die die Burgen und Schlõsser und ihre Laje

beschreiben, den passenden Bildern zu.

Sie haben auf dem Flohmarkt eínen alten Reísefllhrer Êiber Deutschlands Burgen und

Schlõsser gefunden. Die Seiten mit den Fotos haben jedoch keine Nummern und liegen
nur cose im Buch. Welches Foto gehõrt zu welchem Text?

l Neuschwanstein

Das in aller Welt berühmteste Schloss Deutschlands ist das Mãrchenschloss

Neuschwansteín, erbaut vom Bayernkõnig Ludwig 11. Es liegt vor der Kulisse der

bayerischen Berge, in der Nãhe des Forggensees. Von dem mit vielen Türmchen.

Erkern und Balkonen verzierten Schloss fãllt im Osten eine steile Felswand ab.

wãhrend man von Westen zu FuB oder mit der Kutsche durch den Wald den
Eingang des Schlosses erreichen kann.

© U
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2 Die Burg Hohenzollern

Die Burg Hohenzollern mit ihren vielen spitzen Türmen und kleinen Türmchen

bedecl<t den Gipfel eínes bewaldeten Berges, des 855 Meter hohen Hohenzollern.

Er liegt am Rande der Schwãbíschen Alb in Baden-Württemberg. Von weit her kann

man die stattliche Burg erkennen, die stolz die gesamte Region mít ihren Wãldern

und Feldern überblickt. Bereits 1061 wurde die Burg, der Stammsítz des preuBischen
Kõnigshauses, erstmals erwãhnt.

3 Die Wartburg

In Thtiringen liegt die Wartburg, auf der der Kírchenreformator Martin Luther das

Neue Testament aus dem Lateinischen ins Deutsche übersetzte und die darüber

hinaus von Goethe gezeichnet wurde. Das mãchtige Gebàude liegt 220 Meter über

der Stadt Eisenach, am Rande des Thtiringer Waldes. Typisch für diese Burg, die in

gro13en Teilen ím 19. Jahrhundert restauriert und auch neu gebaut wurde, sind drei

unterschiedliche Abschnitte. Die Hauptburg selbst, in der Mitte gelegen, wird von

eínem viereckigen Turm beherrscht, der in der Mitte ein groBes Kreuz trãgt.

5 Schloss Schwerin

In Mecklenburg-Vorpommern befíndet sich im Zentrum der Stadt Schwerin auf

eíner Insel gelegen ein prãchtiges Schloss. Die Fassade ist aufwãndig restauriert
und auch die Innenrãume sind reich ausgestattet. Heute tagt hier der Landtag von

Mecklenburg-Vorpommern. Durch víele Umbauten im Stile des romantischen
Historismus ist eine Art Mãrchenschloss entstanden, das auch als ,,Neuschwanstein

des Nordens" bezeichnet wírd.

4. Schloss Heidelberg

Obwohl Schloss Heidelberg eine Ruine ist, die nur teilweise restauríert wurde, ist sie
für díe Besucherstrõme aus der ganzen Welt das Symbol für die deutsche Romantik.

Bevor es im 17. Jahrhundert zerstõrt wurde. zãhlte es zu den prãchtigsten Schlõssern
Europas Vom anderen Flussufer des Neckars aus hat man einen wunderbaren Blick

über die Are Neckarbrücke auf das 80 Meter hõher gelegene Schloss, das
majestãtisch [iber der Stadt Heidelberg thront.

6 Schloss Moyland
Das are Wasserschloss in Nordrhein-Westfalen mit der historischen Gartenanlage

ist heute ein Museum für moderne und zeitgenõssische l<unst. 1 307 wurde es

bereits zum ersten Mal urkundlich erwãhnt und seither hãufíg umgestaltet, zerstõrt

und wiederaufgebaut. Eine Besonderheit íst der wassergefüllte Burggraben, der das

Schloss ganz umgibt - leader ohne Zugbriicke!

2 43
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2 b) Finden Sie für die zusammengesetzten Nomen die richtige Erklãrung
und kreuzen Sie an.

8. das Wasserschloss [] ein Sch]oss. in dem es víe]e Badezimmer und

Schwímmbãder gibt

1 . der Stammsitz [] ein P]atz aufeinem Baumstamm

H Wie êste von einem Baumstamm gehen von
díeser Burg viele Familíen und Generationen aus

[] ein Sch]oss, das von einem Wassergraben oder

einem See umgeben und somit durch Wasser

geschütztist

2. das Kõnigshaus [] a]]e Personen, díe zu einer kõniglichen Familie
gehõren

9. die Gartenanlage [] ein genau nach P]an geformter groBer Garten
oder Park

[] das Haus, in dem der Kõníg wohnt
[] ein Ta]ent für B]umen und Pf]anzen

3. das Mãrchenschloss [] das Ende eines Mãrchens
10. der Burggraben [] eín Loch in der Erde, in das eine Burg

gebaut wurde

[] ein Sch]oss, das se aussíeht, wíe es in Mãrchen
beschrieben wird

[] eine durchgehende Vertíefung in der Erde um

eíne Burg herum, damit Feinde die Burg nícht
leicht erreichen kõnnen

4. die Felswand [] díe Sente eines Berges, die nur aus Felsen besteht

[] die Seite eines Zimmers, die aus hartem Stein

gemacht ist

11. die Zugbrücke [] eine Brücke über einem Wassergraben,

die man hochziehen kann, damit niemand
darübergehen kann

5. der l<irchenreformator n
n

ein Mann, der are l<irchen repariert [] eine Brücke für eínen Zug

ein Mann, der díe katholische l<irche erneuerte

und verãnderte, mit der Folge, dass sích díe
christlíche Kírche ín l<atholiken und Protestanten

tente

6. die Hauptburg [] der wichtigste und grõBte Teil eíner Burganlage

[] die Burg, die wíchtiger und grõfier ist als alle

anderen Burgen im Land

7. der Besucherstrom [] díe Elektrizítãt, die von vielen Menschen
ausgeht

Ü

/'

[] vie]e Touristen, die wie eín groBer Fluss in
das Schloss strõmen

14 A Urlaub, mal anders Urlaub. mal anders A 15



2 c) Im Reiseführer über die Burgen und Schlõsser Deutschlands findet sich auch

ein Exkurs über das Leben im Mittelalter. Lesen Sie die Sãtze auf S. 20 und
schreiben Sie sie an die jeweils passende Stelle ín die Zeilen im Text.

Deshalb war er einen Grollteil seiner Zeit mit Verwaltungsaufgaben beschãftigt,

denn es konnten mehrere Hundert Menschen auf eíner grõlieren Burg leben. Dazu

zãhlte das l<üchenpersonal, die Arbeíter für die Felder. Wãlder und Weinberge und

die Handwerker. Für die Pferde und die Herstellung von Wa#en und Werkzeug

brauchte man Schmiede, fiar Bau- oder Ausbesserungsarbeiten an der Burg

benõtigte man Steinmetze und Zimmermãnner.

Mittelalterlicher Alltag

1. Die Besucher eíner im Mittelalter erbauten Burg.denken meist nur an Kríeg, Angriff,

Verteidigung und Belagerung.

3 Neben der Verwaltung war es auch díe Pflicht des Burgherrn, Recht zu sprechen

Falls diese Brticke auch noch

eine Zugbrücke wal konnte sie socar eíngezogen werden und niemand erlangte

mehr Zutritt zu der Burg, der nícht die Erlaubnis dazu hatte.

2

4. Bei jeder Burg kann man ihre verschiedenen Abschnítte erkennen. Gut geschiltzt

in der Mitte lag der Palas: Híer wohnte der Burgherr mit seiner Familie. war die

Verwaltung untergebracht und wurden díe groBen Feste gefeiert.
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5. Die Tage der Burgbewohner waren von der Morgendãmmerung an bis zum

Sonnenuntergang mit Arbeit ausgefilllt. Die Abende verbrachten sie in kleinen

Kammern, da diese leichter zu beleut:hten und zu heízen waren.

6

8 Die hygienischen Verhãltnisse auf einer Burg waren ãuBerst bescheiden. Man

wusch sich nur, wenn es sehr nõtig war. dazu mit kaltem Wasser. Ein warmes

Bad war hin und wieder allein dem Burgherrn vorbehalten. Folglích waren Lãuse

sehr verbreitet und man konnte sie nur bekãmpfen, andem man sie mehrmals

tãglich aus den Haaren kãmmte. Auch der Kampf gegen Mãuse und Ratten war

wenig erfolgreich.

9

7. So, wie der Tagesablauf von der Sonne beherrscht wurde, regelten die Jahreszeíten

den Jahresablauf. Im Winter wurde es in den meisten Rãumen, die das ganze Jahr

[lber schon ka]t und feucht waren. wirk]ich unertrãg]ich ka]t. Nun gab es die kõstlichsten Speisen, erlesene

Weine, Tânze, Musik und manchmal auch Darbíetungen vom sogenannten

.fahrenden Volk". Diese Leute - síe waren Artisten, Messerschlucker,

Feuerspucker, Zauberer oder Dompteure - reisten von Dorf zu Dod. führten ihre

l<unststücke vor und sangen ihre Lieder, die eine Art ,,Zeitung" des Míttelalters

darstellten und Neuigkeiten übers Land verbreiteten

10
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a)

b)

Nicht zuletzt aus diesem Grund gehõrte zu jeder Burg ein VerlieB, ein flnsteres
Gefãngnís, wo Verbrecher oder l<riegsgefangene ihre Strafe absitzen mussten.

2 d) Lesen Sie die Kapitelüberschriften und ordnen Sie die Textabschnitte
aus 2 c) zu.

Die Arbeit diente hauptsãchlich der Ernãhrung von allen. Getreide. in Form von

Brot, Breu und Bier, war dabei das Hauptnahrungsmittel. Die Tiere waren meist

zu wertvoll und mussten beí der Arbeit helfen, deshalb gab es selten Fleísch. und
wenn, dana meist von alten Tíeren.

A. DerTagesablauf: l.g2

B. Feiern auf Burgen

C. Gut geschiitzt und sicher gelegen

FDas ist naheliegend, wenn man díe dicken Burgmauern und díe exponierte Lage

der Burgen betrachtet. Hohe Türme ermõglichten es den Burgbewohnern. das

Land weit zu [iberblicken und Feinde, die sích nãherten, frtihzeitig zu entdecken.

Ein tiefer Burggraben, über den nur eine Brücke führte, erschwerte díe Annãherung
zusãtzlich.

D. Das Leben auf einer Burg im Winter

E. Die Aufgaben eines Burgherrn

F. Kõrperpflege im Mittelalter

G. Die Anlage einer Burg

d) Umgeben waren der Palas und der Burghofvon einem Mauerring, an dem die
Hãuser ftir das Personal, die Stãlle für die Tiere, die Werkstãtten und die Küche
mit den Vorratsrãumen lagen.

H. Resümee

1. Die Erzeugung von Lebensmitteln

J. Das Recht im Mittelalter

e)

f)

Dennoch: Es war ein hartes Leben, das unsere Vorfahren ftihrten, und viel weniger
romantisch, als es in se manchen Filmen erscheintl 2 e) Sagen Síe es anders: Wie kõnnen Sie die Lücken ergãnzen. damit die

Bedeutung des Satzes dieselbe bleibt?
AuBerdem mussten die Tiere versorgt werden; eine Aufgabe, die der Stallmeister
versam, und manchmal gab es für die Jagdhunde und das Wild in den Wãldern
sogar Jagdmeister mit ihren Gehilfen.

1. Hohe Türme ermõglichten es den Burgbewohnern, das Land weit zu überblicken

Purch hohe Ttlrme hatten díe õur4bewohner d/e A,4óa/fchke/t. ...

g) Bei all diesen sehr harten Lebensbedingungen dará man jedoch die groBen Feste
nicht vergessen. Wenn andere Adelige zu Besuch kamen, Turniere veranstaltet

oder Hochzeiten gefeiert wurden, gab es ein Fest, das oft sogar mehrere Tape
dauerte.

2. Ein tiefer Burggraben erschwerte die Annãherung von Feinden zusãtzlich

Ein tiefer Burggraben machte

Also zogen sích die Burgbewohner in einige wenige Rãume zurück und konnten

dort nur untãtig warten, bís der Winter vorüber war. Einige hõher gelegene Burgen
waren durch den Schnee sogar von der Umwelt abgeschnitten und alleín auf ihre
Vorrãte angewiesen.

3. Ein Burgherr hatte in erster Líníe die Aufgabe, seine Familie und alle Burgbewohner

zu versorgen

i) Allerdings waren diese kríegerischen Zeiten ín Wirklichkeit sehr selten

im Gegensatz zum ganz normalen Alltag. Ein Burgherr hatte in erster Lide
díe Aufgabe, seine Familie, das Personal, alle Burgbewohner und die Gebiete

die zur Burg gehõrten, zu versorgen.

Ftir war

die Aufgabe

1. 2

C

3. 4. l 5 6 7. 8. 9. 10. 4. Getreide war dabei das Hauptnahrungsmíttel

Hauptsãchlích díe Menschen Getreíde
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5. So, wie der Tagesablauf von der Sonne beherrscht wurde, regelten díe Jahreszeiten

den Jahresablauf.

se, wie die Sonne den Ablauf

wurde

® Reisetrends der Deutschen
3 a) Lesen Sie den Artikel aus dem Magazin ,,Reisefieber" und ergãnzen Sie

die Wõrter aus dem Schüttelkasten.

Erzãhlungen. anbelangt . steígenden . egal. durchschnittlich . weíst ... hín .

Schwankungen . erkundigt ..beber:setTendEÜ'. Anteil ' begeben . Kurs ' fehlenden

zum Trotz - Anschlãge . beríchtet . gut verdienenden - Abenteuern . vorn .

bevorzugten . bescheinigt . Wahl ' Reiseveranstaltern . geringen . Vergleich -

Spitze ' Billiganbieter . Verschiebungen . zufolge . ausgegeben - abseits . gilt

Tendenz ' Prozentsatz . darstellen . Geíster . angesteuert . erlebten - wachsende

auffàllig . heutzutage . Hauptrolle . Hauptsache

6. Im Wínter wurde es ín den meisten Rãumen wirklích unertrãglich kalt.

Im Winter war in den meisten Rãumen wírklich unertrãglích.

7. Ein warmes Bad war hin und wieder allein dem Burgherrn vorbehalten.

Das Vorrecht auf hatte alleín
Reiseweltmeister Deutschland

Eínes der ;kgâe!.rscf7endõn Small-Talk-Themen auf jeder Party íst der Urlaub. Man

11) sích nach dem diesjãhrigen Reiseziel. l21

von vergangenen Urlaubsreisen und lauscht voll sehnsüchtígem Interesse den

l3) besonders wagemutiger Reisender, die (4)

vom Pauschaltourismus Au13ergewõhnlíches entdeckten und (51

l<ein Deutscher, der nícht dazu etwas zu erzáhlen hat oder liebend gern diesen

l61 zuhõrt, um sich ím Geiste auf eine Traumreise zu

8 Folglich waren Lãuse sehr verbreítet und man konnte sie nur bekãmpfen, indem

man sie mehrmals tãglich aus den Haaren kãmmte.

Folglich waren Lãuse sehr verbreítet und ihre

mehrmals

war nur

der Haare.

Auch der Kampf gegen Mãuse und Ratten war wenig erfolgreích.

Auch der Kampf gegen Mãuse und Ratten hatte

Wenn andere Adelíge zu Besuch kamen, Turníere veranstaltet odes Hochzeíten

gefeíert wurden, gab es ein Fest, das oft jogar mehrere Tape dauerte.

anderer Adeliger,

von Turnieren oder Hochzeiten, gab es ein Fest, oft socar mehrere Tage.

Es war ein hartes Leben, das unsere Vorfahren führten, und víel weniger

romantísch, als es in se manchen Filmen erscheíntl

Es war ein hartes Leben, das unsere Vorfahren führten, und mit viel weniger

als

9

10

1 1

Einer Untersuchung l8) íst jeder Deutsche ím Jahr

l9) 12,6 Tage auf Reisen, (lol

steigend. Der Prãsident des Bundesverbandes der Deutschen Tourismuswirtschaft

111) den Deutschen eine ungebrochene Reisefreude, trotz der

Flüchtlíngsstróme und der Gefahr terroristíscher(12). Die Grilnde

dafür sieht er in den(13) Lõhnen, der(14)

Arbeitslosigkeit und dem(is) Willen zum Sparen.

Besonders(lõl nahm die Reísezeít pro Jahr bei jungen

l17) weiblichen Erwachsenen zu, díe háuflg im
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Internet surfen. Dem Internet kommt bei den Buchungen von Reisen eine deutlich

llo) Bedeutung zu. Dennoch wurden im letzten Jahr immer noch

l19) gebucht und

Im(37) zu 1980. wo nur 14% díeses Verkehrsmittel nutzten, ist -

allen õkologisch begründeten Warnungen(38) - der

l39) der Flugreisenden beí den Urlaubern auf 44% gestiegen. Grund

dafür ist zum einen, dass(40) es ermõglichen, an

preiswerte Flugtickets zu kommen, aber auch, dass immer hãuÍlger exotische Traumziele

l41) werden.

Wie sagte einst um 1 800 Matthias Claudíus: ,.Wenn eíner eine Reise tut. dann kann er

was erzãhlen. Drum nãhme ich den Stock und Hut, und tãt das Reisen wãhlen." Nur sind

es(421 doch eher Flugticket und Rucksack

42 % der Reisen bei

32 % in eínem Reísebüro.

Was die Reiseziele(20), liegt das Inland mit 29% an der

(21), führend dabei sind díe Urlaubsorte in den Bergen oder an den

Küsten. Díe Mittelmeerregion rangiert jedoch, (22)

inbegríffen, weiterhin ganz(23) bei den auslãndischen Urlaubszielen. 13% der

ins Ausland reisenden Deutschen haben letztes Jahr ein Domizil in Spanien gewãhlt, hier

spielt die beliebte Insel Mallorca eine(241. 8c%

l25) ltalien, 7 % die Türkei und 5 % Õsterreich. Der Managing

Director von Globus-Reisen l2õ) zwar auf eine gewisse Dynamik

die je nach politischer Laje, besonders jedoch nach terroristischen Anschlãgen zu

kleineren(27) bei der Zielsetzung der Reisenden

führt, in den Grundzügen jedoch hat sich die Nachfrage bislang kaum verãndert. Zu

einem etwas geringeren l2s) als die südlichen Reiseziele

folgen westeuropãische Lãnder, dann mit gut 7% Osteuropa und mit knapp 3%

Skandinavien. aber auch Fernreisen stehen mit über 8% hoch im(291

Bisher(30l Deutschland als Reíseweltmeister. Das geht soweit, dass immerhín

für 58% der Deutschen die Urlaubskosten den grõliten Posten an Ausgaben ím Jahr

(31). über 70 Milliarden Euro werden in Deutschland pro Jahr für

Auslandsreísen(32). Dennoch scheiden sich auch in puncto

l<osten die(33). Für einen Teil der Deutschen ist es võllig epal, wohin die

Reíse geht,(34), es íst biilig. Für einen anderen Teil ist gerade

die Qualitãt des Urlaubsortes von grólSter Bedeutung, (35), wie viel es kostet

Das Míttel der(3õ). um an den Urlaubsort zu kommen, íst das Flugzeug.
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3 b) Kreuzen Sie an: Welcher Satz ist jeweils die korrekte Zusammenfassung?

richtig

n

9 Die Deutschen geben pedes Jahr viel Geld für ihren Urlaub aus.

ungefãhr 58 % von ihrem Eínkommen.

Der Urlaub ist vielen Deutschen se wichtig, dass sie dafür von

ihrem Jahreseinkommen am meisten ausgeben.

Manche Deutschen wollen einen besonders preíswerten Urlaub
machen. wobeí die Wahl des Ortes keine Rolle spielt, für andere

wiederum íst unwichtig, wie viel Geld sie ausgeben.

Für alle Deutschen spielen weder die Kosten noch der Urlaubsort

eine Rolle, Hauptsache, sie müssen nicht zu Hause bleíben.

Aus ókologíschen Gründen nehmen immer weniger Deutsche

das Flugzeug, um an ihren Urlaubsort zu kommen.

Leader gibt es immer mehr Urlauber, die mit dem Flugzeug reisen,
obwohl es se schlecht ftir die Umwelt ist.

Es gibt sehr billige Fluggesellschaften, was Flugreisen für viele
Menschen attraktiv macht.

Von Bílliganbietern werden nur Fernreísen angeboten.

Schon um 1800 sind díe Menschen auf Reisen gegangen, allerdings

sind síe zu díeser Zeit hauptsãchlich gewandert.

Auch in der Vergangenheit wãren die Menschen gern gereíst,

aber damals war das noch nicht móglich.

D

n

n

1. Jeder Deutsche unterhãlt sich gern übers Reisen, besonders gern
úber den Pauschaltourismus.

Díe Deutschen tauschen sich gern über ihre Reiseplãne und
Reiseerlebnisse aus und sínd besonders interessiert an

auBergewõhnlichen Erlebníssen.

2. Jeder Deutsche verbringt im Schnitt jãhrlich fast zwei Wochen
als Tourist.

pedes Jahr machen díe Deutschen eine Urlaubsreise, die genau

12,6 Tage dauert.

3. Die Deutschen reísen weiterhin gern, obwohl díe Sicherheít auf

Reísen nicht immer gegeben ist.

Wegen dramatischer politischer Ereignísse freuen sích die Deutschen
nicht mehr auf Auslandsreisen.

4. Die Deutschen reisen viel, egal, ob sie gut verdienen oder
arbeitslos sínd.

Díe gute flnanzielle Lage der meisten Deutschen ist der Grund
fiar ihre Lust auf Reisen.

5. Das Internet spielt bei der Planung von Reisen eine wichtige Rolle.

Nur Frauen, die gut verdienen, buchen ihre Reisen im Internet.

6. Die meisten Reísen der Deutschen gehen ins Ausland.

Reísezíele in Deutschland sind bei den Deutschen nicht beliebt.

7. Bei unsicherer polítischer Lage verãndern sich die Reiseziele nur wenig.

Wegen der Dynamik von Terroranschlãgen unternehmen viele
Deutsche beber Zugreisen.

8. Die meisten Reisen der Deutschen gehen auf andere Kontinente.

Die meisten Auslandsreisen der Deutschen gehen in europãisches
Umland.

H 10
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Sprache und Literatur l abwarten und Tee trinken

Diese Redewendung gibt es seit dem 19. Jahrhundert. Damals blieb vielen l<ranken

nichts anderes übrig, als ohne ãrztliche Versorgung im Bett zu bleiben, einen Tee aus
Heilkrãutern zu trinken und ruhig abzuwarten, bis der Kõrper sich von selbst wieder
erholt hatte.

Redewendungen und Sprichwõrter

l a) Lesen Síe die kurzen Artikel aus einem Lexikon zur Herkunft von
Redewendungen und Sprichwõrtern und ordnen Sie zu: Welche der

Umschreibungen (= Bedeutungen) aus dem Schüttelkasten passt?
Bedeutung: Geduld habeo, çduldlq sair

2. mit jemandem durch deck und dünn gehen

Zum ersten Maljlndet sich diese Redewendung in einer Schrift aus dem

17. Jahrhundert. Das Adjektiv ,,deck" hat hier die Bedeutung ,,dicht" und bezieht sich
auf dicht oder dünn bewachsene Wãlder. Waren die Menschen früher auf Reisen,
mussten sie einsame Wãlder durchqueren und waren vielen Gefahren ausgesetzt.

Rãuber und Díebe überHelen hãufig die Reísenden. Wie froh war man also, einen

Freund an der Sente zu haben, auf den man sích verlassen konntel
lux U01ÍI Ifat l/0

Bedeutung

3. bleiben. wo der Pfeffer wàchst

Bereits 151 2 íst schriftlich festgehalten, dass eine unerwünschte Person doch am
besten dort bleiben solle, wo der Pfeffer wãchst. Als Heimat des Pfeffers ist Indien

bekannt, also ein Land, das viele Jahrhunderte, bís zur Erfindung der Flugreisen,
nur unter grõBten Mühen erreichbar und weit entfernt war.

Bedeutung

verlieren, Pech haben, benachteiligt werden

jemanden ganz weit weg wilnschen
jemand hat endlich etwas verstanden

cine Idee von jemand anderem imitieren, etwas nachahmen

treu sem, solidarisch sem, jemanden auch in schlechten Zeíten nicht verlassen

allmãhlich die Ho#nung oder den Mut verlieren, seine Interessen gefãhrdet sehen

sich mutig fiar etwas einsetzen, engagieren, gegen eine Ungerechtigkeit kãmpfen

4. Trittbrettfahrer

Busse und Trambahnen hatten früher noch auBen am Fahrzeug eine Stufe montiert.

ein Trittbrett, wodurch man leichter einsteigen konnte. Da die õfTentlichen Verkehrs

mittel früher sehr langsam gefahren sind, sind manche Leute sogar wãhrend der

Fahrt zugestiegen und umsonst mitgefahren. Sie bekamen also etwas, ohne dafür
etwas zu tun.

Bedeutung

5. aufdie Barrikaden gehen

Seit der Franzõsischen Revolution waren die ,,barricades", die StraBenabsperrungen

auch in Deutschland bekannt. 1848 erfassten die Proteste gegen den l<ónig und

die herrschende l<lasse auch die deutschen Staaten.

Bedeutung
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6. den Kürzeren ziehen Samstag, 16. Mai

Mit Gras- oder Strohhalmen hat man im Mittelalter Urteile gefãllt. Wenn zwei

Parteien im Streit lagen, hielt einer Halme in der geschlossenen Hand, die oben am

síchtbaren Ende gleich lang aussahen; im Inneren der Hand versteckt war jedoch ein

Halm kürzer als der andere. Wer den kurzen Halm zog, hatte unrecht, die Partei mit

dem langen Halm bekam recht. Das galt als Gottesurteil und wurde akzeptiert.

Von wegen: ,.lch schaffe es bestimmt, fertig zu werden!" Den ganzen Tag waren
Handwerker in der Wohnung über mir und haben einen unbeschreiblichen l<rach

gemacht. lch konnte mich einfach nicht konzentrieren, und mit feder Stunde

habe ích mehr die

Ho#nung verloren.

l<eine Chance, das Ganze vor dem Wochenende abzuschlieBenl Also sitze ich bei

schõnstem Sonnenschein wieder ... am Schreibtischl ®

Bedeutung.

7. der Groschenistgefallen

Ein Groschen war in deutschsprachigen Lãndern lange Zeit die kleinste Mtinze. Im

letzten Jahrhundert gab es viele mechanische Verkaufsautomaten für verschiedenste
Dinge: Briefmarken, Kaugummis, SÜBígkeiten oder Getrãnke. Man konnte einen

Groschen einwerfen, dann bekam man díe Ware. Manchmal dauerte es allerdings,
bis der Groschen hinunterHel und man zum gewiinschten Ergebnís kam.

3 Sonntag, 17. Mai

Ach. wenn ich Alexander nicht hãtte! Er liam heute zum Frilhstiick und saIS dann

geduldig mit mir über den letzten Seiten, bis wirklich alles fertig war. Morgen gehe
ich zum Copyshop und dann gebe ich abl Es ist einfach wunderbar, einen Freund

zu haben,
Bedeutung.

der auch in schlechten

Zeiten für einen da ist.8. selne Felle davonschwimmen sehen

Für das Verarbeiten von Tierhãuten zu Leder für Sãttel, Stiefel und Schuhsohlen
braucht man viel Wasser. In früherer Zeit wurde deshalb diese Arbeit direkt an

Fltlssen erledígt. Passte man nícht gut auf. konnte eín Fell ins Wasser fallen und
davonschwimmen.

Denn eine frõhliche, ausgeglichene Freundin und interessante Gesprãchspartnerin
war ich in letzter Zeit ganz bestimmt nicht ...

4. Montag, 18. Mai

Klar, wer am letzten Tag zum Copyshop geht, ist dort nicht allein ... Es gab eine ewig

lance Schlange und ich musste mindestens eine Stunde warten. Da bleibt einem
nichts anderes übrig, als

Bedeutung.

l b) Lesen Sie im Folgenden Elsas Tagebucheintrãge und formutieren Sie die

markierten Teile in eine passende Redewendung aus l a) um. Geduld zu habenl

1. Donnerstag, 14. Mai

Stundenlang habe ich heute am Schreibtisch gesessen und versucht, einen

passenden Schluss für meine Semínararbeit zu flnden. Irgendwann habe ich ganz

verzweífelt Alexander angerufen. Er hat mir ein paar gute Tipps gegeben und
irgendwann

Aber jetzt liegt die Arbeit vor mir, kopiert, gebunden und fertig zur Abgabel
Das Biiro in der Uni õffnet wíeder um 1 5 Uhr- und dann kann für mich der

Sommer beginnenl e)

binich dann endlich aufdie Lõsung
gekommen!

leb dano endiich der Groscher!
efallen!

Nun kann ích beruhigt ins Bett gehen. Morgen schaffe ich es bestimmt
fertig zu werdenl
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5. Montagabend 8. Freitag, 22. Mai

Eín Drama ohne Ende - natürlich war das Uni-Boro heute Nachmittag wegen

Krankheit geschlossenl Und die schaffen es nicht, eine Vertretung zu organísieren?

Personalmangel, Sparma13nahmen, Uberlastung der Verwaltungsmitarbeiter - das

sind die Schlagworte, díe man zu hõren bekommt, wenn man andere Regelungen

fordert und darauf aufmerksam macht, wie viele Studenten froh um einen Nebenjob

wãren! Das ist wirklich Grund genug, um

lch bin se traurig und enttãuscht ... Die ganze Woche hatte ích mich darauf gefreut

mit Alexander übers Wochenende in die Berge zu fahren. Eigentlích war es ja auch

reine Idee gewesen, damit ich mich von den anstrengenden letzten Wóchen ein
bisschen erholen kann. Und heute Nachmittag kommt ein Anruf. dass ganz

überraschend sem Bruder aus Kõln gekommen ist und das Wochenende bei ihm

verbringen willl Da habe ich wohl

dagegen zu protestierenl Pech gehabt

Aber was mache ich jetzt mit meíner Arbeit? Professor Tiller wírd schon Verstãndnis
haben, hoffe ichl

Und was mache ich jetzt dieses Wochenende???

6. Dienstag, 19. Mai
l c) Wie wirkt der Text durch die Redewendungen? Kreuzen Sie an

Gerade habe ich Nachrichten gehõrt und verstehe die Welt nicht mehr. Nach

díesem schrecl<líchen Bombenattentat letzten Samstag gab es gestern und heute

drei weitere Bombendrohungenl Es gibt also tatsãchlich Leute, díe das aufregend
fanden und

[] 1. akademischer und prãziser

[] 2. trockener und ]angwei]iger

[] 3. ]ebendiger und anschau]icher

durch die Nachahmung
dieserTat

die Menschen zumindest erschrecken wollen. Oft handelt es sich ja um

Attrappen - aber wer kann das genau sagen? Das alles deprimiert mich se sehr

7. Mittwoch, 20. Mai

Zuriick zu meiner l<leinen Alltagstragõdíe: Professor Tiller antwortete mír heute, er

habe eigentlich kein Verstãndnis dafür, dass man eine Seminararbeit im allerletzten

Moment abgeben mtisse, insofern sei das geschlossene Biiro auch keine ernst zu
nehmende Entschuldigung. Manchmal denke ich, die Uni kõnnte in der Tat gut auf

eínen Professor Tiller verzichten - q.\

ich wiinsche ihn ganz

weit wegl

Aber da er mir ja noch eine lute Note für meíne Seminararbeít geben soll, werde ich

algo einen ganz schuldbewussten Entschuldigungsbrief schreiben und dann nie mehr

ein Seminar bei ihm belegenl
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Eine Buchbesprechung

2 a) Lesen Sie den folgenden Text und ordnen Sie den Abschnitten die passenden
Uberschriften zu.

© m
au

l Der Roman ,,Das kleine Kaffeehaus in Kabul" von Deborah Rodriguez erschien 201 1

im Verlag Sphere. Er beruht auf den persõnlichen Erfahrungen der Schriftstellerin,

die selbst einige Jahre in Afghanistan lebte und dort zuerst einen Schõnheitssalon
und dann ein Kaffeehaus erõffnete, mit dem Ziel. afghanischen Frauen

Arbeitsmõglichkeiten zu bieten und sie somit auf ihrem Weg in die flnanzielle

Unabhãngigkeit zu unterstiitzen.

?n

2. Kabul nach dem Sturz derTaliban íst keín sicherer Platz fiar ein l<leines gemütliches

Kaffeehaus. Dennoch versucht Sunny, eíne junte energische Amerikanerin, genau

das zu schaffen: ein zweítes Zuhause für díe, die weít weg sínd von daheim.

H

3. Sunny selbst ist mit ihrem Lebensgefãhrten aus dem Süden der USA gekommen.
Wãhrend Tommy immer wieder auf unbestimmte Zeit verschwindet und geheime

Auftrãge gegen beste Bezahlung erledigt, geht Sunny ín ihrer neuen Aufgabe auf und
wartet allmãhlich nicht mehr se sehnsuchtsvoll darauf. dass er eines Tages plõtzlich
wieder in der Tür steht.

H

a) Fünf starke Frauen, die leben und lieben wollen

b) Schutz für eine junge Mutter ohne Ehemann

c) Eín Roman, der nícht allen Problemen aufden Grund gehen mõchte
d) Gestaltung eines vertrauten Platzes für Menschen in der Fremde
e) Und doch bleibt vieles an der Oberflãche

,;fr Fundierte Kenntnisse der Situation der Frauen in Afghanistan aufgrund
eigenen Engagements

g) Eine wohlhabende Frau wird geliebt - oder nicht?

h) Das Kaffeehaus als neuer Lebensmittelpunkt
i) Unter Einsatz des Lebens

11 Eine heímliche Liebe, die nícht sem dará?

4. Die Besitzerin des Gebãudes, díe 60-jãhrige Halajan und Mutter des Türstehers

Ahmed. ist eíne auBergewõhnliche Frau. Aufgewachsen ín der Zeit vor der Taliban

Regíerung, hat sie sich nicht nur ihr freies Denken, sondern ínsgeheim auch die
grolie Líebe íhres Lebens bewahrt, weshalb íhr sehr orthodox denkender Sohn
seine Ehre und die seiner Mutter bedroht sieht.

H

5. Doch auch Yazmina, die Sunny bei sich aufgenommen hat, ist durch ihr
wohlbehütetes Geheimnis eine Bedrohung für alle: Sie wurde von Warlords aus

ihrem Bergdorf entführt. Als diese aber ihre Schwangerschaft entdeckten und sie

somit für die Prostitution unbrauchbar war, wurde sie misshandelt, auf den StraBen

Kabuls ausgesetzt und landete auf Umwegen und mit viel Glück unter Sunnys
schutz im kleinen Kaffeehaus - ein weiterer Verstoli gegen die strengen Regem
und Sitten.

=
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r
n 2 b) Lesen Sie die Sãtze im Schüttell<asten und ordnen Sie sie. Dann verfassen Sie

den Buchkommentar neu se, wie er im Internet stehen kõnnte.

6. Zu diesem Trio kommen nun noch zwei Amerikanerinnen hinzu: Candace und lsabel.
Die reiche Candace hat ihren Mann verlassen, um mit ihrem afghanischen Líebhaber
nach Kabul zu gehen und sich für eine vermeintlich gute Sache zu engagíeren, doch

nun merkt sie naco und nach, dass er nur ihr Geld, nicht sie, liebt.

1. Ein wunderbares BuctlL

n
7. lsabel hingegen, eine engagierte Journalístin, trãgt schwer an einem Erlebnís aus

ihrer Vergangenheit. Sie ist auf der Suche nach der Geschichte ihres Lebens und

riskiert viel. Sie ist die einzige der fünf Frauen, die am Ende beím Versuch, Candace
zu schiitzen, verliert.

H
8 Díe Enttãuschung, die Angst, die Trauer, die Hoffnung, die Liebe und besonders

der ungebrochene Wille all dieser Frauen, trotz Krieg, Terror und Zerstõrung ein

selbstbestimmtes, glückliches Leben zu führen, gehen einem nahe. Die Prota-

gonistinnen sínd allesamt lebendig herausgearbeitete Charaktere, díe man geme

durch das Buch begleitet und von denen man sich am Ende der Seíten nicht
verabschieden mõchte.

=
9 Und dennoch: Es gibt einige Handlungsstrãnge, die im Nichts verlaufen. Sa

wunderbar eín Happy End auch ist, fast alle diese Lebensgeschíchten gehen am Ende

allzu glatt auf. Das hat zwar beim Lesenden einen wunderbaren Wohlfühleffekt,

hinterlãsst aber auch das unbefriedigende Gefühl, trotz der guten Recherche und

der lebensnahen Schilderung der Situation der Protagonísten in eínem l<risengebiet,

eíne Soap-Opera zu lesen.

a) Dort filhtt man sich schnell vertraut und leidet oder freut sich mit den Frauen,
díe da zusammen leben.

.üy Ein wunderbares Bucal

c) Die Autorin versteht es, einen mitzunehmen nach Kabul und in das
kleine Kaffeehaus.

d) Deshalb ist es mehr als nur eine der iiblichen Frauengeschichten und
ich kann das Buch nur wãrmstens empfehlen.

e) AuBerdem gibt es interessante Informationen iiber Afghanistan und das Leben
der Menschen in diesem Land.

10. Deborah Rodriguez gelingt es in einfacher und dennoch poetischer Sprache, ein

víelschichtíges Bild von den Hauptdarstellerinnen, ihren Gefühlen und ihrem Leben

im und um das Kaffeehaus zu malen. Entfernt sich die Handlung von diesem

Lebensumfeld, das sicherlích auch der Autorín das vertrauteste íst, erreíchen

Sprache und Darstellungskraft des Romans nicht die Kraft und Tiefe, die mõglich

wãre. Schlussendlích ist das aber auch eine Frage des Genres.
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usst wurde, wie engstirnig und beladen von Vorurteilen
mean Denken hàufíg ist.

b) Und die Menschen haben dieselben Ãngste, Hof:fnungen, Trãume und Sehnsüchte

c) Wãhrend der Lektüre dieses Bucha habe ich mích manchmal ein wenig geschãmt.
d) Afghanistan ist nur eín Beispiel dafür.

e) Eigentlich ist dort nichts anders als hier, in unserem Leben.
f) Warum, fragen Sie?

g) Deshalb, Dank an die Autorin für dieses Bucha

h) Wenn einem das Leben und die Gedanken der Menschen in Afghanístan se

nahegebracht werden, wie es Deborah Rodriguez gelingt, merkt man plõtzlich:

í) Diese Erkenntnis kann man auf alle Lãnder der Erde übertragen.

a) Weil mír bew
a)

b)

c)

d)

e)

f)
g)

Nun gut, vielleicht nicht alles, immerhin haben wir ja ein Opfer eines
Bombenattentats.

Dieses Buch íst einfach ilberflüssig, wie se viele andere typische
Frauenromane diesel Art.

Schadel

Insgesamt hat mich die Geschichte einfach gelangweílt, da ich immer
genau wusste, was als Nãchstes passieren wiirde.

Da geht es immer um díe Liebe in verschiedenen Variationen, und am Ende

geht alles gut aus.
Und ích hatte bis zur letzten Sente recht

Aber das, die Angst vor mõglichen Attentaten, ist auch das Einzige,

was daran erinnert, dass die Handlung in Afghanistan spielt.
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Der Weg ins Buch: Klappentexte®
=

bllt lli tlK üi

a

3 a) Lesen Sie die Klappentexte von verschiedenen Büchern und ordnen Sie
die richtigen Schlusssãtze zu.

6 9 10 a) Es ist geeignet, Sprachlosigkeit zu beenden, Verstãndnis zu fõrdern und
víelleicht jogar einen Weg zu gegenseitigem Verzeihen aufzuzeigen.

b) Ein psychologísch bríllantes Werk, das den Rahmen der üblichen
Science-Fiction-Literatur sprengt.

,4 Lance Wicked, dem erfahrenen Journalisten des Magazins ,,Clash': ist ein
psychologisch tiefgründiges, durch das rasche Erzãhltempo aber niemals

langatmiges Portrát unserer Gesellschaft gelungen.

d) Ein inspirierendes Buch nicht nur fiar Segler, sondern fiar alce, die das Meer.

das Reisen und die Freiheit lieben!

e) Es ist Vroni Gestner hervorragend gelungen, über tiefe Gefühle, Verletzlichkeit.
Unsicherheit, Zweífel und nicht enden wollende Sehnsucht zu schreiben,

ohne jemals in l<itsch oder Pathos abzugleiten.

f) Die starken Charaktere dieser Bauernfamilie wachsen einem ans Herz und

es fãllt nach fast 800 Seiten schwer, den Roman aus der Hand zu legen.

a)

b)

c)

d)

e)

f)

g)

h)

i)

j)

Keine einzige dieser Figuren íst vielschíchtig oder gar in sich widersprüchlich.

lch wollte es wirklich gern lesen und habe es ohne Vorurteile begonnen,
aber es gab zu viele Dinge, die ích nícht akzeptieren kann.

Aber vielleícht habe ich auch einfach zu viel von diesem Buch erwartetl

Das kann ích leader gar nicht verstehen.
Es muss für mich wirklich kein hochliterarlsches Werk sem, aber dass die

Autorin eigentlich einen anderen Beruf hat, merkt man doch deutlích.
Aufjeden Fall war für mích nach 80 Seiten die Lektüre zu Ende ...

Warum bekommt diesel Buch se viele gute Rezensionen?

Da ist zum einen die Sprache, die deutlich besser sem kõnnte.
Zum anderen sind da die Hauptfíguren, die eigentlich nur aus Klischees bestehen

Die typischen Amerikanerinnen und die typischen Afghaninnen -
wíe sie sich eine Amerikanerin vorstellt.

B Sprache und Líteratur Sprache und Literatur B



1. Nachts sind alce Katzen grau
3. Seelenblicke

Als der erfolgreíche und smarte Patentanwalt Phíl nachts leicht angetrunken nach
Hause kommt und sem Gartentor õffnen will, wírd er Zeuge eines V04alls. der

sem ganzes Leben verãndern wírd. Die steile l<arríere, die hübsche. als Model

erfolgreíche Freundin, die Leidenschaft, Oldtimer zu sammeln, das reiche Elternhaus
- diese scheinbar makellose Fassade seines Lebens wird briichig und immer tiefer

verstríckt sich Phil in eíne Entwicklung, deren Ende nicht abzusehen ist. Wo hat

es begonnen? Nicht erst in der Nacht am Gartentor... Vor dem ínneren Auge des

Lesers õffnen sich Abgrtinde, die plõtzlich jede Sicherheit im Leben fast unmõglich
erscheinen lassen. Wo ist der Wendepunkt? Was steht hinter scheinbar harmlosen

Begebenheiten? Atemberaubende Spannung lãsst den Leser bís zur letzten Sente
nichtlos.

[li] :c/ash':

Sie hat lange schwarze Haare. ein hinreiBendes Lãcheln und die zauberhaftesten

Augen, díe Janschi je erblickt hat. Nur werden diese Augen niemals sehen, mit
wie viel Liebe Janschi sie anschaut. Von l<indheit an sind er und die blinde Laila

unzertrennlich. und aus der tiefen Freundschaft dieses ungleichen Paares wird

mit den Jahren eine groBe Liebe. Doch lanschis Vater, einflussreicher Direktor

einer groBen Supermarktkette, hat andere Plane mit seinem einzigen Sohn ...

Eine tief bewegende Liebesgeschichte, dramaturgisch intelligent und packend

aufgebaut, die in einem groBartigen, [lberraschenden Schluss kulminiert.

n

PO

2. 1<illefitz

In seinem neuen Roman schilderUens l<eller anschaulich ein Jahrhundert
niederrheinischer Geschichte. Der Familienroman ,,Killefitz" - in niederrheinischer

Mundart gleichbedeutend mit Kleinkram, überfliissigem Zeug - erzãhlt die

Lebensgeschichte von dreí Generatíonen, geprãgt durch wechselvolle politísche
Ereignísse und persõnliche Schicksalsschlãge. Díe einzige Konstante im Leben dieser

Generationen ist das tãgliche Leben auf dem alten Gutshof. das allein vom Rhythmus

der Jahreszeiten und der Tiere bestímmt wírd. Jens l<eller erzãhlt warmherzig und
humorvoll, ohne jemals den Ernst der zeitgeschichtlíchen Hintergründe au13er Acht
zu lassen.

H

4. Sternenzeit

.Hüte dich davor, Trãume wahr werden zu lassen!" Wíe oft hatte Zaza als Kind

diesen Satz von ihrer pragmatisch denkenden Oma gehõrt und sie insgeheim

belãchelt - bis sie eines Tages feststellt, dass ihr Kindheitstraum, durch die Zeit

reisen zu kõnnen, Wirklíchkeit geworden ist ... Fesselnd, aber auch verstõrend
schildert die Bestsellerautorin Vanessa Flintstone, wie Zaza mit zutiefst fremden

Welten t<onfrontiert wird. Was als grol&es Abenteuer begann, führt Zaza schnell vor

Augen, dass díe Perspektive des interessierten Beobachters aus der Distanz lllusion
ist. Letztendlich ist Zaza gezwungen, sich schonungslos ehrlich mit sich selbst
auseinanderzusetzen.

E
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r5. Krieg
3 b) Lesen Sie hier zwei der Klappentexte noch einmal. Markieren Sie die

Buchstaben, die groBgeschrieben werden müssen, trennen Sie die Wõrter
durch einen Strich und setzen Sie die fehlenden Satzzeichen ein.

Was m
en traumatische Kriegserlebnisse mit der Sede eínes Menschen? Wie sind

die Auswirkungen auf die Familien noch nach zwei Generationen zu spüren? über

jahre hat Gerda Bodmer Interviews mit Menschen geführt, die. aktiv oder passiv
In ein l<ríegsgeschehen involviert waren, oder die durch die Erlebnisse ihrer Eltern

geprãgt wurden. über nationale Grenzen hinweg ist es ihr gelungen. díe seelischen

Wunden aufzuzeigen, die Gewalt, Willktir und stete Bedrohung des Lebens
hinterlassen. Dabei hat sie sích nicht gescheut, auch die Problematik von
Tãterbiographien zu untersuchen.

Der Historikerin und Psychologin Gerda Bodmer íst mit ,,Krieg" eín einzigartiges
Werk gelungen.

achC

H

l Alsd e re rfo lgreích e u n d s m a rte p ate nta n wa ltp hi
Inachtsleichtangetrunkennachhausekommtund
se in ga rte nto rõffn e n wil lwí rd e rz e uge e in esvor
fa l is d e rsein ga n ze s le b e n ve rã n d e rn wird d i es
te ile ka rrie re d ie h ü bsc h e a is m o d e le rfo lgre ache
fre u n d in d ie leid e n s c h alto Idtim e rz u s a m m e in
dasreicheelternhausdiesescheinbarmakellose
fa s sa d e s e in e s le b e n swird b rti c h igu n d im m e rtief
erverstricktsichphílíneineentwícklungderene
ndenichtabzusehenístwohatesbegonnennicht
e rstin d e rn a c hta m ga rte nto rv o rd e m in n e re n a u ge
d e s l es e rs óffn e n s ich a b grü n d e d i e p lótzl ichje de
s ich e rh e itim le b e nfa stu n m õgl ic h e rs ch ein e n l as
senwoistderwendepunktwasstehthinterschein
barharmlosenbegebenheitenatemberaubendes
p a n n u n gl ã s std e n l e s e rb i s z u rletzte n s e ite n icht
l os la ncewicked d e m erga h re ne nl o u rna l êste n d es
m a ga z i n s c l a s h istei n p syc h o logis c htiefgrü n di
gesdurchdasrascheerzãhltempoaberniemalslan
gatm iges p o rtrãt u n s e re rge s e 1 1 s ch aftge lu ngen
Wasmachentraumatischekriegserlebnissemitde
rseeleeinesmenschenwiesinddieauswirkungen
a ufd iefa m ilie n n o c h n a c h zwe ige n e ratio n e n z u sp
[] re n [] b erga h re h atge rd a b o d m e rinte rviews m it
m e n s c h e n gefü h rtd ie a ktivo d e rp a ss ivine in krie
gsgescheheninvolviertwarenoderdiedurchdie
erlebnisseihrerelterngeprãgtwurdenübernati
onalegrenzenhínwegistesihrgelungendieseeli
sch e nwu n d e n a ufzuze ige nd íegewa ltwíll kü ru nd
stete b ed ro h u ngd e s le b e n s h inte rl a ss e n d a bei
h ats i es ich n ichtge s c h e u ta u c h d i e p ro b le m atík
vo ntãte rb iogra p h ie n z u u nte rs u c h e n d e rh isto ri
kerinundpsychologingerdabodmeristmítkrieg
eineinzigartigeswerkgelungenesistgeeignet
s p ra ch l o sigke itz u b e e n d e nv e rstã n d n isz ufõ rd er
nundvielleichtsogareinenwegzugegenseitigem
v e r z e i h e n a u fzuzeigen

6. Hoch am Wind

Eine Frau, ein Segelschi# und díe Welt. Es dauerUahrzehnte, bis Mana ihren Traum

einmal alleín mit ihrer ,,Sagitta" die Welt zu umsegeln, verwirklíchen kann. Allein mít

dem Wind, den Wellen und den Launen des Wetters erfãhrt sie eine Achterbahnfahrt

der Gefühle. Überschwãngliches Glück wechselt mit tíefster Einsamkeit und Angst

ab - was jedoch immer bleibt, ist das berauschende Erleben grõBtmõglicher Freíheit.
In oft knappen und dennoch eindringlichen Worten beschreibt Mana Benetti in
ihrem Logbuch, was ihr auf dieser Reine an Begegnungen, fremden Lãndern

Abenteuern und Gefahren widerfãhrt und entführt den Leser in die Welt des

Blauwassersegelns - wenn ihr Buch nícht sogar dazu verführt, auch se eine Reíse
zu wagen!

H

2
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l q
lch erhoffte mir, mich aktiv an der Betreuung der Kinder (5) zu l

diirfen, (õ) von erfahrenen Erzieherinnen. Natürlich wünschte

ich mir, gut mit den Kindern(7), beliebt zu sem

und mich erfolgreich in das Team (8) zu kõnnen.

Andererseits war ich etwas besorgt, von den Kindern nicht als Autoritãtsperson

l91 zu werden. Auch hielt ich es fiar mõglich, einige l<índer

womõglích gar nicht sympathisch zu flnden und sie dann vielleicht nicht gerecht zu

110)

C

0
Gesellschaft und Soziales

Praktil<um im l<indergarten

q
8

2. Vorstellung des Kindergartens

Frühschicht . Bewãltigung ' Ganztagsbetreuung . Abholzeit ' Frühfõrderung '

Vorschulprogramm . Empfangszeit ' Bewegung ' Gruppen

Das Kinderhaus in der AlbertstraBe ist ein l<indergarten mit (1)

und Frijhfõrderung. Es ist von Montag bis Freitag ab sieben Uhr geõffnet, oHzielle

l2) fiar die l<inder, im Kindergarten ,,Bringzeit" genannt,

ist allerdings erst ab acht Uhr. Bis dahin werden diejenigen l<inder, die frtiher gebracht

werden müssen, von einer Erzieherin in einer(31

gruppeniibergreifend betreut. Dasselbe gilt für den Abend: l41 ist

ab 17 Uhr. Wer noch nicht geholt werden kann, dará bis 18 Uhr bleíben. Meíst handelt es

sich um maximal zehn Kinder, díe nicht zu den üblichen Zeiten gebracht und geholt

werden kõnnen. Momentan sind 59 Kinder ím l<indergarten angemeldet. Es gibt

insgesamt drei(s) , die «Bãren", die ,,Katzen" und die ,,Marienkãfer

In die Marienkãfer-Gruppe dürfen bereits Kinder ab zwei Jahren l<ommen. Sie erhalten

lõl . also schwerpunktmãBig ,,Sauberkeitserziehung'

erlernen die(7) des Alltags(selbststãndíges Anziehen, Essen

etc.) und werden durch vier (81 motorisch gefõrdert. Die beiden

anderen Gruppen nehmen erst Kinder ab dreieinhalb jahren auf und bereiten die ãlteren

Kinder ín einem(9) auf den Schuleintritt vor.

l a) Lesen Sie den Abschlussbericht der Praktikantin und ergãnzen Sie die
fehtenden Wõrter aus den Schüttelkãsten über den einzelnen Absãtzen.

Abschlussbericht über ein Kindergartenpraktikum

q. Erwartungen

erleben . beteiligen - zurechtzukommen ..absoMel'Tê". behandeln .

beschãftige . integrieren . gewinnen . untersttltzt . anerkannt . betreuen

Nach meinem 10. Schuljahr abro/w

Kinderhaus ín der Albertstraile.

Das Praktikum sollte mír helfen, mehr Klarheit über meine Berufswünsche zu

11) und mích selbst im tãglichen Umgang mit kleinen Kíndern zu

l2). Bis zu diesem Praktikum wusste ích zwar, dass ich mich geme mit

Kindern(31, hatte aber die Befürchtung, dass ich nicht

geduldig und konsequent genug wãre, wenn ich l<inder über lãngere Phasen

l4) sollte.

g!.Êe ich ein zweímonatiges Praktikum imC a a
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aaagoglsch-methodisches Konzept

Diensten . Gelegenheit . verloren . Selbstbewusstsein . erreichen . abrãumen .

Verantwortung . zunehmende . Tãtigkeiten . kompromissbereit . Fãhigkeiten .
entwickeln . Untersttltzung . eigenstãndig . ausdauernd

Das Ziel der erzieherischen Arbeit im Kinderhaus ist es, die Selbststãndigkeit und damit

auch das(1) der Kínder zu fõrdern. Das kann

mit alltãglíchen (2) wie dem Anziehen der Jacke, dem Binden

der Schuhe und dem Essen ohne(3) erreicht werden.

bei den ãlteren Kindern aber auch bereits mít der Einteilung zu (4)

wie Tisch decken und (5) oder Getrãnke eingieBen.

AulSerdem sollen die Kinder lernen, freundtich und

miteinander umzugehen und se in der Gruppe gemeinsam etwas zu

l7) , zum Beispiel bei gemeinsamen Bastelprojekten. Díe Kinder

(8) Entscheídungen treffen, eigene kreative

l9) kõnnen und se zunehmend

(lo) übernehmen.

Im Kinderhaus findet sich eine bunte Mischung verschiedenster Natíonalitãten, was den

Kindern (11) bietet, sich ín Akzeptanz und Toleranz anderen

Kulturen gegenüberzu [iben.

Bei Gesellschaftsspielen kõnnen die Kinder nicht nur lernen, sich über lãngere Phasen

(12) und konzentriert mít einer Sache zu beschãftigen,

sondern auch Frustrationstoleranz zu entwickeln, wenn sie (13) haben.

Ein weiteres wesentliches Augenmerk der Erziehungsarbeit líegt auf der

Weiterentwicklung motorischer (14). Die Feinmotorik wird beim

Basteln, Malen und Zeichnen gefõrdert. die ,...

Kórperbeherrschung bei den morgendlichen Yogaübungen, beim Turnen und am

Schaukel- und Klettergerüst.

3

4. Tagesablauf

gewidmet ' Jahreszeit . Mõglichkeit . Kissen . verbunden . Herzen
Ruhezeit ' vorgelesen - innerlich . abbauen . verteilen . Verfügung

decken . Einrichtungen . verbracht

Nach der BegrüBung im Sitzkreis, die cedem Kind die lll

bietet. etwas zu erzãhlen. was es auf dem (2) hat, machen die drei

Erzieherinnen mit jeweils sechs bis síeben Kíndern einige Yogatlbungen. Die Kinder

sollen dabei l31 ím Kindergarten ankommen und eventuelle

Spannungen (4).

Danach trifft man sich zum gemeinsamen Frühstück: Dafür(5) die

jüngeren l<inder den Tisch, die ãlteren Kínder giefien die Getrãnke ein oder dürfen

frisches Obst und Gemüse schneiden.

Darauffolgen eineinhalb Stunden Freíspielzeit. Eínige l<inder bauen gemeinsam etwas

andere zíehen sích mít einem Bilderbuch auf die groBen(õl in der

Kuschelecke zurtick oder bekommen(7). wieder andere sind mit

Malen oder einem Gesellschaftsspiel beschãftigt es gibt verschíedenste

Mõglíchkeiten und die Kínder(s) sích je nach Interessen.

Von Montag bis Donnerstag ist die Zeit vor dem Mittagessen Unternehmungen

l9), die je nach Wochentag variieren. Montags wird hãuüg ein

Ausflug in den Wald unternommen, meist llo) mít dem Sammeln

von Blãttern oder POanzen, mit denen spãter etwas gebastelt werden soll.

Am Dienstag ist Musiktag: An diesem Tag wird gemeínsam gesungen oder es werden

verschiedene einfache Instrumente ausprobiert.

Der Mittwoch steht in 14-tãglíchem Rhythmus fiar Ausflüge zur

entweder ins Theater oder in ein Museum, aber auch zu õffentlíchen

1121 wie Feuerwehr oder Polizei, ín den Tierpark oder Ãhnliches

Am Donnerstag schliel1lich gibt es je nach(13) unterschiedliche

Projekte. Das kann die Vorbereitung eínes Festes wie Weihnachten oder Ostern sem

sollen hier

Ideen
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aas konnen aber auch gróliere Bastelprojekte sem, wie vor den Sommerferien das

Schultütenbasteln für die Schulanfãnger, oder andere Aktivitãten, die an eine bestimr

Jahreszeit gebunden sind, wíe zum Beispíel Blumenkãsten bepflanzen ím Frühling.

Dann folgt das Mittagessen und danach eíne einstündige(141, in

geschlafen oder zumindest geruht oder einer Stillbeschãftigung wie Vorlesen nachge-

gangen werden sola. Diese Zeit ist wichtig, damit die Kinder nicht durch den stãndig

hohen Lãrmpegel ilberanstrengt werden und díe vielen Eindrücke verarbeiten kõnnen.

Der Nachmittag wird mít Turnen oder Ballspielen(is), bei

schónem Wetter im Garten und bei schlechtem Wetter in der Turnhalle im Keller, gefolgt

von einer weiteren Phase des Freispielens im Spielzímmer. bis die Kinder nach und nach

abgeholt werden

l b) Beantworten Sie die folgenden Fragen in Stichpunkten. Es sind verschiedene
Varianten mõglich.

1. Welche Befilrchtungen hat die Praktikantín, was sie im Umgang mít den Kindern
über einen lãngeren Zeítraum erleben kõnnte?

Fehlerlde Geduld und Konsequetaz; fehlende Anerkennuna als Autoritãts-

persorl; keirle gerechte E)ehandluraq nicho õo svmpabhischer Kinder

2 Was sind die besonderen Angebote des Kinderhauses?

3 Was ist das frtlhestmõgliche Eintrittsalter in den Kindergarten?

5. Persõnliche Schlussbetrachtung

Abschied . angenommen . bestãtigt . Wirklichkeit . akzeptiert

schwergefallen . Beobachtung . Laufbahn ' unterstützt . erfüllt

Am Ende meines zweimonatigen Praktikums íst es mír selar(ll.
vom l<índerhaus l21 zu nehmen, denn ich habe mich dort sehr

wohlgefiihlt. Im gleichen Made, wie sich meine Erwartungen l3) haben.

sind meine Befürchtungen zum Glück nicht (41 geworden:

Von den Erzieherinnen wurde ich stets(s) und von den

l<indern fühlte ich mich(õl und im GroBen und Ganzen auch

als Autoritãtsperson (7). Eine für mich sehr interessante

l8) war. dass ích sogar mit Kindern, die ich in meínem

Privatleben als sehr anstrengend oder unsympathisch empfunden hãtte, im Rahmen

meiner Arbeit gut zurechtkam und sie mir ín manchen Fãllen am Ende sogar besonders

ans Herz gewachsen sind.

Das Praktikum hat mich daher voll darin l9), dass ich meine

berufliche(lo) mit einer Ausbildung zur Erzieherin beginnen mõchte

4 Wodurch wird die Selbststàndigkeit der Kinder gefõrdert?

5. Welche Fãhigkeiten brauchen die Kinder, um gut in einer Gruppe
zusammenarbeiten zu kõnnen?

50 C Gesellschaft und Soziales
Gesellschaft und Soziales C 51



C C

rÕWJflf18

6. Was kõnnen die Kinder durch die Beschãftigung mit Gesellschaftsspielen lernen? l c) Bilden Sie aus den einzelnen Stichwõrtern korrekte Sãtze. die den
vorgegebenen Satzanfang ergãnzen. Dabei müssen Sie Konnektoren
und Prãpositionen ergãnzen!

1. Das Praktil<um sollte mir helfen, mehr K/ame/t; [iber meírle õeruf wtinsohe zu

7. Wann íst für die Kinder die beste Gelegenheit, über Dinge zu sprechen, die sie
beschãftigen?

8. Weshalb machen die Erzieherinnen mit den l<indern am Morgen Yoga?

tãglícher Umgang . sích selbst erleben

@

2. lch erhoffte mir.

9. Was bedeutet Freíspíelzeit?

sich aktív beteiligen dürfen . die Kínder . die Betreuung
die erfahrenen Erzieherínnen . unterstiitzt

10. Welche Unternehmungen werden Montag bis Donnerstag angeboten?

3. Bis zur ofHziellen Empfangszeit werden diejenigen Kínder,

11. Weshalb sollen die Kínder eine Mittagsruhe halten?

eine Erzieherin . eine Frijhschicht ' früher . bringen müssen

gruppenübergreifend . betreuen

12. Welche Erwartungen der Praktil<antín haben sich bewahrheitet?
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4. Das Ziel der erzieheríschen Arbeit im l<inderhaus íst es. 8. Diese Zeit íst wichtig

die Selbststãndigkeit . das Selbstbewusstsein . die Kinder . damit

fõrdern . auch
die Kinder . stãndig hoher Lãrmpegel . nicht überanstrengen - verarbeíten

kõnnen . die vielen Eindrücke
5. Im l<inderhaus flnden sích Kinder verschiedenster Nationalitãten.

9. Am Nachmittag haben die Kínder eíne weitere Phase des Freíspíelens im

Spielzimmer,

Gelegenheit bieten . die Kínder . sich [lben . Akzeptanz und To]eranz
gegenüberanderen Kulturen

abholen . sie . nach und nach

10. Abschied zu nehmen vom Kinderhaus ist mir schwergefallen
6. Bei Gesellschaftsspíelen kõnnen die l<inder nicht nur lernen

sich sehr wohlfühlen . dort . ich

11. Das Praktikum hat mich darin bestãtigt,

sich beschãRigen . ausdauernd und konzentriert . eine Sache .
lãngere Phasen . entwickeln . verlieren . Frustrationstoleranz . auch . sie

beginnen mõgen . Erzieherin ' meine beruÍliche Laufbahn

eíne Ausbildung . ich
7. Der Sitzkreis bietet die Mõglichkeít,

erzãhlen die l<inder . etwas . auf dem Herzen haben . sie
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Der Weg ins Erwachsenenalter© Pãd.& Psych. Das sind die Auswirkungen dieser Zeit auf das Zusammenleben ín der

Gemeinschaft. Was aber bedeutet diese Erfahrung für die Jugendlichen

selbst? Wie fühlen sie sich dabei, wenn sie eigentlích von allen und
allem. was ihr Leben ausmachte und was sie liebten. verlassen
werden?

Dr.Schõninger:

Pãd.& Psych.: Nun lassen Síe uns den Schritt in unsere Gesellschaft machen. Sehen

Sie in der heutígen Zeit und in unserem Kulturkreís ãhnliche Vorgãnge
beí den Jugendlichen?

Dr.Schõninger:

Pãd.& Psych. Welche Mõglichkeiten haben die Jugendlíchen Ihrer Ansicht nach?

2 a) Lesen Sie in dem folgenden Interview aus der Zeitschrift ,,Pãdagogik und
Psychologie" die Fragen zum Thema ,,Initiationsrituale" und ordnen Sie

die korrekten Antworten der Ethnologín Dr. Bárbara Schõninger zu.

Dr.Schõninger:

Pãd.& Psych.: Und zur generellen Ablehnung aller vorgegebenen Regem und Werte

gehõren vermutlich Phãnomene wie [ibermãliiger Alkohol- oder

Drogenkonsum, riskante Autofahrten, Computersucht, Zugehõrigkeit
zu Jugendbanden, Mutproben - die Leste kõnnte noch fortgesetzt
werden!

=10

Pãd.& Psych. Frau Dr. Schõninger. l<õnnten Sie unseren Lesem kurz Ihr
Forschungsgebiet erklãren?

ot Schón/nger. 1. 1 o l

Pãd. & Psyc/7.: Gibt es denn auch noch andere Initiatíonsrituale?

Ot Scóón/nger. 2. l l

Dr. Schõninger:

Pàd.& Psych. Was sollte Ihrer Meinung nach die Gesellschaft leisten?

l l . l l
Pãd. & Psych.: l<õnnen Sie uns dafür ein Beispiel nennen?

D Schõn/nger. 3. []

Wie verlãuft das bei den übergangsritualen der Jugendlíchen?

Ot Sc/võn/nger. 4. l

Dr.Schõninger:

Pàd.& Psych. Es gibt Pãdagogen, die die Orientierungslosigkeit und fehlende Reine
vieler sogenannter Erwachsener in unserer Gesellschaft mit dem Fehlen

eines bewussten übergangsrituals ín Zusammenhang bringen. Wie
sehen Sie das?

=12

Pãd. & Psych.:

Pãd. & Psyc/z.. Aber das ist doch tatsãchlich gefãhrlich. Es gibt wílde Tiere, die jungen
Erwachsenen brauchen Essen und Wasser - wie geht das vor sich?

ot Scóõ/7/nger. 5. l l

Pãd. & Psych.. Und was ist der Sinn diesel Erfahrung?

Dr.Schõninger:

Pãd.& Psych. Wie ich sehe, bleiben hier noch víele Fragen offen. Frau

Dr. Schõninger, vielen Dank für dieses anregende Gesprãch.

das unseren Lesem ganz neue Perspektiven aufgezeigt hat

Dr.Schõninger:
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]
a) Es soll auch gefãhrlich sem. Díe Jugendlichen erfahren zum ersten Mal in ihrem

Leben, dass sie nícht von Àlteren oder der Gemeinschaft beschützt werden. son-

dern ganz auf sich allein gestellt sind. Sie müssen in võlliger Eigenverantwortung
für ihr Uberleben sorgen und erfahren dabei Existenzangst und Einsamkeit

/

g) Man flndet das zum Beispiel bei Aufnahmen in Klóster. Den Mãnnern odes Frauen

werden hãufig die Haare geschnitten, sie legen eine andere Kleidung an und

trennen sich von ihrem Besitz. Das ist ein symbolischer Akt dafür. dass síe die

Bindung an ihr bisheriges Leben aufgeben, einschlieBlich der freien Entscheídung

darüber, wie sie sich kleiden oder den Tag verbringen, und sich damit ganz und

gar den Regem der neuen Gemeinschaft unterwerfen.
J

b) l Jugendliche auf dem Weg íns Erwachsenenalter brauchen erfahrene Pãdagogen iillâ

Vorbilder, die selbst reif und verantwortungsvoll im Leben stehen. Díese Mentoren l
mtjssen anerkennen und ertragen kõnnen, dass vor allem mãnnliche Jugendliche l

ihren Mut und ihre Fãhigkeíten austesten und dafür Anerkennung erfahren wollen.

In unserer Gesellschaft gilt man als erwachsen, wenn man 18 Jahre alt geworden
ist, vielleicht den Ftihrerschein erworben und das Abitur gemacht hat. Aber das
alles hat níchts mit innerer Reine zu tun. ll

,ef l lch beschãftíge mich seiUahren mit Initiatíonsritualen in verschiedenen

Stammeskulturen. Mein Schwerpunkt ist dabei der Übergang der Jugendlichen
l in díe Welt der Erwachsenen. ll

d) l Richtig, das sind alles Verhaltensweisen, mit denen die Heranwachsenden 'h
zeigen wollen, dais sie sích bewusst von ihrer bisherigen sozialen Eingliederung l
distanzieren und auf der Suche nach alternativen Sozialisationsformen sind. Sie

wollen ihre Grenzen erfahren und sich selbst kennenlernen. Indem sie sich von

allen bisher gültigen WertmaBstãben lõsen, versuchen síe eigene zu finden und

zu einem selbstbestimmten Leben zu gelangen. Kein ungefãhrlicher Weg, zumal
unsere Gesellschaft die Jugendlichen damit hãuflg alleinlãsst.

\.
z/

/P

/

h) Í Entweder sie passen sich unkritisch an die Welt an, die ihnen von den Erwachsenen
beziehungsweise der Gesellschaft vorgegeben wird, oder sie lehnen ebenso

unkritisch alce Regem und Wertesysteme ab. Die dritte Mõglíchkeit wàre eigentlich
die wünschenswerte, wenn sie nãmlích der herrschenden Gesellschaft zwar kritísch

gegenüberstehen, aber konstrul<tív versuchen, in der bestehenden Gemeínschaft

l ihre Rolle zu Õnden und ihren eigenen Weg zu gehen.

1/
i) ja, das ist l<einesfalls abwegig. Da gibt es eine groBe Diskrepanz, der die jungen

Leute ausgesetzt sind. Auf der einen Seite sollen sie voll verantwortlich in

komplizierte Arbeítsprozesse eintreten und sich zwischen eíner Unzahl an Regem,

Gesetzen und den Anforderungen der Bürokratie zurechtflnden. Auf der anderen

Sente gibt es bis íns hohe Alter den Traum von der ewigen Jugend. Aber wo werden

l sie angeleitet, wie werden sie unterstiitzt, wo werden klare Grenzen gezogen?

À

j) Natürlich gíbt es ganz ãhnliche Vorgãnge, wenn sie auch in der Symbolsprache

lãngst nicht se klar sind. Man spricht von der .,Adoleszenzl<ríse" - dieses Wort
beinhaltet bereits die Unsicherheit dieser Phase. Unsere Heranwachsenden

kõnnen dabei drei Wege einschlagen.
\

l

e) Wenn sie diese Zeit tiberstanden haben und in die Gemeinschaft zurücl<kehren.
wissen sie den Wert des sozialen Zusammenlebens zu schãtzen. Man kann nur

wíssen, was ,,drinnen" bedeutet, wenn man einmal ,,drauBen" war. Gleíchzeitig
werden díe jungen Menschen nun von der Gesellschaft respektiert und als
vollwertige Erwachsene anerkannt.

\
,/

]

k) Ganz klar zu sehen ist das bei vielen archaischen Stãmmen. Oft werden díe

lugendlichen eine Zeit lang von ihrer Famílie und den Freunden getrennt, manchmal

l müssen sie sogar eíne gewisse Zeit allein in der Wildnis verbringen.

\

z/.J

Ja, sobald ein Au13enstehender durch bestimmte Rituale in eine Gemeínschaft

aufgenommen wird und sich damit sem Status ãndert, spricht man von ,,Initiation'

/

'}/

1) r Das ist eine Zeit der extremen Verunsicherung. Sie sind nicht mehr, was sie einmal

waren, und noch nicht, was sie hofl:en zu werden. In díeser Zeit werden sie mit

ihren Ãngsten und Hoffnungen l<onfrontiert und lernen im Idealfall sích selbst

l<ennen. Sie sollten am Ende wissen, wo ihre Grenzen sind, und ihre Fãhigkeíten
realistisch einschãtzen kõnnen\

z/

f) l
J
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2 b) Antworten Sie in Stichpunkten auf die folgenden Fragen zu dem Interview.

Es sind bei den Antworten auch verschiedene Varianten mõglich.

1. Was ist das Forschungsgebiet von Frau Dr. Schõninger und was ist ihr Schwerpunkt?

tlg der

Jugendlichert in die Welt der Erwachsenerl

7. Wie fühlen sich die lugendlichen dabei?

2. Was bedeutet ,,Initiatíon"?
8. Gibt es bei den Jugendlichen in unserer Gesettschaft etwas Ãhnliches?

9. Wie l<ann die .,Adoleszenzkrise" verlaufen?

3. Was symbolisieren die Aufnahmerituate in l<lõster?

4. Welche Ubergangsrituale gibt es ín alten Stammeskulturen für die Jugendlichen
beim Eintritt ins Erwachsenenalter?

10. Weshalb zeigen Jugendliche oft se extremes Verhalten?

5. Weshalb werden die Jugendlíchen dieser Gefahr ausgesetzt?

11. Was brauchen die Jugendlichen in diesel Phase?

6. Weshalb sollen die Jugendlichen Exístenzangst und Einsamkeit erfahren?

12. Was halten manche Pãdagogen für die Ursache der Orientierungslosigkeit und der

fehlenden Reine vieler Erwachsener in unserer Gesellschaft?
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Parallelgesellschaften?® Es gibt geheime Vereínígungen der verschiedensten Richtungen, religiõse, politísch
motivierte, esoterische und terroristische Organisationen. Allen ist gemeinsam, dass
síe ein bestimmtes Ziel erreichen wollen. Immer ist damit eine Verãnderung der

bestehenden Ordnung gemeint. Das kann die eigene Persõnlichkeit betreffen, das kann

ein schneller Wandel der Gesellschaft sem, der durch einen Aufstand angestrebt wird.

oder ein langsamer durch den Versuch, mehr und mehr Einfluss auf die bestehenden

staatlichen Organisatíonen zu nehmen.

Typisch ist deshalb für die Entstehung von Geheimbünden, dass sie meist in eine Zeit

politischer, wirtschaftlicher oder sozíaler Instabilitãt fâllt. Díe Menschen wollen sích
neu orientieren, haben ein gemeinsames Weltbild und suchen den Zusammenhalt. der

durch Teste Regem, Rituale und absolute SchweigepOicht gegenüber Aullenstehenden

abgesichert wírd. l)/ases Posta/at der Gele/mha/fung, zusammen mit der Zíelsetzung,
EinÍluss nehmen zu wollen oder gar Verãnderung anzustreben, ruP natiir//ch De/ andarem

Menschen A4/ssfrauen fervor. So entstehen Verschwórungstheorien, wenn Menschen

versuchen, sich alles, was sie nicht verstehen odes ihnen nicht kontrollíerbar erscheint,

üurch absichtsvolles, geheimes Wirken eines bestimmten Personenkreises zu erk\aTeR.

Aulierdem halten sich Geheimbilnde selten an nationale Grenzen; diese Tatsache

verleitet natürlich auch zu Spekulatíonen, ob das Ziel der Organísation nicht sem kónne.

/Wachf [ióer d/e gesamte We/t auszuiióen oder zumindest ím Verborgenen die Weltpolitik
zu l<ontrollieren.

3 a) Lesen Sie die Vorankündigung der Dokumentationsreihe ,,Auf den Spuren
von Geheimbünden" aus einer Fernsehzeitschrift. AnschlieBend verbínden

Sie die kursiv geschriebenen Satzteile aus dem Text mit den Erklãrungen
auf Seite 64, die dieselbe Bedeutung haben.

Eine Dokumentationsreíhe [iber Vereinigungen, derem /7aupfsãch//cães Merkma/ das

4g/eren /m Gele/men /st, stellt ein wirklich ehrgeiziges Vorhaben dar. Jens Hõffner und

Ute Vermeer haóen s/ch an d/e Herausforderung gewagt und mussten feststellen. dass

diese Produktion die mit Abstand schwíerigste in ihrem bisherigen Berufsleben war.

Wie kann man [lberhaupt über Geheímbünde berichten, da doch alle Mitglieder e/ner
aóso/atem Scówe/gep/7/cht untar//egen, also keinerleí Informationen nach auBen
dringen dürfen?

Es ist offensichtlích, dass es im Umfeld von Geheímbünden viele interessante Aspel<te

zu untersuchen gilti

Sonntagabend wird der erste Teil der insgesamt dreiteilígen Dokumentationsreihe

ausgestrahlt, der s/ch m/t dem Versuch e/ner .4ógrenzung l)efasst. Was sind

Geheimbünde, was Religionen, Sekten oder kríminelle Vereinigungen und was sind

Organisationen mit dem ziel, ein Personennetzwerk aufzubauen?

Der zweíte Teil widmet sích der Geschichte der ím Mittelalter entstandenen

Geheimbünde und der letzte Teíl geht auf d/e Zusammenhdnge zw/schen akfue//en

Verschwõrungstheorien und Spekulationen über díe MachenschaRen zeitgenõssischer
Geheimbiinde ein.

Geheimbünde existieren schon seíUahrtausenden. Immer wieder ge/angten e//7ze/ne
Ber/cite durch Zufall, durch enttãuschte Mitglieder oder durch Kritiker an d/e

O/feno//chke/t. Das waren zwar nur Bruchstücke. dennoch lieli sich daraus allmãhlich

ein Bild zusammensetzen. se ist allen diesen Vereinigungen gemeinsam, dass sie sich

im Besitz eines geheimen Wissens glauben, das nur innerhalb dieser Gesellschaft

weitergegeben werden dará. Die Mitglíeder unterliegen einer strengen Hierarchie. Je

hõher ein Mitglied in dieser Híerarchie aufsteigt, umso mehr wird ihm vom geheimen
Wissen der Gemeinschaft mitgeteilt. Meist ist das verbunden mit bestimmten Ritualen.

durch d/e d/ese Persone17 e/ne ,,E/r7we/huna" erãahren. Mit dem Geheimwissen geht auch

eine reiche Symbolsprache einher. d/e den e/ngewe/hten A4/tg//edern zur 4ógrenzung
gegeniiber den Nichtwissenden dient.

Man dará gespannt sem, wie gut es den Regisseuren gelungen íst, tatsãchlích neues

Licht ins Dunkel der im Verborgenen agierenden Organisationen zu bringen.
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2

3.

4.

5.

6.

7.

deren hauptsãchliches Merkmal

das Agieren im Geheimen ist, ...

haben sich an die

Herausforderung gewagt ...

einer absoluten Schweigepflicht
unterliegen,

gelangten einzelne Berichte
an die õffentlichkeit.

durch die diese Personen eine

Einweihung" e#ahren.

die den eingeweihten Mitgliedern
zur Abgrenzung gegenüber den
Nichtwissenden dient.

a)

b)

c)

wurden einige Informationen
bekannt.

3 b) Kreuzen Sie an: Was ist richtig, was ist falsch? Wenn die Aussage
falsch ist, schreiben Sie darunter, was richtig ist. Es sind auch
verschiedene Varianten mõglich.die Welt zu regíeren

erklãrt, weshalb viele Menschen

heute glauben, dais geheime

Organisationen im Hintergrund die
Welt kontrollieren.

richtig fatsch

l Es íst unmõglich, eine Dokumentationsreihe über Geheimbünde

zu machen, da man nichts über diese Vereinigungen weiB.
[] H

d) für die es sehr wichtig ist, nicht

über ihre Organisation zu sprechen, weil warl nur weniq ljber disse Vereiniaunaen weiG

e) eine plõtzlíche Verãnderung im

Staat sem, die durch eine Revolution
erreicht werden soll ...

2. Im Laufe der Jahrhunderte hat man immer wíeder Einzelheiten
über Geheímbünde erfahren und kann sich deshalb dennoch

ein Bild von diesen Organisationen machen.

ein schneller Wandel der

Gesellschaft sem, der durch einen

Aufstand angestrebt wird, ...

Dieses Postulat der Geheimhaltung,
ruft nattirlich beí anderen Menschen
Misstrauen hervor.

f) Aktivitãten von ein paar

Menschen, die ein Ziel haben und

nicht dartibersprechen

durch díe diese Personen in

die Gemeinschaft aufgenommen
werden

8

9.

10.

g)

h)

i)

j)

absichtsvolles, geheímes Wirken
eines bestimmten Personenkreises

Macht tiver die gesamte Welt
auszutlben ...

wollten diese schwierige Arbeit
versuchen. 3. Das geheime Wíssen eines Geheimbunds wird allen Mitgliedern

mitgeteilt, wenn sie von der Organisation aufgenommen werden
derversucht, die einzelnen Typen

genau zu definíeren.

an die õffenttichkeit zu bringen.
was in den geheimen Organisatíonen
passiert.

1 1

12

13.

der sich mit dem Versuch einer

Abgrenzung befasst.

Organisationen mit dem Ziel, ein
Personennetzwerk aufzubauen

geht auf die Zusammenhãnge
zwischen aktuellen

Verschwõrungstheorien

und Spekulationen überdie

Machenschaften zeítgenõssischer
Geheimbtinde ein.

k)

1)

m)

n)

Vereinigungen, die Beziehungen
zwischen Leuten herstellen wollen ...

nicht darüber sprechen dürfen,
4. Die Symbolik von Geheimbünden wírd nur von den Mitgliedern

verstanden. Das ist Absicht, damit das Wissen über deren
Bedeutung geheim bleibt.die die Personen innerhalb der

Organisation von denen aulSerhalb
unterscheídet.

14. Licht íns Dunkel der im Verborgenen

agierenden Organísationen zu bringen.

Dieses Verbot, darüber zu sprechen,
führt bei anderen Menschen dazu

mass sie kein Vertrauen haben.

13 14.
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richtig falsch richtig falsch

5. Geheimbiinde wollen immer etwas verãndern. die Gesellschaft,
den Staat odes die Menschen.

9. Geheimbünde sind sowohl Religionen als auch Sekten.
kriminelle Vereínigungen und Personennetzwerke.

6. Díe politische, wirtschaftliche und soziale Situation von

Geheimbtinden ist oft selar unsicher. weshalb die Menschen

Orientierung an festen Regem und Ritualen suchen.

10. Alce Geheimbünde sind im Mittelalter entstanden.

11. Geheimbünde beschãftigen sich mit den Zusammenhãngen

zwischen aktuellen Verschwõrungstheorien.

7. Die Mitglieder von Geheímbünden mísstrauen anderen

Menschen, weil díese EinÍluss auf ihre Organisation nehmen
und etwas verãndern wollen.

12. Die Zuschauer wissen noch nicht, ob diese Dokumentationsreihe
tatsãchlich bisher unbekannte tnformationen über Geheimbilnde

bringt.

8. Verschwõrungstheorien entstehen, wenn Menschen glauben,
dass bestimmte Personen alles kontrollieren und dadurch

versuchen, ihre geheimen Ziele zu erreichen.
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®
Arbeitswelt

Liebe Kolleginnen und l<ollegen,

vom 21. bis einschlie131ich 28. Januar bin ich nicht an meinem Arbeitsplatz anzutreffen,
da ich mich auf Geschãftsreise in Hongkong beTinde.

In dieser Zeit kontaktieren Sie in dringenden Fãllen bitte meine Vertretung,

Herrn Hinterhõlzl, unter der Durchwahl -29.

Nach meiner Rückkehr am 29. Januar werde ich mich dann schnellstmõglich

um Ihr Anliegen kümmern.

Beste GrüBe und ein schónes Wochenende, lsabel Engel

l<ommunikation im Büro

Eingang (98 E-Maias, 98 ungelesen}

P8 H r'l f f l#

fUI IÍI IHeel

fuíelP epp n l l

2. e
IN 7q//li)ÍÍ f Znf ebuU # i4j /

ÍÍiiii7Í) fllf»811 Õ'B+BUVfÕÕBÓfli elf Liebe Kolleginnen, líebe l<ollegen,

ftlr die Mitarbeiterkonferenz am Freitag, den 2.4. um 10 Uhr, sind folgende

TagesordnungsPunkte angedacht:
TOP l Umsatzzahlen des vergangenen Quartals

TOP 2 Personalplanung für das nãchste lahr

TOP 3 Urlaubsplanung Sommer
TOP 4 Neue õffnungszeiten der tnformationsstelle

Ergãnzungen zur Tagesordnung nehme ich geme bis Donnerstagmittag entgegen
Schõne Grülie, Victor Gerlinger

a # fliii íl /ífP ef e8 aõa it nf

f ne/ #ll Plff lluNt PUb 6i ll

l a) Lesen Sie die folgenden E-Mails und ordnen Sie sie der passenden
Thematik zu.

a. Abwesenheitsnotiz: 7 3

b. l<rankmeldung: Sehr geehrte Frau Dr. Jurak,
wie heute Vormittag telefonisch vereinbaít, schicke ich Ihnen im Anhang die fragliche

Excel-Datei. Würden Sie die Daten darin noch eínmal überprüfen?

Falas Ihnen ebenfalls Unregelmãliigkeiten auffallen, sollten wir die Datei der

Personalabteilung zur Überarbeitung übergeben.

Denl<en Sie. Sie kõnnten bis Ende der Woche Zeit finden, die Datei zu prüfen?

Vielen Dank im Voraus und freundliche Grülie, Esther Windisch

c.

d

e

f.

g

Bekanntmachung:

Verá bschíedung :

Terminvereinbarung:

Anfrage:

Antrag
4.

Liebe Frau Müller,

Herr Ebner informierte mich gerade telefonisch, dass er einen Arzt aufsuchen muss.

Folglich ist die Rezeption heute nicht besetzt. lch versuche, se schnell wie mõglich
cine Vertretung zu organisieren. In der Zwischenzeit werde ich das Telefon auf meinen

Apparat umstellen.
Viele GrüBe. Claudia Langenecker
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5 l b) l<reuzen Sie an: Was ist richtig?

Sehr geehrter Herr Neumann,

wie bereits angektlndígt, erhalten Síe hiermit den Zugang zu unserem betríebsinternen
Kalender. Bitte versuchen Sie doca, für nãchste Woche eínen freien Termin für eine

einstündige Besprechung zu flnden, an der auch die Kollegen Wagner und Fãrber
teilnehmen kõnnen.

Wenn Sie weitere Vereinbarungen mít Kunden treffen, setzen Sie mich doch bitte in

cc, damit ich ímmer auf dem aktuellen Stand der Verhandlungen bin.
Bis nãchste Wochel

Mit freundlichen Grüllen, Rali Angerer

l Frau Engel ist auf Geschãftsreise in Hongkong und wird dort

die eingehenden Anfragen schnellstmõglich bearbeiten.

n

HFrau Engel íst bis einschlieBlich 28. Januar auf Geschãftsreise

in Hongkong, man kann aber in dringenden Fãllen ihre Vertretung
erreichen.

Frau Engel ist in Hongkong über ihr Handy zu erreichen. aber nur

in dringenden Fãllen, denn sie beflndet sich dort auf Geschãftsreise

n

n

n

n

2. Auf der Mítarbeiterkonferenz sola nur über vier Themen

gesprochen werden.
6

Sehrgeehrte Frau Chabry,
anbei finden Sie die ausgeftlllten Formulare fiar meine Dienstreise nãchsten Monat.

Sollte die Reisestelle noch weitere Unterlagen hinsichtlich der Übernachtungskosten

oder der Mietwagenbenutzung benõtigen, geben Sie mir doch bitte umgehend

Bescheíd. Es wãre gut. wenn ich die Genehmigung von der Dienstreisestelle noch vor

Monatsende unserem Abteilungsleiter zur Unterschrift vorlegen kõnnte, da dieser
dann zwei Wochen ín Urlaub ist.

Vielen Dank für Ihre Bemühungenl
Mit freundtichen GrülSen, Paul Müller

Bis zum Vortag der Konferenz kõnnen noch weitere Themen

genannt werden, über die gesprochen werden sola.

Die Mitarbeiter/-innen sollen auf der Konferenz das Geld der

letzten drei Monate zãhlen, das Personal fürs nãchste Jahr sowíe

die Sommerurlaube planen und díe Informationsstelle neu erõffnen

3. Frau Dr. Jurak soll bis Ende derWoche die Daten in eíner
Excel-Dateiüberprüfen.

n

n

n

Frau Dr. Jurak bekommt eine Excel-Datei mit vielen Fragen, die

sie der Personalabteilung zur Beantwortung übergeben soll.
7

Frau Dr. Jurak hat am Tetefon Fragen zu einer Excel-Datei
beantwortet, kann das aber nicht regelmã13ig machen und
muss die Datei deshalb an die Personalabteilung weitergeben

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

zum Monatsende werde ích nun endgtiltig meine l<offer packen und die neue

Stelle in unserer Níederlassung ín Madríd antreten.

Diesem Wechsel sehe ich mit einem lachenden und einem weinenden Auge entgegen

lachend, da ich mich auf die neuen Herausforderungen und ein paar Jahre im Ausland

freue. weinend, da ich ungern ein se hervorragendes Team verlassel

lch mõchte mich bei Ihnen allen ganz herzlich für die gute Zusammenarbeit in all

den Jahren und das mir stets entgegengebrachte Vertrauen bedanken und lade

Síe daher alle zu eínem kleinen Umtrunk morgen Mittag um 12.30 Uhr ím
Aufenthattsraum im l. OG ein.

Dort hoffe ich, mich noch persõnlich von Ihnen verabschieden zu kõnnen.
Ihnen allen wünsche ich nur das Beste und weiterhin se vier Freude an der
Arbeit míteinanderl

Mit herzlichen GrüBen. Theo wolf

4. Herr Ebner sucht einen Arzt, der heute die Rezeption besetzt. n
D

n

Herr Ebner hat angerufen, dass er krank ist und heute nicht an

der Rezeption arbeiten kann.

Frau Langenecker sucht eine Vertretung für den Arzt und
übernimmt Herrn Ebners Tetefondienst.
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e

5. Hera Neumann soll nãchste Woche Kunden treffen und
Herrn Angerer darüber informieren.

D

D

D

l c) Schreiben Sie wie in den Beispíelen von l a) eine E-Mail zu den vorgegebenen

Stichpunkten.

Herr Angerer mõchte ín einer einstündigen Besprechung
liber alles ínformiert werden, was Herr Neumann mit Kunden

bespricht.

1. 1<rankmeldung

Ut . Apz+besu

rêF . .Gi:üfgf

Herr Angerer mõchte nãchste Woche Herrn Neumann,

Herrn Fãrber und Herrn Wagner treffen und sich eine Stunde

lang mít ihnen unterhalten.
Lieder Hera Filsner.

6. Herr Miiller hat alce Formulare an die Dienstreisestelle geschickt,

damit diese seinen Antrag genehmígt und er ihn seinem Chef zur
Unterschríft geben kann.

n frade hab grau f'aul anqerufen, dais oie zum Arzt musa. Folglich lst

Zlmmer 201 heute nícht besetzt. lch versuche, schrlelist;móglích cine

Die Dienstreisestelle soll Herrn Müller noch Formulare schícken

für die Abrechnung der Übernachtungen und des Mietwagens.

n

n

Verbretunq zu orgarlisierera und stelle das Telefon irl der Zwlsche0?1€!L

auf meinen Apparat um

Herr Miiller braucht die Zusage der Díenstreisestelle noch diesen
Monat, weíl er dann zweí Wochen im Urlaub ist.

Mit besten Grt]8en

Jens Mittermaier

7. Herr Wolfist traurig. weil er das Team in Madríd verlassen musa.
mit dem er se gut zusammengearbeitet hat.

n

n
2. Abwesenheitsnotiz

Die Zusammenarbeit war deshalb se gut, weil alle ihm vertraut
haben und er gern seine Mitarbeíter/-innen zu einem Umtrunk

eingeladen hat.

zwei Tape Kurzurlaub . ab Montag wieder im Biiro . Vertretung Frau Biising
Durchwahl -18 . GrilBe

Herr Wolf freut sich auf seine neue Stelle in Madrid, aber gleichzeítig
ist er auch traurig, weil er sich von seinen Mitarbeiter/-innen

verabschieden muss, mit denen er sehr gern zusammengearbeitet hat

D

Liebe l<olleginnen und l<ollegen

Gerd Weigel

72 D Arbeitswelt Arbeitswelt D 73



al

3. Anfrage: 4. Bekanntmachung

Telefonat gestern . Anhang: Formular Urlaubsantrag .

Bitte: Formular ausfüllen bis Ende der Woche . Verwaltung: Bearbeitung
Dank und GrüBe

Mitarbeitertreffen: Mittwoch, 7.4., 10 Uhr ' Tagesordnungspunkte: Eínarbeitung

neuer Mitarbeiter, Sauberkeit in der Mitarbeiterküche, Urlaubsregelung

Weihnachtszeit . Ergãnzungsvorschlãge bis Dienstag . GrijBe

Sehr geehrte Frau Mover. Liebe Kolleginnen, bebe Kollegen

Herbert GroBner Veronika van Miert
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5. Verabschiedung: 6. Terminvereinbarung

Monatsende: Mitarbeiter lonas Merten verabschieden .

neue Stelle im Ausland . unkomplizierte Art, Zuverlãssigkeit. Humor vermissen

Wunsch: alces Gute und vier Erfolg . Grülie

Suche: freier Termin in Kalender ' Termin in dieser Woche '

Teilnahme: Kollegin Müller - Geschãftsführer des Verlags dazubitten
cc an mich . GrüBe

Liebe Kolleginnen und l<ollegen. Lieber Herr Wagner,

Susanne Sommerer

7. Antrag

im Anhang: noch fehlende Unterlagen zu Antrag auf Erstattung der Unkosten
Bescheid bís Ende der Woche . Hõhe der Erstattung . Dank und GrülSe

Sehr geehrte Damen und Herren

Dorothee Moosburg

Anna Breitner
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® Geschãftskommunil<ation
Auch im Preis inbegriüen ist pro Tag eine Reitstunde. Sollte Ihre
Tochter darüber hinaus Trainingsstunden mit den Pferden oder andere

Zusatzangebote, z. B. mehrstündige Ausritte, wahrnehmen wollen,
würden hier zusãtzliche Kosten anfàllen. Eine Preisliste lege ich bei.

2 a) Lesen Síe die folgenden Geschãftsbriefe und ordnen Sie die Inhalte
den Stichpunl<ten zu.

In unserem Garten beândet sich ein kleines Schwimmbad, das unseren

Gãsten zur freien Benutzung zur Verítigung steht.

lch würde mich sehr freuen, wenn Ihre Tochter mit ihrer Freundin ihre

Reiterferien bei uns verbringen würdel Für weitere Fragen stehe ich
Ihnen selbstverstãndlich jederzeit zur Verfügung, geme auch
telefonisch. Unsere Telefonnummer íinden Sie in unserem Prospekt.

Mit freundlichen GrüBen

Afina Maier

l

2.

3.

4.

5.

6.

7

8

9

Angebot

Frage

Unterbringung

Verpflegung
Ausstattung des Zimmers
Reitstunden

weítere Trainingsstunden
weiteres Freizeitangebot

Tetefonnummer

a)

b)

c)

d)

e)

f)

g)

h)

i)

zusâtzliche Kosten

Doppelzimmer
Prospekt

Aufenthalt ohne erwachsene

Begleitperson

Vollpension
Schwimmbad im Garten

Ferien auf dem Reiterhof
Waschbecken

eine pro Taginklusive

1. 1hre Anfrage vom 25. Juni 2017

Sehr geehrte Frau Dobertin,

vielen Dank ítir Ihr Interesse an unserem Angebot ,,Ferien auf dem
Reiterhof".

Selbstverstândlich besteht die Mõglichkeit, dais Ihre 13-jãhrige Tochter
auch ohne Begleitung eines Erwachsenen bei uns zwei Wochen
Reiterferien macht.

Wenn ich Sie richtig verstanden habe, mõchte Ihre Tochter mit ihrer
Freundin zusammen zu uns kommen. Zwei Wochen im Doppelzimmer
mit Vollpension kosten in der Hauptsaison pro Person 645 Euro. Das
Zimmer hat ein Waschbecken, Dusche und Toilette befinden sich auf
dem Gang.

l

=
986 73

Die Vollpension umfasst ein reichhaltiges Frühstücksbu6et, ein warmes

Mittagessen mit Vor- und Nachspeise und ein herzhaftes kaltes
Abendessen mit Brot, Wurst und Kãse.
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l a
2 Zahlungserinnerung zur Rechnung vom 3. Mai 3. Anmeldebestãtigung Sprachl<urs Chinesisch

Sehr geehrter Herr Altmann, Sehr geehrte Frau Stephen

ich hoje, wir haben den Auítrag, in Ihrem Haus eine Fuígbodenheizung

zu installieren, zu Ihrer vollen Zufriedenheit erledigt.

vielen Dank für Ihr Interesse an unserem Kurs

,,Chinesisch in 30 Tagen".

Leider konnten wir zu der oben genannten Rechnung noch keinen
Zahlungseingang verbuchen.

Er dauert vom 30.7. bis zum 2.i2. und íindet jeweils Montag- und

Donnerstagabend von t8.30 bis 20 Uhr in der Mediathek des Stãdtischen

Leonard-Gymnasiums statt.
Mõglicherweise haben Sie übersehen, dass die Rechnung am 17. Mai
fãllig war. Bitte bringen Sie lediglich Schreibutensilien mit, das Buch erhalten Sie

am ersten Kursabend von Ihrer Lehrkraft.
Bitte überweisen Sie den Betrag bis spãtestens 30. Mai.

Zahlungseingãnge bis zum 23. Mai wurden von uns berücksichtigt. Am Ende des Kurses erfolgt ein Abschlusstest und mit dem Ergebnis
erhalten Sie ein benotetes Zertiíikat.

Sollten Sie in der Zwischenzeit den Betrag bereits beglichen haben,
betrachten Sie dieses Schreiben bitte als gegenstandslos. Bitte überweisen Sie in der Woche vor Kursbeginn die Kursgebühr auf

das unten angegebene Konto.

Für weitere Fragen stehe ich Ihnen geme jederzeit zur Verftigung.

Mit freundlichen Grüígen

Senem Yilmaz

Firma BayBau
Mit freundlichen GrüBen

Theresa Wagner

l

2.

3.

4.

5.

6.

Auftrag

Bezahlung

Fãlligkeit

neue Zahlungsfrist
berücksichtigte Zahlungseingãnge

bereits erfolgte Zahlung

a)

b)

c)

d)

e)

f)

bis 23. Mai

Installation einer FuBbodenheízung
Schreiben wird gegenstandslos
17.Mai

30. Mai

noch nícht eingegangen

l

2.

3.

4.

5

6

Dank

l<ursdauer
Unterrichtszeit

benõtigte Unterlagen
Kursabschluss

l<ursgebühr

a)

b)

c)

d)

e)

f)

Überweisung in der Woche vor Kursbeginn
Test mit benotetem Zertiflkat

Interesse am Sprachkurs
nur Schreibutensilíen

30.7. bis 2.12.

18.30 bis 20 Uhr
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3. Sehr geehrte Frau Wagner, sitzungen®
D

A Nun

F

Wãre es

be

R

1<

sch

lch kõ

begleichen.

ger.

Au

erst

ware

wenn

lch mõchte

H v

ger.

ge

sch 3 a) Die Inhalte der drei Tagesordnungspunkte des Sitzungsprotokolls sind jeweils
durcheinandergeraten. Lesen Sie die einzelnen Textteile und bringen Sie sie in
die richtige Reihenfolge.ein wenig

Au13er wus

T es max Jah resmitgliede rversam m lu ng
des Segelclubs MaritimL gi

Herzlichen Danl< für eine kurze Rückmeldung.
Ort: Clubhaus am See

Freundliche GrüBe
Teilnehmer: die Vorstãnde M. Mitterer und G. Wíedlích.

der Kassenwart U. Heberle, der Jugendwart A. Sonnenthal,

19 der 28 stimmberechtigten Mitglieder

Protol<ollantin: S. Schmidt

Dominíque Stephen

Dank fiar Anmeldebestãtigung . ein paar Fragen . l<ursgebtihr in zwei Raten

erste Rate sofort, zweite zu Kursende . Titel des Kursbuches

Vorbereitung zu Hause ' maximale Teilnehmerzahl pro Lerngruppe

Tagesordnung:

1. Ende des Pachtvertrages am Nordsteg

2. Einnahmen der letzten Veranstaltungen

3. Antrag auf Uberarbeitung der Hausordnung
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TOP 2 Einnahmen der letzten Veranstaltungen
a) Abzüglich der Ausgaben für Getrãnke, Essen und Musik bleibt ein

Reinerlõs von 1458 Euro.

b) So waren allein bei der Jugendregatta sicherlich 50 Zuschauer zu Gast.
díe sich durchaus für den Segelclub interessierten.

c) Beím Sommerfest wurde eín Umsatz von 3412 Euro erreicht. was deutlich
über dem Vorjahresergebnis liegt.

d) Der Kassenwart gibt einen Überblick über díe Einnahmen. die bei den
letzten Veranstaltungen des Vereins erzíelt wurden.

e) Híer halten sích die Einnahmen durch die Startgelder mit den Ausgaben
für das Organisationsteam díe Waage.

f) Etwas anders sieht es bei den beiden Regatten aus.

g) Alce waren sich aber darin einig, dass schon der Werbeeffekt
die Mtihe lohnt.

h) Das waren am 3. Juni das Sommerfest, am 5. Juli die 24-Stunden-ReÉatta
und am 12. Julí die Jugend-Regatta

3

4

5

6

4. l 5. l 6 7. l 8

l
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TOP 3 Antrag auf Überarbeitung der Hausordnung

a) SchlieBlich wurde entschieden, auch für das Wochenende eine Putzhilfe

zu organisíeren, die zumindest die morgendliche Grundreinigung
vornehmen sola.

b) Laut der Beschwerde von B. Emmer wird am Wochenende von den

meísten Mitglíedern nur sehr oberflãchlich und manchmal auch gar

nicht geputzt, was díe Küchen- und Badbenutzung sehr unangenehm
werden lãsst.

c) Für die weiteren Punkte, die Regelung der Partys der Jugendlichen und

die Kleiderordnung ím Verem, wurden zwei Arbeítsgruppen (Moser.
Gerlinger, Paul/Pringel, Fuchs, Gebhard) gebildet, die beí der nãchsten

Sitzung Vorschlãge zur Abstimmung vorlegen sollen.

d) Von einigen Mitgliedern kam díe Anregung, dass die Hausordnung
in elnlgen Punkten veraltet erscheint und überarbeitet werden sollte.

e) Darüber hinaus wurde zu Bedenken gegeben, dais gerade am

Wochenende durch verschíedene Veranstaltungen oder auch Mitglieder
in Feierlaune mehr Schmutz und Abfall anfãllt.

f) Als erster Punkt wurde der Putzdienst am Wochenende genannt.

l

6
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3 b) Lesen Sie und kreuzen Sie an: Was ist richtig, was ist fatsch? E Umwelt und Natur
ZuTOPI richtig falsch

l Das Gelãnde des Segelclubs wird kleiner werden. H

n
n
n
n

6n

D

n

D

D

Freiwillig und ehrenamtlich

2. Ein Fischer will einen Teil des Grundstticks pachten.

3. Die Mitglieder wollen díe fehlenden Boote ersetzen.

4. Die bestehenden Anlegeplãtze l<õnnten verlãngert werden.

5. Díe Umbauarbeiten würden wahrscheinlich einen Monat
lang dauern.

6. Eín Mitglied mõchte das nicht, weil das Vereinsleben darunter
leiden würde.

7. Es sollte beber Liegeplãtze an Land geben.
l a) Die Organisation ,,Hilf mit!" bietet jungen Menschen die Mõglichkeit, sich

ehrenamtlich im Umweltschutz zu engagieren und dabei fremde Lãnder,
Kulturen und Lebensbedingungen kennenzulernen. Lesen Sie die Anzeigen
und ordnen Sie zu: Wer eignet sich für welches Projekt? Vorsicht: Nicht
alce Personen kõnnen zugeordnet werden.

ZuTOP2

l

2

3

Bei der Versammlung wird beríchtet, wie viel Geld der Verem

bei den letzten Veranstaltungen ausgegeben hat.

Leader wurde nicht se vier Geld wie ím letzten Jahr eingenommen.

Wenn man das ausgegebene Geld vom Umsatz abzieht.
bleiben immer noch 1458 Euro Gewínn.

1 .

H
r

Ecuador:

Für dieses Projekt werden Leute gesucht, die sehr genau und strukturiert

arbeiten. Die Bãume in einem Nebelwald müssen gezáhlt, nummeriert und

vermessen werden, damit nach Abschluss der Bestandsaufnahme das Gebiet als

Reservat anerkannt werden kann. Dann dürfen in diesem Wald keine Bãume

mehr geschlagen werden, was für den Wasserkreislauf enorm wichtig ist. Die

Wasserversorgung der gesamten Region hãngt davon ab.
. Mindestalter: 21 Jahre
. Einsatzdauer: drei bis vier Wochen

. Arbeitszeiten: vier Stunden pro Tag im Wald, zwei Stunden Campversorgung

. Unterkunft und Verpflegung: Camp in der Nãhe des Regenwaldes, Versorgung

selbststãndig
. Vorkenntnisse: nicht erforderlich; Fãhigkeit zu exaktem und ordentlichem

Arbeiten und methodischem Vorgehen wichtig; kõrperliche Fitness, da die

Gebiete zum Teil sehr schwer zugãnglich sind

. Impfungen: alle Basisimpfungen; obligatorisch auílerdem Gelbâeber;

empfohlen werden vom Auswãrtigen Amt Impfungen gegen Hepatitis,

Tollwut und Typhus

4. Mit den Regatten hat der Verem am meísten verdient.

5. Die Regatten sind eine lute Werbung fiar den Verem.

ZuTOP 3

1. Die Hausordnung istzu alt und musa im Ganzen neu
geschríeben werden.

2
Die Mitglieder benützen am Wochenende ungern Kllche
und Bad, weil beides nicht sauber íst.

3. An den Wochenenden wird im Verem viel gefeiert, weshalb
einige Mitglieder Bedenken haben.

4. Eine Putzhilfe soll immer am Morgen den Boden reínigen.

5. In Arbeitsgruppen werden nun Ideen gesammelt,

wie man die Partys der Jugendlichen und die l<leiderordnung
regem kann.

d
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H
F

Guatemala:

Hilfmit beim Meeresschildkrõten-Projektl Du kannst helfen, kleine

Meeresschildkrõten zu schützen, die frisch aus dem Ei geschlüpft sind. Sie

soUen die Chance haben, das rettende Wasser zu erreichen, bevor sie gefressen
oder eingesammelt und als Delikatesse verkauR werden. Die Strãnde, wo die

Schildkróten ihre Eier vergraben haben, müssen eine Zeit lang Tag und Nacht

bewacht werden. Doch wo kõnnte man besser seine Zeit verbringen als am

wunderbaren Paziâk mit seinen traumhaRen Strãnden, und gleichzeitig etwas
SinnvoUestun?

Mindestalter: 18 Jahre
Einsatzdauer: acht Wochen bis zwõlf Monate

Arbeitszeiten: Schichtdienst an sieben Tagen die Woche, insgesamt
ca. 30 Stunden die coche

Unterkunft und Verpflegung: Untermiete und WGs
Vorkenntnisse: nicht erforderlich

Impfungen: die üblichen Basisimpfungen

K 4.

n
r

Madagaskar:
Wer sich für den Schutz der Meere einsetzen mõchte, ist in unserem

Expeditionscamp am Indischen Ozean herzlich wiUkommen. In den ersten drei

Wochen werden die Freiwilligen von erfahrenen Meeresbiologen in die Thematik

eingeführt. Wie erkennt man die verschiedenen Korallenarten und Fische? Welche

Methoden zur Kennzeichnung und Dokumentation gibt es? Gleichzeitig werden

Tauchkurse angeboten. Die Freiwilligen sollten mindestens den Advanced Open

Water Diver machen. Anschlieíiend beginnt die eigentliche Forschungsarbeit.

Die Daten der tãglichen Tauchgânge flieílen in die Forschungsberichte ein und

stellen einen wichtigen Beitrag zum Erhalt eines der faszinierendsten õkosysteme

weltweit dar. Der Fischbestand, der seit einigen Jahren immer weiter abnimmt, ist

die Existenzgrundlage der einheimischen Fischer, die auch eng in die Arbeit

des Projekts eingebunden sind
. Mindestalter: 18 Jahre
. Einsatzdauer: mindestens drei Monate

. Arbeitszeiten: ca. 30 Stunden pro Woche, nach Wunsch auch mehr

. Unterkunft und Verpflegung: gemeinsame Unterbringung der Freiwilligen im

Beach Resort, VoUpension

. Vorkenntnisse/Voraussetzungen: Tauchschein von Vorteil, aber nicht notwendig;

medizinischer Nachweis der Eignung zum Tauchen; gute Englischkenntnisse

. Impfungen: nach den Empfehlungen einer tropenmedizinischen Beratungsstelle;

an der Küste erhõhte Infektionsgefahr für Malária

4

3 r

Amazonas:

Die Mitarbeiter des im Amazonasgebiet gelegenen Nationalparks sehen es als
ihre Hauptaufgabe, illegal gehandelte Tiere zu suchen und aufzunehmen, dann

in ihrer natürlichen Umgebung zu betreuen und schlieíglich ihre Auswilderung

vorzubereiten. Auch bedrohte Tierarten, die in Privathand gelandet sind, werden
angenommen. Das Projekt ist auffreiwillige He16er angewiesen, da es keine

Unterstützung durch õüentliche Mittel gibt. Das Tierreservat wird von einer

indigenen Familie aus dem Amazonas-Gebiet betreut, die dringend Spenden
benõtigt, damit Ernãhrung und medizinische Versorgung der Tiere bestehen
bleibenkõnnen.

Mindestalter: 18 Jahre

Einsatzdauer: mindestens vier Wochen, um den Tieren Kontinuitát zu bieten

Arbeitszeiten: ca. 30 Stunden pro Woche, nach Wunsch auch mehr

Unterkunft und Verpflegung: PrivatunterkünRe oder Hostels; Essen auf

dem Projektgelãnde

Vorkenntnisse: Erfahrung im Umgang mit exotischen Tieren; medizinische

Vorkenntnisse willkommen, aber nicht notwendig

Impfüngen: nach den Impfempfehlungen der Deutschen Gesellschaü für
Tropenmedizin

5.
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Südafrika:

Diesel interessante und aulgergewõhnliche Projekt dient dem Schutz der Haie.

Für das õkosystem Meer sind die Haie immens wichtig, aber dennoch werden
sie erbarmungslos gejagt, da ihre Flossen in Teilen der Welt als Delikatesse gelten

Der Rest der Tiere wird tot oder sterbend ins Meer zurückgeworíen. Die meisten
Haiarten sind überfischt, da Haie sehr langsam wachsen und sich erst mit 30 Jah-

ren fortpflanzen kõnnen. Da viele Menschen Haie als gefãhrlich und aggressiv

einstufen, führt diesel falsche Bild dazu, dass die Tiere nicht im notwendigen

Maíg geschützt werden. Teilnehmer an diesem Projekt beobachten die Tiere und

untersuchen deren Verhalten, begleitet und geschult von erfahrenen Meeresbio-

logen und Verhaltensforschern. Dazu kommen Tauchgãnge mit Haien in Kãfigen

und nach dieser Phase der Einarbeitung die Begleitung und Unterrichtung von

Touristen bei Bootsausflügen in Haigebiete.
Mindestalter: 18 Jahre
Einsatzdauer: mindestens zwei Wochen, Kombination mit anderen

Projekten mõglich

E Umwelt und Natur
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. Arbeitszeiten: ca. vier Stunden tâglich

. Unterkunft und Verpflegung: eigenes Haus der Freiwilligen in der Náhe
der Organisation, Selbstversorgung

. Vorkenntnisse/Voraussetzungen: gute Englischkenntnisse

. Impfungen: keine Pílichtimpfungen

l b) Drei der oben genannten Personen bewerben sich mit einer kurzen E-Mail
für einen Freiwilligendienst und begründen darin, weshalb sie sich für das

Projekt interessieren. Ergãnzen Sie díe Wõrter und orientieren Sie sich an
den Anzeigen und den Texten über die Personen.

l

Sehr geehrte Damen und Herren

a) Agnes hat gerade ihrAbiturgemacht und mõchte sich für ein halbes Jahr
irgendwo in der Welt für den Tíerschutz einsetzen. In der Schule war sie in den

naturwissenschaftlichen Fãchern nicht sehr gut, aber Englisch, Franzõsisch und

Spanisch sind ihr leichtgefallen. Sie mõchte sich geme nützlich machen und víel

arbeiten. Leider ist sie gesundheitlích nícht sehr belastbar, leidet an eínigen
Allergien und sollte auch keíne zusãtzlichen Impfungen bekommen

das Projekt im Nebelwald von Ecuador infere s/er'E m. s und

ich h dass ich im R des Freiwillígendienstes eine

U sem kann.lch r gern, mõchte

aber nicht nur als T ein Land kennenlernen. Mean

b) Alexander studiert Ingenieurwesen und mõchte in seinen Semesterferien ein fremdes
Land kennenlernen, aber nícht nur als Tourist. Tierschutz ist dabei nícht seine

Prioritãt, ihn ínteressíert eher die Entwicklungspolitik. Da er sehr sportlich íst. würde

er gern ín abgelegenen Gebieten arbeiten, auch um an seíne Grenzen zu gehen.

b

E

A

e

Interesse g der

Student d Ingenieurwesens kann ich sicherlich meine in

c) Friederike hat soeben ihr Ethnologie-Studíum abgebrochen und mõchte sich nun

eine Auszeit bis zu eínem Jahr nehmen, um sich zu überlegen, was sie einmal

beruflich machen mõchte. Sie interessiert sich für díe Lebensbedingungen der
Menschen besonders ín den Entwicklungslãndern und würde gern vor Ort helfen.
Autierdem liebt sie alce Arten von Wassersport.

Praktíka e 1<

sinnvoll einsetzen, wie eine B

der Bãume durchgeführt w S

und o

Auch arbeíte ich

m e und bin

d) Moritz ist Student der Tiermedizin und auf politischer Ebene sehr aktiv ím Umwelt-

schutz. Seíner Meinung nach sollten viele Missstãnde durch schãrfere Gesetze

geregelt werden. Nun mõchte er selbst einmal an der Bases mitarbeiten und dadurch

vielleícht einen l<lareren Blick gewinnen, wofür man sich politisch einsetzen sollte.

Fiar diesen Freiwilligendienst hat er sechs Wochen eíngeplant.

k gut trainiert, weshalb auch schwer

Z

sollten

Gebiete ftlr mich kein P. darstellen

e) Valéríe geht noch zur Schule, ist ater sehr aktiv im Tierschutz. Sie hat gerade díe
zehnte Klasse abgeschlossen. Ftir die Sommerferien mõchte sie sich bei einem

Freiwilligenprojekt in Südamerika bewerben. Am liebsten hãtte sie es mit víelen
verschiedenen exotischen Tíeren zu tun. Sie hofft, dass sie durch diese Zeit

selbststãndiger wird und eine Vorstellung davon entwicl<elt, was síe spãter einmal
studieren kõnnte

Über eine b P. Antwort w ích mich

freuen

Mito G

Alexander Meier

f) Leoni hat dreí Monate Zeit und mõchte ein Land ausführlich bereisen. Phasenweíse

will sie dort aber ehrenamtlich arbeiten und nicht nur als Touríst unterwegs sem,
mõglichst auch an verschiedenen Einsatzorten. Wichtig ist ihr, ín díeser Zeit viel über

das Land, díe Bevõlkerung und den Umwelt- und Tierschutz zu lernen. Auch sollte

es ein englíschsprachiges Land sem, da sie l<eine andere Fremdsprache beherrscht.
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Liebes Team. @ umweltschutz beim Einl<aufen

nachdem ich g

ich f ein h

meinA g habe, mõchte

J gerneb euremschutzprojektfür

Meeresschíldkrõten m

Spanisch ist f m k P , auch kann ích g
T und N Ü

-- i"'islõ
lch f

mích. band zu eurem Team zu g.

Agnes

3

s g.

illegalerT

D und H

und U 2 a) Lesen Sie die Einleitungen zu den Einkaufsratgebern und kreuzen Sie an
Was ist richtig?indigener

ihre Heimat zuFamilien aus dem Amazonas-Gebiet, die v 1. Einl<aufsratgeber Fisch
schützen, sind meiner M n W

Ein ausgewogener und gesunder Speíseplan beinhaltet Fisch. Für víele Menschen

auf dieser Erde ist Fisch sogar [iberlebenswichtig, wei] er die Bases ihrer Ernãhrung
beziehungsweise ihre Existenzgrundlage bildet. Doch der Bestand an Fischen in

den Weltmeeren nimmt bestãndíg ab und viele Arten sind ínzwischen ernsthaft

bedroht. Uberfischung. das heiBt rücksichtslose und kurzsichtige Ausbeutung durch
die Fangmethoden der Fischereiindustrie, hat dazu geführt. dass fast ein Drittel der
Fischbestãnde weltweit kurz vor dem Aussterben steht. Weitere zwei Dríttel werden

bís an die Grenzen genutzt. Wenn die bedrohten Fische nicht konsequent unter
Schutz gestellt werden, kann sich der Bestand nícht mehr erholen. Dazu kommt

die Problematik des Beifangs: Weltweit sind 40 Prozent des Fangs beím Fischen

als Nahrung unbrauchbar, nãmlich Seevõgel, Haie, Delflne, Meeresschildkrõten und

Wale. Dennoch sterben sie in den Netzen, was dem õkologischen Gleichgewicht
in den Meeren zusãtzlich schadet.

T die eine Regelung durch s G

brauchen. Als Student der T und Aktivist im

U mõchte ich gern sechs Wochen l b

Ihrem Projekt im Amazonas-Tíerreservat m

Bitte geben Sie mír B wenn bei meinen U

zur A noch etwas fehlt.

Mito GrüBen

Moritz Meíninger

Auf politischer Ebene wird versucht, durch gesetzlíche Fangquoten einer

Uberfíschung entgegenzuwirken. Allerdíngs haben Umweltschutzorganisationen
festgestellt, dass díe festgelegten Fangquoten ím Durchschnitt nahezu 30 Prozent

über den von Wissenschaftlern empfohlenen Hõchstgrenzen liegen.
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Neben einer politischen Lõsung íst aber auch der Einsatz der Verbraucher gefragt.
Físch sollte eíne Delikatesse bleiben, die nicht tãglich verzehrt wird. Wesentlich ist

auch, welcher Fisch auf den Teller kommt: Grundsãtzlich sollte beim Einkauf auf
Bio- oder Umweltsiegel geachtet werden.

2. Einkaufsratgeber Fleisch

Fleísch ist ein wertvolles Nahrungsmittel, mit dem der Verbraucher allerdings

nicht nur aus gesundheitlichen, sondern auch aus õkologíschen Gründen bewusst

umgehen sollte.

Die Herstellung von Fleisch ist àuBerst auf®endig. Allein die Ernãhrung der Tiere

erfordert riesíge Mengen an Futtermitteln, die angebaut und bewãssert werden
müssen. So braucht zum Beispiel die Herstellung von einem l<ilogramm Schweine-

fleisch 10000 Líter Wasser. Andererseits haben 1,1 Milliarden Menschen weltweit
keine Mõglichkeit, mauberes Trinkwasser zu bekommen. Aulierdem werden 70 Pro

zent des Agrarlandes für die Viehhaltung verwendet. Allein für die Produktion von

Tierfutter wird ein Drittel der globalen Anbauflãchen belegt. Durch die intensive

Nutzung der Flãchen wird das Grundwasser mit Dünger, Unkraut- und Insekten-

vernichtungsmitteln verschmutzt und die Víelfalt der PHanzen geht verloren, mit

weiteren negativen Konsequenzen für das õkologische Gleichgewicht. Dazu
verursacht die Viehwirtschaft grolie Mengen an Treibhausgasemission, mehr als

der gesamte Verkehrssektor.

Eine weitere Hilfe ist der folgende Fisch-Ratgeber. der die Físche in die Kategorien
lute Wahl", ,.Zweite Wahl" und ,,Lieber nícht" einteilt. Síe kõnnen den Físch-

Ratgeber auch als App auf Ihr Smartphone laden.

a) Wenn man sich gesund ernãhren mõchte, sollte man Fisch essen. H

D

n

D

Viele Menschen kõnnen nur überleben, weil sie tãglich Fisch essen.

b) Die Físchereiindustrie hat schon ein Drittel aller Fische dieser Erde
weggefangen.

Die Fischerelindustrie muss ihre Fangmethoden ãndern, damit nicht
bald viele Fische vom Aussterben bedroht sind.

c) in den Netzen werden viele Tiere gefangen und getõtet, die man
gar nicht essen kann.

n

n

Intensive Tierhaltung in Grollstãllen, die auf Weidegang verzichtet, hat eínen
erhõhten Einsatz von Medikamenten, besonders Antibiotika, zur Folge. Abgesehen

vom Tierschutz hat das auch Auswírkungen auf die Gesundheit der Menschen.
Von den Tíeren, die gefangen werden, ist fast die Hãlfte fiar
das õkologische Gleíchgewicht der Meere schãdlich. Laut einer Empfehlung der Deutschen Gesellschaft fiar Ernàhrung sollte eín Mensch

deshalb maximal 300 bis 600 Gramm Fleisch pro Woche essen. In Deutschland wird

momentan pro Person doppelt se viel Fleisch verzehrt.d) Die Politiker setzen Grenzen fest, wíe viele Físche pro Jahr
gefangen werden dürfen.

n

D

n

n

Der vorliegende Ratgeber hat bei seinen Bewertungen alce oben genannten Punkte
beachtet. Er orientiert sich also an õkologíscher und tiergerechter Landwirtschaft und

vergibt danach die Bewertungen ,,Gute Wahl", ,,Zweite Wahl" oder ,,Lieber nicht'

Die Fangquoten haben zur Folge, dass es keine Überfschung mehr gibt.

e) Umweltschutzorganisationen mõchten nach der Empfehlung von
Wissenschaftlern die Fangquoten um 30 Prozent erhóhen. a) Fleisch kostet zwar viel, ist aber für die Gesundheit sehr gut. n

DDer Meinung von Meeresbiologen nach sollte noch weniger Fisco
als momentan erlaubt gefangen werden. damit sich die Bestãnde
erholen kõnnen.

Wenn man Fleisch essen mõchte, sollte man sowohl an seine

Gesundheit als auch an die Umwelt denken.

b) Die Fleischproduktion besetzt grolie Teime der tandwirtschaftlichen

Flãchen. die damít ftir den Anbau von Gemüse und Obst verloren

gehen und groBe Mengen an Wasser verbrauchen.

n

D

f) Letztendlich entscheidet die Nachfrage des Konsumenten darüber.
ob die überfschung in dem Mare weitergeht.

n

HNur die Fische mit Bio- oder Umweltsíegel sind eine Delikatesse,

die anderen Fische kann man tãglich essen.
Wegen der Fleischproduktion gibt es ftir 1,1 Milliarden Menschen
kein sauberes Trinkwasser.
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c)
Die Flãchen, auf denen intensiv Tierfutter angebaut wírd. werden

gedüngt und mit Herbiziden und Pestiziden bearbeitet, was schlecht
für die Qualítát des Grundwassers ist.

n

n

3. Für viele Menschen ist díe Fischerei íhre E

Díe Anbauflãchen werden durch víele verschiedene Pjlanzen
intensiv genutzt, aber auch verschmutzt.

[] Etwas stellt die Basis für das Leben dar.

[] Etwas ist der Grund für das Leben

d) Weil für díe Fleischproduktíon viele Tiere transportiert werden

mlissen, gíbt es viel Verkehr und damit auch Belastung der
Umwelt durch Abgase

n

n

n

D

4. Der B an Físchen ín den Weltmeeren nimmt stetig ab

Die Fleíschproduktion ist Grund ftir viele Abgase, die für die

Klimaerwãrmung verantwortlich sind, die sogenannten Treibhausgase.

[] wie vie]e Físche es gibt

[] wo es díe Fische gibt

e) Wenn Tiere zu wenig Bewegung und frische Luft haben, werden
sie schneller krank und brauchen viele Medikamente

5 Die Fangmethoden der Fischereiíndustrie führen zu U

Es ist gut für die Gesundheit der Menschen, dass die Tíere

die in GroBstãllen gehalten werden, viele Antibíotika bekommen. [] Die Netze schwimmen über die Fische und fangen deshalb keíne

f) 300 bís 600 Gramm Fleísch ist das Doppelte von dem, was eín Mensch
pro Woche essen sollte.

[] mehr Físche fangen a]s nachwachsen kõnnen
n

n
6. Die rücksichtslose und kurzsichtige A.

durch die Fischereiindustrie bedroht víele Arten

der Físchbestãnde

Die Deutschen sollten íhren Fleíschkonsum halbieren.

2 b) Ergãnzen Sie die folgenden Sãtze. Die passenden Wõrter dazu finden Sie im
Einkaufsratgeber Fisch. Welche der ergãnzten Wõrter erkennen Sie darin?
Kreuzen Sie an, welche Definition korrekt ist.

[] etwas nehmen, ohne etwas zurückzugeben

[] Fische aus dem Netz nehmen

1 . Ein ausgewogener und gesunder Speiseplan be/nha/l;et; Fisch.

derlnhalt 7 Ein Drittel der Fischbestãnde weltweit ist kurz vor dem A

18' Etwas ist in einer Sache

[] Etwas erzãhlt [iber eíne Sache.
[] Viele Fische sterben in eíner Region, aber aus anderen Regionen kommen

wieder Fische nach.

2. Für viele Menschen aufder Erde ist Fisch ü [] Nicht nur einze]ne Físche, sondern eine ganze Físchart stirbt

und als Nahrung

[] Etwas ist wíchtiger als das Leben.

[] Etwas ist wichtig, um am Leben zu bleíben

8. 40 Prozent des Fangs beim Fischen sind B
unbrauchbar.

[] Tiere, die ohne Absícht mitgefangen werden

[] Tiere. die in einem Fischnetz dabei sem müssen
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9. U

niedrigere Fangquoten als die Politiker.
empfehlen 4. Allein für die Produktion von Futtermítteln wird ein Drittel der globalen

A belegt.

[] Organisationen, díe es überall auf der Welt gibt

[] Organisationen, die sích um die Umwelt kümmern und die Natur schiitzen

[] ein P]atz, wo Gebàude stehen kónnten

[] eine ]andwirtschaft]íche Nutzf]ãche, wo Nahrungsmittel wachsen kõnnen

10. DerV
welchen nicht

5. Das Grundwasser wird mít U
verschmutzt.entscheidet, welchen Fisch er kauft und

[] jemand, der dríngend etwas braucht

[] jemand, der ein Produkt kauft und für sích benutzt
[] eine Substanz, die das kaputt macht, was nicht aufdem Feld wachsen soll

[] eine Substanz, die nicht gut für Krãuter ist
2 c) Ergãnzen Sie die folgenden Sãtze. Die passenden Wõrter finden Sie im

Einkaufsratgeber Fleisch. Welche der ergãnzten Wõrter erkennen Sie darín?
Kreuzen Sie an, welche Definition korrekt ist.

1. Mit dem Nahrungsmittel Fleisch sollte der Verbraucher aus gesundheitlichen

und õkologíschen Gründen b umgehen.

6 Intensive Tierhaltung in GroBstãllen verzíchtet auf W

[] ein Weg, der vom GroBstall zur Wiese führt

[] Die Tiere gehen auf eine Wíese und fressen dort Gras

[] Man weil! um die Folgen einer Sache.

[] Man hat etwas [iber eine Sache gewusst

7. Er orientiert sich an õkologischer und t La ndwirtschaft

2. Die Herstellung von Fleisch ist sehr a [] Die Landwirtschaft beachtet die Rechte und Bedürfnisse der Tiere

[] Díe Landwirtschaft hat das Recht, Tiere zu halten.

[] Etwas passiert an einer Wand.

[] Etwas kostet vier Mühe und Energie

3 70 Prozent des Agrarlandes werden für die V verwendet

[] Jemand besitzt Nutztiere.

[] eine Station für Nutztíere
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Are Sorten und Rassen Massentierhaltung . gleíchmãBíg . Aussterben . Krankheitserreger . Entwícklung
wãssrig . schaden . Niederschlãge . Landwirtschaft . eignen . Geschmack

Getreide . widerstehen . schiitzen3 a) Lesen Sie den Zeitungsartikel aus dem Magazin ,,BioAgro" und ergãnzen Sie
die Lücken mit den Wõrtern aus dem Schüttelkasten.

Nõrdlich der Alpen zum Beíspiel gibt es viele(lo) und

entsprechend müssen die Pflanzen resistent gegen Pilze sem. Auch íst es vorteilhaft,

wenn die Pflanzen hoch wachsen, um Unkrãutern zu (11)

Üblicherweise wird ater das(12) von heute mõglichst kurz

gezüchtet, damit díe Kraft ins l<orn und nicht in den Wuchs einer hohen Pflanze geht.

Auch ist in der(13) der Bedarj: an Stroh

zurückgegangen, weshalb sich hohe Pflanzen nicht mehr lohnen. Um aber kurze

Getreidepflanzen gegen Unkraut zu(14). werden Herbizide und

Pestízíde eingesetzt. Die Gifte(is) den Bienen. die auch die

sogenannten Unkrãuter brauchen, um genügend Nahrung zu bekommen. SeiUahren

gíbt es immer wieder mysteriõse Massensterben von Bienenvõlkern, die auf

(16), Hunger. Stress, besonders aber auch

auf in der 1171 eingesetzte chemische Substanzen

zurückgeführt werden. Wíe bedrohlich diese(lal ist. hat

bereits Albert Einstein erkannt. Der Nobelpreistrãger soll gesagt haben: ..Wenn die

Bienen sterben, sterben vierjahre spãter auch die Menschen." Ohne die Bienen wilrde

eín Drittel unserer Nahrung wegfallen.

Ein weiterer Vorteil der alten regíonaltypíschen Sorten ist der

Er ist deutlich íntensíver als beí den üblíchen Sorten, die hãufig zwar optísch

ansprechend und(20) gewachsen sínd, allerdíngs oft

1211 und langweilig schmecken. Da sich díe alten Sorten meist nícht

für den Transport (22), werden síe nach der Ernte gleich konsumíert, was

zusãtzlich dem Geschmack zugutekommt.

Auch wenn man bei Tieren, die vom(23) bedroht sind. eher an

exotische Wildtiere denkt, ist doch der Rückgang der Artenvíelfalt gerade bei den

âB

W'sw~üw'\ -\
\s'

Éek.g"",! ,as;«,

Verlust . weltweit . Umweltbedingungen . Ertrag ..Ei:ítàtTruilg . Rückgang

Lebensqualítãt . Wirtschaftlichkeit . Eigenschaften ' Verbreítung .

Erlenbach. Der Artenreichtum der Natur zur E{.!!ãtlciz!!a der Menschheit ist immens.

Weltweit gibt es 30000 essbare Pflanzen. Unter dem Aspekt der

111 werden heutzutage für die Ernãhrung

hauptsãchlich drei genutzt: Weizen, Reis und Mais. Der(21 an

Artenvielfalt alarmíert jedoch Wissenschaftler, Medíziner. Tíerschützer und Verbraucher.

Sie sehen nícht nur die(31. sondern sogar die Existenz

kiinftiger Generationen bedroht. Gegenwãrtig gíbt es l4) nur wenige

Konzerne, die Saatgut und Pestizide für Pflanzen produzieren. Experten erkennen darín

eínen entscheidenden Grund für den(5) der Artenvielfalt

beziehungsweise die lõ) von Monokulturen. Die Nutzpflanzen

werden se gezüchtet, dass síe optimalen l7) bringen und mõglichst

gleichfõrmig sind, damit sie maschinell einfach weiterverarbeitet werden kõnnen. So

gehen aber wertvolle(8) verloren, die sich in den

verschiedenen Regionen über viele Jahrhunderte bei den Pflanzen entwickelt hatten und

den dort herrschenden(9) angepasst waren.

llg)
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Tierschutz . Ziel . Weltbevõlkerung ' Mángel ' Kraft ' gefãhrdeten ' unwíederbringlich

kosteníntensiv . Eigenschaften ' Mechanisierung . Widerstandskraft
Betreuung . Landschaften

3 b) Verbinden Sie die Sãtze/Satzteile aus dem Text mít den Sãtzen/Satzteilen.
die dieselbe Bedeutung haben

Text: Bedeutung:
1. Der Artenreichtum der Natur zur .--\ a) Nach Meinung der Fachleute ist vor allem

Ernãhrung der Menschheit ist immens.\ das schuld daran, dass es immer weniger
2. Unter dem Aspekt der Wirtschaft- \ verschíedene Arten gibt...

lichkeit werden ... l b) ... die gut zum Klima, zum Boden und zur

3. Experten erkennen darin einen l Landschaft ín diesel Regíon passten.

entscheidenden Grund für den l c) ... wird nicht mehr se viel Stroh gebraucht,
Rücl<gang der Artenvielfalt ... wenn gro13e Mengen an Tíeren in einem

4. Die Nutzpflanzen werden se l Stall zusammen gehalten werden...

gezüchtet, ... l d) Wenn Eigenschaften, die an die Tíerjungen
5. ... die den dort herrschenden Umwelt- l weitergegeben werden l<õnnten, verloren

bedíngungen angepasst waren. l gehen, se geht auch die l<ultur einer

6. ... isbn derMassentierhaltung der l Regíon verloren. Sie verãndertsich und

Bedarfan Stroh zurückgegangen, ... l wírd langweiliger, weil man weniger

7. ... aberauch aufín der Landwirt- l verschiedeneTiere sieht.

schaft eingesetzte chemische l e) Díe Pflanzen werden durch l<ombination

Substanzen zurückgeführt werden. l besonders starker Pflanzen se verãndert

8. ..., die hãufíg zwar optisch

ansprechend und gleichmàllig l f) ..., die oft gut aussehen und gleich grol&
gewachsen sínd, ... l und ohne Fehler sind, ...

9. Wesentliches Ziel der Nutztierhalter l g) Die Tiere geben gro13e Mengen an Milch,

íst Wirtschaftlichkeit, ... l Fleisch odes Wolle, aber sie sind schwach.

10. ..., wird das genetische Material l bekommen schwerjunge, werden schnell

immer gleichfõrmiger. l krank und leben nicht lange. Deshalb

11. DerVerlustdíesesgenetischen l brauchen sie oft Medikamente.

Potenzials íst auch ein Verlust an l h) ... aber es sind auch Herbizide und

l<ulturellerVielfalt und lãsst das l Pestizide, die aufdie Feldergesprítzt

Erscheínungsbild der Landschaften \ werden, schuld daran.

ãrmer werden. \. i) in der Natur gibt es sehr viele Pflanzen,

12. Es werden Hochleistungstiere die die Menschen essen kõnnen.

gezüchtet, deren Mãngel in Bezug auf 1) Bauern, die Nutztiere halten, wollen

Konstítution, Fruchtbarkeit, Gesund- damit mõglichst viel Geld verdíenen,

heit und Lebenserwartung nur durch k) werden sich die Tiere immer àhnlícher.

umfangreiche medizínlsche Betreuung 1) Damit es sich lohnt und man víel Geld

ausgeglichen werden kõnnen. verdienen kann, werden ..

heimischen Nutztieren dramatisch. Jede Woche geht weltweit míndestens eine

Nutztierrasse l24) verloren. Im letzten

jahrhundert sínd weltweit von 6400 Nutztierrassen etwa 1000 ausgestorben. Weitere

2000 stehen auf der Leste der l2s) Tiere.

Wesentliches l26) der Nutztierhalter íst Wirtschaftlichkeit, also mehr Fleisch.

mehr Milch odes mehr Wolle pro Tier. Ganz abgesehen davon, dass der

l27) darunter leidet und die Haltungsbedingungen den Tieren

schaden. wird das genetische Material immer gleichfõrmiger. Dadurch verlíeren díese

Arten an (28) und werden anfãllíger fiar

l<rankheiten. Auch verschwinden viele l29), die bei

Verãnderungen der Umweltbedíngungen nützlich sem kõnnten. Der Verlust dieses

genetischen Potenzials ist auch ein Verlust an l<ultureller Vielfalt und lãsst das

Erscheinungsbild der 1301 ãrmer werden

In frtiheren Zeiten gaben Rinder nícht nur Milch und tieferten Fleisch, sondern wurden

auch aufgrund ihrer l31) als Zugtiere geschãtzt. Mit der

l32) der industriellen Landwírtschaft konzentrierte

sich die Nutzung der Tiere immer nur auf eine Eígenschaft. Es werden Hochleistungstiere

gezüchtet, deren l33) in Bezug auf Konstitutíon, Fruchtbarkeit,

Gesundheit und Lebenserwartung nur durch umfangreiche medizinische

l34) ausgeglichen werden kõnnen. Die meist notwendige hãuflge

Cabe von Medikamenten ist l3sl und wirl<t sich

negativ auf die Qualitãt der Produkte aus. Der Erhalt alter Sorten und Rassen, die optimal

an regionale Gegebenheiten angepasst sind, wãre gerade im Hinblick auf die Ernãhrung

einer zunehmenden l3õl dringend notwendig. L
/

5. 6. 7. 8 12

Einem Umdenken stehen jedoch wirtschaftliche und politische Interessen entgegen.
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3 c) Antworten Sie in Stichpunkten auf die Fragen links in der Tabelle.
8. Weshalb werden

regionaltypische
are Sorten nach der

Ernte gleich gegessen?
1. Warum ist der Verlust an

Artenvielfalt alarmierend?
Ge n e UElei.!gn..eln4..kçdí.gbE:

2 Was ist ein entscheidender

Grund fürden Rückgang
der Artenvielfalt und die

Verbreitung von
Monokulturen?

9. Weshalb haben die
Nutztiere von heute vier
von ihrer Wíderstandskraft
verloren?

3. Warum sehen die meisten

Nutzpflanzen heutzutage
se gleichfórmig aus?

IO.Weshalb wird von den

Tíeren heute immer nur

Cine Eigenschaft genutzt?

4. Welche Eigenschaften
haben are Pflanzen,
die in einer bestimmten
Region wachsen?

l l .Warum brauchen die

Nutztiere heutzutage se viele
Medikamente?

5. Warum wird Getreide
heute mõglichst kurz
gezüchtet?

12.Weshalb ist der Erhalt

alter Sorten und Rassen

notwendig?

6. Weshalb sind Herbizide
und Pestizide schlecht
fiar Bienen?

1 3. Was steht einem Umdenken

entgegen?

7. Warum ist die Menschheit

abhãngig von den Bienen?

1 10 E Umwelt und Natur
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feder, der sich einmal auf das Abenteuer des l<artenlegens eingelassen hat,
will es nicht mehr missen. Sie flnden Zugang zu einer Bildsprache, die Ihnen

die Augen õffnet für díe tieferen Wahrheiten hinter den Díngen. Ob Sie morgens
eíne l<arte wãhlen und Ihnen damit das Thema des Tages bewusst wird, odes ob

Sie eine Frage stellen oder die Entwicklung Ihres Lebensweges in der nãchsten
Zeit erkennen wollen - die Tarotkarten halten Antworten für Síe bereit.

Auf der Suche

l a) Lesen Sie zuerst die Werbetexte verschiedener Aussteller eíner Esoterik-
messe. Lesen Sie dann Ausschnitte aus Beitrãgen in einem Informations-
und Diskussionsforum ím Internet und kreuzen Sie an, ob sie eher positive

oder eher kritische Aussagen enthalten.

0
Besuchen Sie unseren Stand in Halle 31

Wir erwarten Sie und freuen uns auf Sie

N

n

positiv kritisch

a) waren wirklich sehr freundlich. Díe Faszination, die von

diesen Bíldern ausgeht, ist mir nicht fremd, allerdings denke

ich. dass ihre Interpretatíon ãuBerst subjektiv ist. Man kann
die einzelnen l<arten ímmer se verstehen und erklãren, dais

sie in das Bild passen, das man sích unbewusst von einer
Situation macht ...

n K

b) ... nach Hause liam, saIS ich stundenlang vor den l<arten und

versuchte, Antworten auf meine Fragen zu flnden. Je hãuflger
ich die Karten legte, umso mehr und unterschiedliche Antworten

bekam ich. Schiíelilich riem ích in meiner Verwirrung ...

D n

1. Wahrsagen mit Tarotkarten

Die uralte Kunst des l<artenlegens geht zurück auf das franzõsische Kartenspiel

Tarock, dessen l<arten im Laufe der Jahrhunderte zunehmend symbolische

Bedeutung erfahren haben. Die starke Aussagekraft der insgesamt 78 1<arten

erschlieBt sich auch einem Laien mit ein wenig Anleitung.

c) ... breítete sich plõtzlich eine unendliche Klarheit in mir aus.
Wo ich zuvor nur Probleme, Hindernisse und Schwierigl<eiten

gesehen hatte, õffneten sich plõtzlich Wege und Mõglichkeíten
auf die ich von allein nicht...

n n

Bei uns fínden Sie neben den berühmtesten l<artensãtzen, dem Marseille-,

dem Waite- und dem Crowley-Tarot, auch weniger bekannte Entwürfe. Sícherlich

entdecken Sie se bei uns eínen l<artensatz, dessen Symbolik Sie ganz persõnlich

anspricht.

d) ... denn seít einíger Zeit habe ich mir angewõhnt, jeden Morgen
eine l<arte zu ziehen. se bín ich gut vorbereitet auf alles, was auf
mich zukommt, und gehe bewusster mit allem um, was ...

D n

Unsere Mitarbeiter/-innen nehmen sích geme Zeit und erklãren Ihnen ausführlích

die verschiedenen Legetechniken und Interpretationsansãtze. Auch fínden Sie eíne

grolie Auswahl an Literatur rund um das Thema Tarot.
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2. Selbsterl<enntnis durch Astrologie Das Tíerkreiszeichen, in dem reine Sonne steht, ist das allgemein bekannte Stern-

zeichen. lst derjenige also im August geboren, wird er sagen: lch bin Lõwe. Was
jedoch die wenigsten Menschen wissen, ist, dass dies nur einen Bruchteil eines

gesamten Horoskops darstellt. Sem Aszendent - das Tierkreiszeíchen. das im Moment

der Geburt am Osthorizont aufgeht -, die Stellung der Planeten in den zwõlf Hãusern

und die Konstellationen der Planeten untereinander: Alces das hat seine Bedeutung.
musa verstanden und in Beziehung zueinander gesetzt werden, um die ganze
komplexe menschliche Persõnlichkeit zu erj:assen.

TH
WidderZwillinge

X
FischeKrebs

WassermannLõwe

Daraus ergeben sich natürlich auch Rückschlüsse auf den Lebensweg dieses

Menschen und wichtige Ereignísse, die jedoch in der Deutung der Astrologie von

heute nicht mehr als unumgãngliches Schicksal angesehen werden, dem der Mensch

willenlos ausgeliefert íst. Vielmehr sollte er in allen Begebenheiten das Potenzíal zur

Weiterentwicklung sehen. Stichworte wíe ,,Krankheit als Weg" und ,,Krise als Chance
geben diese Gedanken wieder.

Sind Sie neugíerig geworden? Dann freuen wir uns sehr, Sie am Wochenende an

unserem Stand in Halle l begrüBen und ausführtich beraten zu diirfent

SteinbockJungfrau
W

Schütze.Waage
Skorpi ,/ positiv kritisch

a) ... es anscheinend immer noch nicht bei den Astrologen
angekommen ist, dass mithilfe der Astronomie ein dreizehntes

Sternzeichen entdeckt wurde. Das jedoch findet keínerlei

Beachtung. Wie soll man also die Deutungen verstehen?
Schon in der Antike richteten die Menschen den Blicl< auf die Sterne, um ihren Einfluss

auf das Leben und das Schicksal zu erkennen. Astrologen waren respel<tierte und

angesehene Wissenschaftler, die hãuflg l<ónigen und l<aisern als Berater zur Seite
standen und die l<unst der astrologischen Deutung an Uníversítãten lehrten.

b) hat es mich wírklich überrascht, wíe eín Mensch. den ich

noch nie in meínem Leben gesehen hatte, se private Details
über mich und mein Leben, auch über mein Verhãltnis zu

meinen Eltern wissen konnte. Als ich ihn um weítere

Erklãrungen bat,

In der modernen Zeit musste die Astrologie der Astronomie weichen, die hein

naturwissenschaftlich die Vorgãnge im Universum untersucht, aber nicht mehr in

Beziehung setzt zum Leben der Menschen und den Vorgãngen auf unserer Erde. Aber

auch wenn die Astrologie heutzutage von der Wissenschaft nicht mehr anerkannt ist.
kann sie dennoch wertvolle Hitfe und Unterstiltzung in allen Lebensbereichen bieten

c) schon tange damít auseinander. Meíner Eüahrung naco

sind Erkenntnisse bereits im Unterbewusstsein da, und

durch eíne astrologische Beratung gelingt es einem. darüber

zu sprechen. Die Bilder, díe bestimmte Vorgãnge und Fakten

aber auch Gefühte und Emotionen gut visualisieren, helfen
einem dabei.

Wir geben Ihnen gern einen Einblick in die Mõglichl<eiten der astrologischen

Beratung und erklãren Ihnen die Zusammenhãnge zwischen Tierkreis, Planeten und
Geburtsstunde beziehungsweise Geburtsort eines Menschen. Lõsen Sie sich von der

Vorstellung, Astrologie wãre nur der kleine Vierzeíler in der Wochenendausgabe der

Zeitung, worin vielleicht dem l<rebs eine arbeitsreiche Woche vorhergesagt wird .-

Der Berechnung eines ernst zu nehmenden Horoskops liegen die Geburtsstunde und

der Geburtsort einer Person zugrunde. Der Mensch steht sozusagen im Zentrum,

und die Bewegungen der Sternzeichen und der Planeten im Tierkreís um die Erde im
Moment seiner Geburt bilden das Grundmuster seiner Persõnlichkeit.

d) in einer Zeit, in der Geburten vom Einsatzplan der Ãrzte
bestimmt und entsprechend verschoben oder eingeleitet werden?

Welche Rolle sollen dabei die Sterne spielen? Und bei einem
Blick in den Himmel stellt man fest, dass kein Sternzeichen
exakt 30 Grad misst. sie sind ...

D n
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3. Licht- und Energiearbeit positiv l<ritisch

Wir erwarten Siel c) ich eine ungemein entspannende Wírkung erfahren. lst es
nicht alleín schon heílsam, wenn sich ein anderer Mensch Zeit
nimmt und sich konzentriert um einen l<timmert? Das ist

angenehm und hat sicherlich positíve Konsequenzen für das

Wohlbefinden. Wenn aber Erwartungen geweckt werden, die

sich auf die Heilung von ernsten l<rankheiten beziehen, und

deshalb womõglich andere Heilmethoden vernachlãssigt
werden, ist diese Art der sogenannten Therapie nícht mehr
zu verantworten. Das musa einmal ...

Wenn Sie sich unserem Stand ín Halle 3 nãhern, werden wir spüren, dass Sie kommen.
Weshalb? Ihre Aura verrãt Sie. Mit unserer jahrzehntelangen Erfahrung in Licht- und

Energiearbeit sind wir fãhig geworden, die Aura eines Menschen zu sehen. Sie kann

gesund und krãftig sem, wenn l<õrper und Geist nicht belastet sind, strahlend und
voller Farben. Sie kann aber auch voller Lõcher und unregelmãliiger Strukturen,
nur schwach leuchtend odes kaum sichtbar sem, wenn ein Mensch kõrperlich oder

psychisch Probleme hat. Híer kõnnen wir helfen.

Unsere ín Reikí geschulten Mitarbeiter/-innen kõnnen Ihre Energie wíeder zum Flielien

bringen, indem sie an wichtigen l<õrperpunkten ihre Hãnde auOegen. Doch auch

Meditation unter Anleitung, die Ihnen hilft, sich auf Ihre l<õrpermitte zu konzentrieren.

regeneriert den Energiefluss.

d) es vielleicht eínfach eine Ofl:enheit ist, díe man sich trauen

sollte. Als ich mich im Wald verlaufen hatte und, anstatt

panisch zu reagieren, zu meinem Schutzengel betete, band
ich wie von selbst wieder den richtígen Weg. Das war ein
Zeichen für mích, auch in anderen Lebenssítuationen ...Nicht zuletzt stehen Ihnen, im Alltag und von den meisten Menschen unbemerkt.

hilfreiche Engel zur Seite. Wir sehen es als unsere Aufgabe. Síe durch Gebete in
l<ontakt mit diesen Wesen zu bringen und deren l<raft für Sie nutzbar zu machen.

Die unterschiedlichen Engel stehen für Ihre Fãhigkeiten und Talente. Lassen Sie zu
dass Sie von ihnen unterstützt werdenl

Wir sind bereit. Sind Sie es auch? Dann kommen Sie zu unserem Stand in Halle 3

positiv kritisch

a) ... und tatsãchlich habe ich sie gesehen. Ein schwaches
Leuchten. das eine wohltuende Wãrme ausstrõmte. konnte

ich wahrnehmen und ich spiirte mit einem Mal, wie mica

Energie edüllte. Das hátte ich nie fiar mõglích gehalten, wenn

b) denn wenn ein Mensch seine Hãnde auf einen legt, wird

man natürlích Wãrme und eíne gewisse Energie spiiren.

Wenn nun noch Leichtglãubigl<eit und eine gewisse Naivitãt

dazul<ommen. ist der Behandlungstermin schon reserviert

oder der nãchste l<urs gebucht.
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l b) Auf den Websites der Aussteller der Esoteríkmesse kann man sich für l<urse
anmelden. Einige Interessenten mõchten vor der Anmeldung per Mail noch
verschiedene inhaltliche und organisatorische Fragen klãren. Schreiben Sie

die E-Mails dieser Interessenten und orientieren Sie sich dabei an den

vorgegebenen Stichworten.

1 . Anmeldung zum Kurs ,;larotkarten richtig deuten"

denken . dass . ein Kurs ' Kartenlegen . bereits gut lernen kõnnen

vermutlich. mehrere Kurse ' besuchen milssen?

Sehr geehrte Damen und Herren,

sem - eventuell auch móglich ' Kursgebühr ' zwei Raten ' bezahlen?

vorab . haben . ein paar Fragen

Auf einmal ' leader ' nicht se viel Geld ' Verfilgung haben

Legetechniken ' erlernen . Interpretationsansatz . unterrichten?

Herzlichen Dank . Voraus . Antwortl

vielleicht . Literatur . nennen ' mich ' schon ein bisschen ' Kurs ' einstimmen?
Mit freundlichen GrüBen
Paul Miiller
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2. Anmeldung zum l<urs ,,Astrologie für Einsteiger"

Guten Abend,

bevor ' endgültig ' Astrologiekurs ' anmelden ' folgende Fragen ' stellen mõgen

wie . erfahren kõnnen . was . machen ' alces - nachlernen?

vielen Dank ' kurze Rtickmeldung ' viele Grülie

wo ' genaue Geburtszeit ' erfahren kõnnen?

Aussage . meine Mutter ' sehr ungenau ' sem.

im Kurs . Methode der Berechnung ' lernen . oder ' Astrologieprogramm

Computer ' kaufen sollen?

Marion Hagen

3. Anmeldung zum Workshop ,,Licht, Energie und die l<raft der Engel
eine Einführung"

Liebe l<arla,

gern . dein Workshop ' anmelden mõgen.

vorher . noch . paar Fragen ' stellen dürfen?

momentan . schwierige Lebenssituation ' sem.

jetzt schon ' wissen ' dass ' leider ' ein Abend ' nicht teilnehmen kõnnen
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dennoch . Sinn . machen Energiearbeit ' sich beschãftigen? Auszeit im l<loster

2 a) Lesen Sie die folgenden Absãtze eines Artikels im Magazin ,,Reisetrends'

Welche Zusammenfassung passt zu welchem Absatz?

0

oder. denken erst einmal . behandeln lassen sollen?

dieser Workshop ' richtig meditieren ' lernen?

nãmlich ' einige Male ' edolglos - versucht haben

l Inzwischen weiB feder, was unter ,,Digital Detox" und ,,Sílent Retreat" zu verstehen

ist. Eín Zeíchen dafür. dass es normal geworden ist. den Wunsch zu empfinden.

unserer lauten Welt mit ihrem Informationsüberfluss und der stãndigen l<ommuni-

l<ation auf den verschiedensten l<anãlen zu entfliehen. Yogaseminare, Wellnessoasen

oder auch Selbsterfahrung mit Achtsamkeitstraining: All diese Formen des Rückzugs

sollen die vielfãltigen Anforderungen des modernen Lebens ,,ausschalten" und den

Menschen ermõglichen. wieder in Kontakt mit sich selbst zu kommen.

nach der Anmeldung ' noch ' Informationen ' bekommen ' welche Kleidung
am besten . sem. wo . übernachten kõnnen?

2. Diese Seminare sínd nícht bíllig, nichtjeder l<ann sie sich leisten. Das Bedürfnis
nach Ruhe richtet sich aber nicht nach dem Eínkommen. Was also tun?

3. Die Einsamkeit eines l<losters bíetet in aller Eínfachheit die Stille, nach der viele

Menschen suchen. So hat sich inzwischen eine Art l<lostertourismus entwíckelt,
der die Finanzen nícht allzu sehr belastet, obwohl es auch hier unterschiedliche

Angebote gibt.

vielen Dank . sich sehr freuen ' Wochenendel

4. Anfangs seien es hauptsãchlich Fiihrungsl<rãfte von gro13en Firmen gewesen,

beríchtet der Abt vom Kloster Niedertal, Oswald Steininger. díe sich vor gro13en

Aufgaben bewusst in die Einsamkeit zuriickzogen. So hãtten sie sich fern von

feder Ablenl<ung intensív und konzentriert mit sich selbst, ihren Zielen und

den Herausforderungen, díe auf síe zukamen, auseinandersetzen kõnnen.

Annabel Lodenmeyer

5. Inzwíschen kãmen jedoch víele Menschen aus allen Schíchten und Berufen

díe sich in schwierígen Lebenssituationen beflnden oder vor wíchtigen

Entscheidungen stehen.
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6 Der Reiseanbieter ,,Seelenheil" lãsst díe Suchenden nicht nur zwischen

verschiedenen Lãndern und Regíonen wãhlen. sondern auch zwischen wirklich

teuren t<losteraufenthalten und der Einkehr im l<loster nur gegen den Preis der

Mithilfe. So gibt es die ganze Bandbreite: Man findet klõsterliche Wellnesshotels,

wo nur die kargen und kleínen Schlafrãume an die ursprüngliche Bestimmung des
Hauses erínnern und die Gaste ansonsten ín ein umfassendes Programm der

l<ontemplation und Meditation eingebunden sind. Man findet aber auch l<lõster,

díe ihre Gaste einladen, an ihrem tãglichen Leben teilzunehmen. Das beginnt mit

der morgend]ichen Messe um 5 Uhr, beinha]tet die Erf(]llung aller Aufgaben in
Garten. l<üche und Haus. lãsst alle Mahlzeiten zu festen Zeíten und in Stille vor

sích gehen und fordert in einigen Klóstern auch oft tagelanges Schweigen.

1 1 Übereinstimmend beríchten alle, die diese Erfahrung einer Zeit ín Schweigen und
Stílle gemacht haben, dais der Weg zurück in die laute Welt der pausenlosen

Beschãftigung, der Alltagshektik und der dauernden Beschallung nícht leíchtfãllt.

Was bleibt, ist eine erhõhte Aufmerksamkeit und Achtsamkeit sich selbst gegenüber.

Und das Gefühl, wie es íst, sich mit nur einer einzigen Sache zu beschãftígen.

a) Essen ohne Small Tall< kann sehr erholsam sem, allerdíngs haben manche grolie
Probleme mit dem Schlafen.

b) Es werden viele Seminare angeboten, die aber oft sehr teuer sind

c) Heute kann sich jeder in ein l<loster zurückziehen, für den eine Auszeit wichtig ist

7 Hãuflg seíen es Frauen, die sich von einem Schweigekloster nicht abschrecl<en

lieBen. weiB Bruder Bonifaz vom Kloster Epstein. Sie seien offener für eine

Begegnung mit sich selbst und hãtten weniger Angst vor Ruhe und Stílle. Mãnner

würden eine Auszeít bevorzugen, die mit kõrperlícher Bewegung verbunden ist.

Doch gerade Tage des Schweígens, der Gebete und der Meditation kõnnen viel

ín uns verãndern, wenn wir eínmal nicht pedes unangenehme Gefühl mit einer
Aktivitãt vertreiben wollen". schildert der 45-jãhrige Mõnch. der bereits seit seinem

zwanzigsten Lebensjahr der Bruderschaft angehõrt.

d) Die Erfahrung, se viel Zeit zu haben und sích nicht ablenken zu kõnnen, ist sehr
schwierig.

e) l<eínem der Besucher eines Schweigeklosters ist die Rllcl<kehr in den Trubel des

alltãglichen Lebens leichtgefallen.

f) Frauen haben oft weniger Probleme als Mãnner, sich aufeine Zeit in einem
Schweigekloster einzulassen, da Mãnner eher durch Bewegung versuchen,

ihr Gleichgewicht wíederzufínden.

8 Die junte Journalistin Heike M. lied sich mit gemischten Gefühlen auf eín
einwõchiges Experiment im l<loster Arlingen ein. Sie habe sich nicht für einen

besonders religiõsen und ganz sicher nicht fiar einen schweigsamen Menschen
gehalten. gíbt sie lãchelnd zu. Anfangs sei sie võllíg ratlos gewesen, was sie mit

dieser erdrückenden Mente an Zeit machen solle. ohne Handy, ohne Internet,

ohne Fernseher, ohne Freunde, Familie, Arbeitskollegen. Sogar vom Lesen sei íhr

abgeraten worden.

gl Eine Zeit im Kloster zu verbríngen, auch ohne religiõse Grande zu haben, wurde
anfãnglich nur von Managern genutzt.

,+d Viele Menschen fühlen sich von der Lautstãrke und den Anforderungen des
modernen Lebens überfordert und wollen diesem Leben eíne Zeit lang entTliehen
um wieder zu sich selbst zu flnden.

i) Es gibt Angebote für alle Wünsche und Bedürfnisse. Man kann viel bezahlen und
bekommt dazu ein ganzes Erholungsprogramm für die Sede, man kann aber auch

wenig oder nichts bezahlen und verbringt mit den Mõnchen oder Nonnen ihren

Alltaga

9 Als wirklích angenehm habe sie es jedoch von Anfang an empfunden, die

Mahlzeiten schweigend einzunehmen. ,,Sich nur auf das Essen zu l<onzentrieren,

ohne gleichzeitig Konversation betreiben zu müssen, hatte eine ungemein

entspannende Wirkung auf mich", erzãhlt sie. Schwierig seien jedoch die Nãchte

gewesen. Gedanken, Stress und sogar Paníl< seien hochgekommen und sie habe

kaum geschlafen.

j) Fiar manche ist ein Aufenthalt in der Natur hilfreicher, für andere gemeinsames
Medítieren.

k) Immer mehr Menschen finden diese Ruhe ín einem l<losteraufenthalt, was auch
preiswerter ist als die bereits genannten Seminarangebote.

10 Wãhrend Heike M. sich auch durch Meditation nicht von ihrem Alltagsstress lõsen

konnte und nur auf ihren Spaziergãngen in der Natur zu Ruhe und Ausgeglichen-
heit band, erlebte die Social-Media-Managerin Sandra V. díe gemeinsamen

Meditationszeíten ín l<loster Altenbrunn als ungemein bereichernd. Die Wahr-

nehmung der Stille habe etwas mít ihr gemacht, meint sie nachdenl<lich, etwas

lutes und Beruhigendes. Allerdíngs sei ihr das erst aufgefallen. als es vorbei war.

3. } 4. 5
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2 b) Welche Satzteile passen zusammen?
Verbinden Sie 2 c) Antworten Sie auf die Fragen und orientieren Sie sich am Text

1. All diese Formen des Rückzugs
sollen den Menschen ermõglichen.

a) die sich vor grolien Aufgaben
bewusst in die Einsamkeit

zurückzogen.

l Warum wei13 heute fast feder, was unter ,,Silent Retreat" zu verstehen íst?

Weii es rlormal aeworderi ist, dera Wunsch zu emÉ?findem, unoerer iauLerl Welt

2. Die Einsamkeit eines l<losters

bietet die Stille b) wieder in Kontakt mit sich selbst
zu kommen

mi-E ihrem InformatíonsiiberHuss und der st;ãrldjg

verschíederlst;en K.arlãlen zu entlflíehen
3. Der ,,Klostertourismus" belastet

die Finanzen nicht allzu sehr, c) wie es ist. sich nur mit einer

einzigen Sache zu beschãftigen.
2. Was soll der Rückzug bewirken?

4. Anfangs seien es hauptsãchlich

Fiihrungskrãfte von gro13en Firmen
gewesen,

5. Inzwischen kommen viele

Menschen,

d) die sich in schwierigen Lebens-
situationen beHnden odervor

wichtigen Entscheidungen stehen

e) erlebte Sandra die gemeinsamen
Meditationszeiten als ungemein
bereichernd.6. Der Reiseanbieter ,,Seelenheil'

lãsst die Suchenden nicht nur
wãhlen zwischen verschiedenen

Lãndern und Regionen,

7. Tape des Schweigens kõnnen viel
in uns verãndern,

f) nach der viele Menschen suchen.

g) dass der Weg zurück in die laute
Welt nicht leichVãllt.

3. lst der neue l<lostertourismus teuer?

h) wenn wir einmal nicht pedes
unangenehme Gefühl mit einer
Aktivitãt vertreiben wollen.

8. Anfangs sei sie võllig ratlos

gewesen,

9. Es war sehr entspannend, sich nur
auf das Essen zu konzentrieren,

10. Wãhrend Heike nur in der Natur

zu Ruhe und Ausgeglichenheit

band,

1 1. Das ist ihr allerdings erst

aufgefallen,

4. Wer hat damít angefangen. sich eine Zeit lang ins l<loster zurückzuzíehen?
i) ohne gleichzeitig Konversation

betreiben zu müssen.

1) sondern auch zwischen wirklich
teuren Klosteraufenthalten und der

Einkehr im Kloster nur gegen den

Press der Mithilfe.

5. Wann gehen Menschen für eine begrenzte Zeit ins l<loster?

k) obwohl es auch hier unter
schiedliche Angebote gibt.

12. Übereinstimmend berichten alce,

13. Was bleibt,

14. Und das Gefühl.

1) als es vorbei war.

m) ist eine erhõhte Aufmerksamkeit

sich selbst gegenüber.

n) was sie mit der erdrückenden

Menge an Zeit machen solve.

H
4.
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6. Was müssen die Gaste machen, wenn sie am alltãglíchen Leben der Manche oder

Nonnen teilhaben wollen?

10. Was band sie von Anfang an sehr entspannend?

11. Warum sind die Nãchte schwierig gewesen?

12. Wo band síe Ruhe und Ausgeglichenheit?

13. Was fiel allen Menschen, die in einem Schweigekloster waren, nicht leicht?

14. Was bleibt von se einer Zeit übrig?

7. Sind eher Frauen oder eher Mãnner dazu bereit, sich aufeine Zeit in einem

Schweigekloster einzulassen?

8. Wann kõnnen Tage des Schweigens vier bei uns verãndern?

9. Was war für Heike M. anfangs am schwierigsten?
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Religion heute

3 a) Lesen Sie einen Ausschnitt aus dem Interview der Zeitschrift «Lichtblick"
mit dem Philosophen Rüdiger Balduin zum Thema ,,Religion in der modernen
Gesellschaft". Ordnen Sie den Antworten die passenden Fragen zu.

® Balduin. Die kleinste Gruppe mit nur noch 0,2 Prozent bekennt sich zum Judentum

dann folgt der Buddhismus mit sieben Prozent, der Hinduismus mit

15 Prozent und die beiden grõl&ten Gruppen sind der lslam und das
Christentum. Letzteres mit 32 Prozent und der lslam mít 23 Prozent.

Neuesten Untersuchungen zufolge íst díe Zahl der Anhãnger des lslam

allerdings steigend. Die restlichen Prozente verteilen sich auf sehr kleine

Religionsgemeinschaften, meist ,,Splittergruppen" der Hauptreligionen.

Lichtblick.

Balduin. ja, ínteressanterweise befinden sích tatsãchlich jeweils 99 Prozent

der Hindus und der Buddhisten im asiatisch-pazífischen Raum, ebenso

wie 62 Prozent der Muslime. Am weitesten gestreut in der globalen

Verbreitung ist das Christentum, mit den Schwerpunkten Europa.
Amerika und südliches Afrika.

Lichtblick.

Der Phílosoph Riidiger Balduin, der sich schwerpunktmãBig mit den Religíonen der Welt

auseínandersetzt. ist aktuell eín gefragter Interviewpartner. ,,Lichtblick" ist es dennoch

gelungen, ihn für ein Gespràch zu gewinnen.

1./chtl)/jck l.[lil]

Baiduin. Man schãtzt, dass es weltweit 1,1 Milliarden Atheísten gibt, der Grollteil

davon in Asien, speziell in China. Aber auch in Europa leben etwa

1 35 Millionen Menschen. die sich zumíndest keiner Religionsgemeinschaft

zugehõrig fühlen. Allerdings gíbt es auch Umfragen, díe zeigen, dass eín
gro13er Teil dieser Menschen dennoch an eínen Gott oder zumindest eine

hõhere Macht glaubt, auch wenn sie sich nicht mit einer Kirche oder einer

Glaubensgemeinschaft identifizieren kõnnen.

rlerlrlerl. wie viela Menschen welbweib i3berhaup-b eirler

Reliaionsaemeir'tschafb anc4ehõrer} ?

Die letzte exakte Untersuchung ist nicht ganz aktuell, spiegelt aber nach

wie vor zuverlãssig die Verhãltnisse der Religionen zueinander wider.
Demnach sind es fast sechs Milliarden der über sieben Milliarden Menschen

weltweít, die einer Religionsgemeínschaft angehõren, also 84 Prozent der

Weltbevõlkerung.

Lichtbiick: ;.EBalduin.

Baiduin. Richtig, das ist ein Prozess, der sich über die letzten 50 jahre beobachten
lãsst. Die Kritik an den von den Kritikern oft als autorítãr und zu stark

flnanziell orientiert angesehenen Kirchen hat dazu geftihrt, dass viele

Menschen heutzutage ihre spirituelle Ausrichtung selbst wàhlen. Es gibt

hier eine groBe Bandbreite an alternativen Glaubensrichtungen.

Lichtbiick.
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1./chfl)//ck: 6. l l
Balduin. Diese Aufgaben sind bereits seit der Sãkularisierung zunehmend auf den

Staat übergegangen und werden heute weitgehend vom Sozialstaat erfüllt.

Viele Menschen wãhlen auch líeber selbststãndig eine Hílfsorganisation, die

sie durch Spenden unterstützen, als regelmãliig l<irchensteuer zu bezahlen,

deren Verwendung sie nicht l<ontrollieren oder beeinflussen kõnnen.Balduin. .Glauben" ist in erster Lide eine Vermutung, die nicht bewíesen werden

kann. tnsofern beinhaltet der religióse, oder sagen wir besser spirituelle
Glaube auch immer den Willen, glauben zu wollen. feder Mensch versucht

für sich zu deflnieren. wo sem Platz in der Welt ist und in welchem
Verhãltnis er zu hõheren Mãchten odes dem Sem an sich steht. Das kann
durchaus auch die Annahme des Atheisten sem, der überzeugt davon ist,

dass es nach dem Tod nichts mehr gibt und sich alles auf hein biologisch-

chemische Prozesse griindet. Das ist se gesehen auch ein Glaubel

a) Gibt es auch Tendenzen, in welchen Regionen der Welt welche Relígionen

überwiegen?

b) Wíe wilrden Sie ,,Glauben" defínieren?

,.et Hera Balduin, l<õnnten Sie uns denn eingangs eine Zahl nennen, wie viele Menschen

weltweit ilberhaupt einer Religionsgemeinschaft angehõren?

Lichtblick. d) l<ann man sagen, dass besonders in Europa die l<irchen mehr und mehr an
Eínfluss verlieren?

e) Wie sieht denn die Verteílung auf die verschiedenen Religionsgruppen aus?

f) Was halten Sie von der hãuüg geãuBerten l<ritil< am modernen Menschen,

besonders in den westlíchen Industrienationen, er würde die Aktienkurse besser
als die Bibes kennen und die Bank wãre seine Kirche?

g) Habe ich Sie gerade richtig verstanden?

h) Gibt es auch Zahlen dartlber, wie viele Menschen l<einer Religionsgruppe

angehõren?
Balduin. Das klingt paradox, íst aber nicht von der Hand zu weisen. Denn was alle

Glãubigen verbindet, ist die Hoffnung auf eine ideale Ordnung und das
Gefühl der Zugehórigkeit und engen Verbundenheit zu einer Gemeinschaft.

Dieses Bediirfnis kann in der heutigen Gesellschaft von den kapitalistischen

t<rãften der Wirtschaft oder auch von einem Fuíiballverein erfüllt werden.

i) Das Gemeinschaftsgefühl bringt mich auf einen weiteren Gedanken. Relígionen

hatten und haben eine ganz wesentliche soziale Aufgabe. Wer kann die erfüllen

wenn gerade in Europa die l<irchen immer mehr Mitglieder verlieren?

Lichtblick: ..n

Ba/c/u/n: Durchaus. Viele l<irchen wãren glücklích, kónnten sie ganze Stadien mit

gemeinsam singenden und betenden Menschen füllen ...

L/chtl)//ck.' 9.l l
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3 b) Kreuzen Sie an: Was ist richtig, was ist falsch?
richtig falsch

Lõsungen Mückenstiche an den Armen auf der

Luftmatratze liegen und sich auf dem See
treiben lassen am Abend derWoll-

pullover auf der vom Sonnenbrand heilien
Haut - auf eíner Wiese eínen Hlige!
hinunterrollen, bis es überall juckt bei
offenem EeOslw auf dem Bett liegen und
lesen. wãhrend drauíien der Regen rauscht
- und se weiterl Du siehst, ich kann
mithaltenl Vielen Dank ftlr die kleine Reise
in die Vq [gqfgq llgi!

l

2

Das Verhãltnis der Religionen zueinander ist korrekt und

zuverlãssig.

Urlaub, mal anders

Sechs Milliarden Menschen sind etwa 84 Prozent der
Weltbevólkerung. Alb) richtig: 2.

3. Im weltweiten Vergleich der Religionen hãngt heute nur
ein verschwindend geringer Teil dem Judentum an.

Alc) richtig: 2., 3., 6., 9., 11., 12.. 14., 15.
falsch: 4.. 5., 7., 8.. 10., 13.

4. Die meisten Muslime gibt es in Afrika, wãhrend sich die

Christen auf Europa konzentrieren.

Ald) l Travelguy: Hallo Fernweh, tatsãchlich
fühlte ich mica durch deinen Blog an
die Sommerferien in meiner Kindheit
erinnert. Allerdings war mir damals

wirklích unendlich langweilig. lch
musste nãmlich immer meiner Oma
bei der Gartenarbeít helfen, Steine aus

den Beeten sammeln und Unkraut jãten.
Dabei war es entweder zu heíB oder

es hat geregnet, und wenn ich mich
beklagte, bekam ich zu hõren: ,,Du
bist doca nicht aus Zuckerl'

Weltreisende: Liebe Fernweh, das war ja
Wçlb! ein langer Ausflug in die Romantíkl
Glaubst du 11içb!, dass du auch auf einer
thailãndíschen Insel auf solch einen

Selbsterfahrungstrip gehen kannst?
Dann wãre es wenigstens ein bísschen
interessanter. Und Kíndheitserinnerungen
in dieser Art cabe ich auch keine, denn
meine GroBeltern wohnten mitten in der
Stadt. Schreib das nãchste Mal bitte

WleÍle! eínen Blog, wle du es l2lSDW
getan hasta
Tipíti: Gratuliere zu diesem wunderbaren
Blogl Und zu deínem Mut, dích auf se Cine
Zeit eínzulassenl Beím Lesen bín ích

wirklich ins Trâumen geraten, denn

eigentllch wünsche ich mir schon tange.
mich auch mal wieder aus dem Event-
tourismus herauszunehmen und im
Sommer einfach nichts zu tun. au13er ein
friedliches Plãtzchen auf dem Land
aufzusuchen. Schón, wenn du dích an
solche Ferien erínnern kannst. denn meine

Eltern sind mit mir pedes jahr irgendwohin
in den Süden gefahren. Wír standen

stundenlang im Stau, und ich habe das als
Kínd gehasstl
Globetrotter: Beeren sammeln im
Wald - zerkratzte Beine von den Dornen

A2a) 2. a 3.f 4.d 5.e 6.c

5.

6

Es gibt in China 135 Millionen Menschen, die nicht an Gott glauben. A2b) 2

3

4.

5.

ríchtíg: alle Personen. die zu einer
kóniglichen Famílie gehóren
ríchtig: ein Schloss, das se aussíeht.
wie es in Mãrchen beschrieben wírd

richtig: die Sente eines Berges, die nur aus
Felsen besteht

richtig: ein Mann, der die katholische
Kirche erneuerte und verãnderte. mit der

Folge, dass sich die christliche l<írche in
Katholíken und Protestanten tente

richtig: der wichtigste und grõlSte Tei
einer Burganlage
richtig: viele Touristen, die wie ein grolger
Fluss in das Schloss strõmen

richtig: ein Schloss, das von einem
Wassergraben oder eínem See umgeben
und somit durch Wasser geschützt íst
richtíg: ein genau naco Plan geformter
groBer Garten oder Park
richtíg: eine durchgehende Vertiefung
In der Erde um eine Burg herum, damít
Feínde die Burg nicht leícht erreichen
kónnen
richtíg: eine BrtJcke über minem Wasser-
graben, die man hochziehen kann, damít
niemand darübergehen kann

Auch bei den Atheisten gibt es Menschen, die zwar zu keiner

l<irche gehõren, aber dennoch an eine hõhere l<raft glauben.

7.

8.

9

Vor 50 Jahren war die l<irche in Europa zu autoritãr und

geldgierig.

Heute gibt es für die Menschen eher die Mõglichkeit, frei ihre

spirituelle Ausrichtung zu wãhlen als früher.

2

6

7.

8

9

10

Es gehõrt zum Menschen, dass er danach sucht, wie er in der

Welt positioniert ist.

10. Ein Atheist ist aufseine Art auch ein glãubiger Mensch, wenn er
nur an das Leben im Diesseits glaubt.

1 1

12.

13

Alle Menschen der westlichen Industrienationen finden ihre ideale

Ordnung in der Wirtschaft.

Ein Fuliballverein ist die l<irche von heute, weil dort die Leute

singen und beten.

3

Niemand erfüllt mehr die sozialen Aufgaben in der Gesettschaft,
wenn die l<irchen nicht mehr genug Mitglieder haben.

1 1

14. Statt der l<irchensteuer bezahlen viele Leute beber Spenden

an Wohltãtigkeitsorganisationen, weil sie da wissen, wofiir
das Geld verwendet wird.

A2c) 2. í)/f) 3. a)
8. 9. g)

4. d) 5
10. e)

6. b) 7. h)

A2d) B.9. C.l. D.7. E.2. F.8. G.4
H. 10. 1. 6. J. 3

A2e) 2. Ein tiefer Burggraben machte glÊ
Annãherung von Feinden zusãtzlich
$chwQrqrZsçbwÉEjg r:

4.

134 F Religion und Spiritualitãt
Lõsungen 135



3. Für einen Blilg!!ÊrlQ war diayerieligua
seiner FaHilig.!4Bg..ê!!Ê! Bi!!glieWÉ!!ineE

die wichtígSlq Aufgabe
4. Hauptsãchlich gEDãDJ-ten s ch die

Menschen ygn Getreide.

5. se. wie die Sonne den Abtauf ges.lago!
beherrschte, wurde geclabEeSêl!!aUJI ygD
den lahreszeitQ1lgglgggE.

6. Im Winter war slie..Kãlle in den meisten
Rãumen wirkiich unertrãglich

7. Das Vorrecht auf gi11WêEmes Bad hatte
allein der Burg11gE.

8. Folglich waren Lãuse selar verbreitet und
ihre Bekãmpfy llg war nur nlÕgllsD.dUIÉll

mehrmals tãgl çbgs Kãmmen der Haare.

9. Auch der Kampf gegen Mãuse und
Ratten hatte wenigElfgb

10. Bei BesucD anderer Adeliger. çlÊt
Veranstalturlg von Turnieren oder
Hochzeiten. gab es ein Fest, oft socar
über mehrere Tage.

1 1. Es war ein hastes Leben, das unsere
Vorfahren ftlhüen, und mit viel weniger
Romantik als in se aiê11çlle!!.El!!11eili

4. richtíg: Die lute flnanzielle Laje der
meisten Deutschen ist der Grund für
ihre Lust auf Reisen

5. richtig: Das Internet spielt bei der
Planung von Reisen eine wichtige Rolle.

6. richtig: Die meisten Reisen der
Deutschen gehen ins Ausland.

7. richtig: Bei unsicherer politischer Laje
verãndern sich die Reiseziele nur wenig.

8. richtig: Die meisten Auslandsreisen der
Deutschen gehen in europãisches
Umland

9. richtig: Der Urlaub ist vielen Deutschen
se wichtig, dais sie dafilr von ihrem
jahreseinkommen am meisten ausgeben.

10. richtig: Manche Deutschen wollen elnen
besonders preiswerten Urlaub machen.

wobei díe Wahl des Ortes keine Rolle

spielt, fiar andere wiederum ist unwichtig,
wie viel Geld sie ausgeben.
richtig: Leader gibt es immer mehr
Urlauber. die mit dem Flugzeug reisen,
obwohl es se schlecht für die Umwelt ist.

12. richtig: Es gibt sehr billige Fluggesell-
schaften. was flugreisen ftlr viela
Menschen attraktiv macht.

13. richtig: Schon um 1800 sind die
Menschen auf Reisen gegangen,

allerdings sind sie zu diesel Zeit
hauptsãchlich gewandert.

1 1

Blb) 2

3.

4.

5.

6

7

8

sah ich rneíne Felle weiter
davonschwimmen.

der mit eínem durch dick und dünn geht.
abzuwarten und Tee zu trinken

auf die Barrikaden zu gehenl
als Trittbrettfahrer
er soll bleiben, wo der Pfeffer wãchstl
den Kürzeren gezogen

den ILeserlbislzurlletztenlSeitel
níchtllos.l LancelWicked.Idem l
erfahrenenljournalistenldesl
Magazinsl ,,Clash". listlein l
psychologisc hltiefgründigês,l du rch
dasl rasche l Erzãhltempolaberl
niemalsllangatmíges l Portrãtl
unsererIGesettschaftl gelungen

Blc) richtig: 3. 2 Waslmachenltraumatische IKriegs
ertebnisselmitlderlseeteleinesl
Menschen? lwie lsindldie IAuswir-
kungenlaufldiel Famítienlnoch l
naco lzweiIGenerationenlzu l
spü ren?l ilberIJahrelhatIGerda l
BodmerltnterviewslmitIMenschen l
gefüh rt. adie, laktivl oderlpassiv, lin l
ein IKriegsgeschehenlinvolvie rtl
waren .loderldíeldurchldiel
Ertebnisselihrerl Elternl geprãgtl
wurden. lüberlnationate IGrenzen l
hinwegl ístl eslihrjgelungen,Idie l
seelischen IWundenlaufzuzeigen, l
dieIGewatt. IWittkürlund l stete l
Bedrohungjdes l Lebenslhintertassen
Dabeilhatl sie lsich Inichtl gescheut, l
auch Idie IProbtematiklvon ITãter-

biographíen lzu luntersucnen.l Derl
Historikerin lundl Psychologin IGerda l
Bodmerl istlmitl ,,Krieg"l ein l
einziga rtigeslwerkl gelungen. l Esl

i st l geeign et. l sp rachlosigkeitl z u l

beenden. lverstãndnislzul fõrdern l
undlvielleichtlsogarleinen lwegl
zul gegenseitigem lverzeihen l
aufzuzeigen

B2

B2a) 2.d)
8. a)

3. h)

9. e)

4.l) 5. b) õ. g)
10. c)

7.i)

B2b) Lósungsmõglichkeiten:

1. b) c) a)
2. c) f) al

b) i) d)
b) e) a)
f) cl
gi d)

3

4

e)

h)

g)

g)

c)

d)
e)

d)

e)

f)

b)

a)

B3

A3a) 1. erkundigt 2. berichtet 3. Abenteuern
4. abseits 5. erlebten 6. Erzãhlungen

7. begeben. 8. zufolge 9. durchschnitt
lich lo.Tendenz 11. bescheinigt

12. Anschlãge 13. steigenden
14. geringen 15. fehlenden 16. auffâllig
17. gut verdienenden 18. wachsende
19. Reiseveranstaltern 20. anbelangt

21. Spitze 22. Schwankungen 23. vorn
24. Hauptrolle 25. bevorzugten
26. weist ... hin 27. Verschiebungen
28. Prozentsatz 29. Kurs 30. gitt
31. darstellen 32. ausgegeben

33. Geister 34. Hauptsactle 35. ega
36. Wahl 37. Vergleich 38. zum Trotz
39. Antei1 40. Billiganbieter

41. angesteuert 42. heutzutage

B3a) 2.fl 3. e) 4. b) 5.a) 6. d)

B3b) Atslderlerfolgreiche lund lsma rte l
PatentanwattlPhitlnachtslteichtl

angetrunkenlnach IHause l kommtl
undlsein IGa rtentorl õffnenlwitt, l
wird lerlzeugeleineslvo rfalls, Iderl
seinl ganzesl Leben lverãndern lwird. l
t)iel steile IKarriere. Idiel hübsche, l
atsIModetl erfolgreiche IFreundin, l
diel Leidenschaft. loldtimerlzu l
sammeln.Idasl reichel Elternhaus- l
diese lscheinbarlmaketlose l Fassade l
seines l Lebenslwird lbrüchigjund l
immerltieferl ve rstricktlsich IPhil l
inleineIEntwicklung,Ideren l Ende l
nichtlabzusehenl ist. IWo Ihatl es l

begonnen?l Nichtle rstlinlderl
NacntlamIGartentor ...lvorldem l
innerenIAugeldesl Lesers l óffnen l

sich IAbgründe. Idie lplótzlichljede l
SicherheitlimILebenl fastlunmõglich l
erscheinenltassen.lwolistlderl
Wendepun kt? l Waslstehtlhinterl
scheinbarlharmlosen l Begebenheiten?
Atemberaubende lspannungjlãsstl

B Sprache und Literatur

BI

Bla) 2. treu sem, solidarisch sem. jemanden auch
in schlechten Zeiten nicht verlassen

3. jemanden ganz weit weg wünschen
4. cine Idee von lemand anderem imitieren.

etwas nachahmen

5. sích mutig für etwas einsetzen
engagieren, gegen eine Ungerechtigkeit
kâmpfen

6. verlieren, Peca haben, benachteiligt
werden

7. jemand hat endlich etwas verstanden
8. allmãhlich die Hoffnung odes den Mut

verlieren, seine Interessem gefãhrdet
sehen

C Gesellschaft und Soziales

CI

Cla) Erwartungen
1 . gewinnen 2. erleben 3. beschãftíge
4. betreuen 5. beteiligen 6. unterstützt
7. zurechtzukommen 8. íntegrieren
9. anerkannt 10. behandeln

Vorstellung des Kindergartens
1 . Ganztagsbetreuung 2. Empfangszeit
3. Frühschicht 4. Abholzeit 5. Gruppen
6. Frühfõrderung 7. Bewãltigung

8. Bewegung 9. Vorschulprogramm

A3b) 2. richtig: feder Deutsche verbringt im
Schnitt jâhrlich fast zwei Wochen als
Tourist.

3. richtig: Die Deutschen reisen weiterhin

gern, obwohl die Sicherheit auf Reisen
nicht immer gegeben ist.

2
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3. Pãdagogisch-methodisches Konzept
1 . Selbstbewusstsein 2. Tãtigkeíten
3. Unterstützung 4. Diensten
5. abrãumen 6. kompromissbereit
7. erreichen 8. eigenstãndig
9. entwickeln 10. Verantwortung

11 . Gelegenheít 12. ausdauernd
13. verloren 14. Fãhigkeiten
1 5. zunehmende

4. Tagesabiauf
1 . Mõglichkeit 2. Herzen 3. ínnerlich
4. abbauen 5. decken 6. Kissen
7. vorgelesen 8. verteilen 9. gewidmet
10. verbunden 1 1 . Verfügung
12. Einrichtungen 13.Jahreszeít
14. Ruhezeit 15.verbracht

5. Persõnllche Schlussbetrachtung
1. schwergefallen 2. Abschied

3. erfüllt 4. Wirklíchkeit 5. unterstützt
6. angenommen/akzeptíert
7. akzeptiert/angenommen 8. Beobach
tung 9. bestãtigt 10. LauÍbahn

Clc) 1. Das Praktikum sollte mir helfen, mehr
Kiarheit [lber reine Berufswtinsche zu

gewinnen und mich selbst im tãglichen
Umgang mit kleinen Kíndern zu erleben.

2. lch erhoffte míl m/cD akf/v an der
Be tre uun g der Kin derbeteiligen zu
dilrfen, unterstützt von den erfahrenen
Erzieherinnen.

3. Bis zur ofHziellen Empfangszeit werden
diejenigen Kinder. d/e Érú/7É?r gel)racha
w/erden miissen. von einer Erzieherin in

einer Frühschicht gruppenübergreifend
betreut.

4. Das Zíel der erzieherischen Arbeit im

Kínderhaus ist es. d/e Se/Dststãnd/gke/f
und damit auch das Selbstbewusstsein
der Kinder zu fõrdern.

5. Im Kinderhaus Ünden sích Kinder
verschiedenster Nationalitãten, was
den Kindern Geiegenheit bietet, sich in
Akzeptanz und Toleranz gegenüber
anderen Kuituren zu ilben.

6. Bei Gesellschaftsspíelen kónnen dle
Kínder nicht nurlernen,s/ch üóer

làngere Phasen hin ausdauernd und
konzentriert mít einer Sache zu beschàf-

tigen, sondern auch Frustrationstoleranz
zu entwickeln, wenn sie verlieren.

7. Der Sítzkreis bietet die Mõglichkeit,
mass die Kinder etwas erzàhien, was
sie auf dem Herzen haben.

8. Diese Zeit ist wichtig, dam/f d/e K/feder
nicho durch den stãndig hohen Lãrm
pegel {lberanstrengt werden und die
viCIaR Eindrilcke verarbeiten kõnnen.

9. Am Nachmittag haben die Kinder eine
weitere Phase des Freispielens im
Spielzimmer. l)/s s/e naco und naco
abgeholt werden.

10. Abschied zu nehmen vom Kinderhaus ist

mir schwergefallen, demo /ch haóe m/ch
dort sehr wohlgeÍÉlhlt.

1 1. Das Praktikum hat mica darin bestãtigt,
mass ich meine berufiiche Laufbahn mit
einerAusbildung zur Erzieherin beginnen
mõchte.

C2b) 2

3

4.

5.

6.

Aufnahme eines AuBenstehenden durch

bestimmte Rituale in eine Gemeinschaftt
Anderung seines Status
Aufgeben der Bíndung an das bisheríge
Lebenl Unterwerfung unter die Regem
der neuen Gemeinschaft

Trennung von der Familie und den Freun
denl Aufenthalt alleín ín der Wíldnis
Edahrung, nicht beschützt zu werden
und ganz auf sich allein gestellt zu seínl
Eigenverantwortung für ihr Uberleben
Wíssen den Wert des sozialen Zusam-

menlebens/ die Gemeinschaft zu
schãtzenl sie erfahren Respekt von
der Gesellschaft und Anerkennung
als vollwertige Erwachsene

Zeit der extremen Verunsicherungl
Konfrontatíon mít Ãngsten und Hoffnun
gene Erkennen der eigenen Grenzen und
Fãhigkeiten
.Adoleszenzkrise"l grolSe Unsicherheit
ín dieser Phase

Unkritische Anpassungl unkritische
Ablehnung aller Regem und Werte-
systemel Versuch, eígene Rolle zu flnden /
eigenen Weg zu gehen
Bewusste Distanzierung von bisheriger
sozialer Eínglíederungt Suche naco
alternativen Sozíalísationsforment
Erfahrung der eigenen Grenzenl Versuch,

eigene Wertma13stãbe und selbst-
bestimmtes Leben zu flnden

Erfahrene Pàdagogen, Vorbilder und
Mentorenl reis und verantwortungsvol
Das Fehlen eines bewussten Ubergangs-
rítuals

Rítuale sichern ihren Zusammenhalt nach
aulSen hin ab
falsch: Andere Menschen misstrauen den
Geheimbünden, weil diese EinÍluss auf
die Gesellschaft nehmen oder auch
etwas verãndern wollen

richtíg
falsch: Gehelmbünde muss man

abgrenzen gegenüber Rellgionen, Sekten,
kríminellen Vereinigungen und Personen
netzwerken
falsch: Es gibt einige Geheimbünde,
die im Mittelalter entstanden sind
falsch: Der dritte Teia der Dokumentatíon
beschàftigt sich mit den Zusammenhàn-
gen zwischen aktuellen Verschwõrungs-
theoríen und Spekulationen über die
Machenschaften zeítgenõssischer
Geheímbünde

richtig

7

8

9

10

1 1

7

8

9

12

D Arbeitswelt

Clb) 2

3

4

Ganztagsbetreuung mit Früh- und
spátschichtl Frühfõrderungl

Vorschulprogramm
2 jahre
Verríchtung alltãglicher Tãtigkeiten
allein jjacke anzíehen. Schuhe bínden,
essen ohne Unterstützungll Einteilung
zu Diensten (Tísch decken und abriu
men, Getrãnke eingieBenl
Freundlicher und kompromissbereiter
Umgang miteinanderl Treffen eigen-
stãndiger Entscheidungent Entwicklung
eígener kreativer Ideenl Ubernahme
von Verantwortung
Ausdauer, Konzentration,
frustrationstoleranz

Im Sitzkreis am Morgen

Innerlich im Kindergarten ankommenl
Abbau von Spannungen
[)ie Kinder wãh]en ihre Beschãftígung je
nach Interesse(gemeinsames Bauenl
Bilderbücher anschauen odes vorlesenl

Malenl Gesellschaftsspiele etc.)
Ausílug in den Wald, Musiktag, Tag für
Ausflüge, jahreszeitliche Projekte
Erholung vom hohen Lârmpegell

Verarbeitung der Eindrücke
Unterstützung durch die Erzieherinnenl
Akzeptanz durch die Kinder

DI

10
Dla) b.4 c.2 d.7 e.s f.3 g. 6

Olb) 2. richtig: Bis zum Vortag der Konferenz
kõnnen noch weitere Themen genannt
werden, über die gesprochen werden

3. richtig: Frau Dr. Jurak soll bis Ende
der Woche die Daten ín einer Excel-Datei

überprüfen
4. richtig: Herr Ebner hat angerufen, dass er

krank ist und heute nícht an der

Rezeption arbeiten kann
5. ríchtig: Herr Angerer mõchte nãchste

Woche Herrn Neumann, Herrn Fãrber
und Herrn Wagner treffen und sích cine
Stunde lang mít íhnen unterhalten

6. richtig: Herr Müller hat alle Formulare
an die Dienstreisestelle geschíckt, damit
diese seinen Antrag genehmígt und er
ihn seínem Chef zur Unterschrift geben
kann.

7. Herr Wolf freut sích auf reine neue Stelle
ín Madrid, aber gleíchzeitíg ist er auch
traurig, weíl er sich von seinen
Mitarbeiter/-innen verabschieden muss,
mit denen er selar gera zusammen
gearbeitet hat

sol0

5
1 1

12

6

7

8

9

C3

C3a) 2. nl 3.1)

8. n) 9. f)
14.j)

4. a) 5. g)
10. b) ll.i)

6. m) 7. e)
12. k) 13. c)

C3b) 2

3
richtig
falsch: Wenn die Mitglieder in der
Hierarchie aufsteígen, wírd ihnen
immer mehr vom geheimen Wissen
mitgeteílt.
richtig
richtig
falsch: Geheimbünde entstehen oft

ín politisch. wírtschaftlích oder sozía
ínstabílen Zeíten. Feste Regem und

10

1 1

12

C2

C2a) 2. f)
8.l)

3.g)
9. h)

4. k) 5. al 6. e)
ao. dl 11. b) a2.íl

7. 1)
4.

5.

6
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Olc) 2 Liebe Kolleginnen und Kollegen.
in den nâchsten zwei Tagen werden Sie
mich nicht im Bilro erreichen, da ich auf
Kurzurlaub bin. Ab Montam treffen Sie
mica wieder im Btlro an. Meine Vertre

tung hat Frau Büsing übernommenl
sie hat die Durchwahl 18.
Beste Grülàe
Gerd Weigel

Verlags dazubitten. Setzen Sie mich bitte
in cc.
Schóne Grill&e
Susanne Sommerer

3. Sehr geehrte Frau Wagnel
v e en Dank ftir die Anmeldebestãtíguní

Nun hãtte ich doch noch eln paar FraÉen
Wãre es vielleicht móglich. die Kurs-
igbljhr in zwei Raten zu bezahlen? lch

kõnnte die e [$!ç? Rale.saÍÉ]Q beg]eichen,
aiÊ zwgllg \ocÉ!!de..lçE.ieggç!! gerDg erst
zu Kursende bezahlen.

Auçb wãre eg schêD. wenn S e mir
bítte den Titel des Kursbuches nennen

wtjrden. lch mõchte mlçD gerIR schgr]
ein wenig Zy Hêy5e vorbereíten.
AulSerÉIÊID wüs$B içD geJ:l!,.WÉ
y ele Teilnehmer es maximal in der

LerngruDpg gibl3
Herzlichen Dank für eine kurze

Rückmeldung.
Freundliche Grülie

Domínique Stephen

Ab Student deg Ingenieurwesens kann
ích sicherlich meine in einigen Praktika
elwQrbenen Kenntnísse sinnvol
eínsetzen, wie eíne BgSLêDdsaufnahme

der Bàume durchgeführt wgrden sollte
Auch arbeite ich methodisch exakt

und oldenü ch und bin kõrDerlich gut
trainíert. weshalb auch schwer zugãn
liche Gebiete für mich kein Problem
darstellen sollten
Uber eine bajÉlige PQsl11ve Antwort
wlildg ích mich freuen
Mit freundlichen GrüíSen
Alexander Meter

7. Sehr geehrte Damen und Herren,
im Anhang schicke ich Ihnen die noch

fehlenden Unterlagen zu meinem Antrag
auf Erstattung der Unkosten. Kónnten Sie
mir bitte bis Ende der Woche Bescheid

geben, wie hoch die Erstattung sem
wird?
Mit bestem Dank und freundlichen
Grülien
Anna Breitner

3 Sehr geehrte Frau Mover.
wie bereits gestern telefonisch bespro
chefe, schicke ich Ihnen hier im Anhang
das Formular ftlr den Urlaubsantrag.
Kónnten Sie es bitte bis onde der Woche
ausfüllen? Dana kann ich es der

Verwaltung zur Bearbeitung übergeben.
Vielen Dank im Voraus und freundliche
Grü13e

Herbert Gro13ner

D2
Z Liebes Team

nachdem ich gerade mein Abítur

lenlêçb! habe, mõchte ich für ein halbes
laH geme bÊ! eurem Schutzprojekt für
Meeresschildkrõten mitarbeiten

Spanisch ist fÉÜ mjÉb keja Problem,
auch kann ich ggllE Têgg$- und
Nachtschichten übernehmen
lch freue mich. band zu eurem Team
zu gehõrenl

Viele GrüBe
Agnes

D2a) 1. 2. d)
7. a)

2. 1. b)
6. c)

3. 1. c)
6. a)

3. b) 4. e)
s.f) 9. c)
2.f) 3. d)

5. h) 6.i)

4. e) 5. a)

4. d) 5. b)

D3

4. Liebe Kolleginnen, bebe Kollegen,

am Mittwoch. den 7.4., flndet um 10 Uhr
ein Mitarbeitertreffen statt. Als Tages-
ordnungspunkte sinal angedacht:
TOP 1 : Einarbeitung neuer Mitarbeiter
TOP 2: Sauberkeit in der

Mitarbeiterküche
TOP 3: Urlaubsregelung Weihnachtszeit
Ergãnzungsvorschlàge zu den Tagesord-
nungspunkten nehme ich geme bis
Dienstag entgegen.
Beste Grüíàe
Veronika van Miert

2. e) 3.f) D3a) TOP l

TOP 2

TOP 3

2. b)
6. h)
1. d)
5. f)

5. a)

3. g)

7. f)
2. tll
6. e)
2.f)
õ. cl

4. el

8. c)

3. cl
7. g)

3. b)

5. a)

4. a)

8. b)

4. el
02b) l Sehr geehrte Frau Maier.

vielen Dank für Ihre Bl4g.lib1llç!!g.AnlWeE:

Selar geme wllldg lçb. ein DQODelzimmer
:ür meine Tochter und ihre Freu11djo
buchen. Wáre ein ZimmeLVQ!!Lj:B:.llb
zum 14.8. frei?
Sobald ích die Buchy1lgsbÊslã11gyDgXgD

Ihnen erhalten balde, werde ich das agld
überweisen.
Kõnnen die Mãdchen dle 4usâli11çllÊn
Reitstunden bar bezahlen?
Herzlichen Dank und freundliche GrüBe

Ulla Dobertin

D3b) ZuTOP l richtíg: 4
falsch: 2.
richtig: 3.
falsch: l
richtig: 2.
fnlsch: l

5., 6.

3., 7.
5.

2., 4.
5.

3., 4.

3 SÊb! ggel3Ee Dg111en und Herren.
illegaler Tlelbg11de! und UDlgrstützun
indigener Familien aus dem Amazonas-
Gebiet, die versuchen. íhre Heimat zu
schützen, sind meiner MeínunÉ naco

wlçD1lgg TDe111eo, die cine Regelung
durch sçbàrjç:re Gesetze brauchen. Als
Student der Tíermedízin und Aktívíst im

Umweltschut4 mõchte ích gern secas
Wochen lê1lg be! Ihrem Projekt im
Amazonas-Tíerreservat mitarbeiten
Bítte geben Sie mir Bescheid. wenn bei
meinen UDErlagen zur Anmeldung noch
etwas fehtt
Mit freundlichen Grüfien
Moritz Meinínger

ZuTOP 2

ZuTOP 3

5 Liebe Kolleginnen und Kollegen,
zum Monatsende müssen wir leider

unseren geschãtzten Mitarbeiter lonas
Merten verabschieden, der eine neve
Stelle im Ausland antritt. Wír werden

seine unkomplizierte Art, seine Zuver-
lãssigkeit und seínen Humor vermlssen
und wünschen ihm für seinen weiteren

Berufsweg alces lute und viel Erfolgl
Mit besten GrüBen
Dorothee Moosburg

Umwelt und Natur

2 Sehr geehrte Frau Yilmaz,
entschuldigen Sie blue. dais ge
Rechnung noch nich! beZêjlE wyldg
Dies war ein Versehen unsqrg!
Rechnungsste le: De! Betrêg wlEd.D
den nâchsten llâge!)..UnlgebÊnd
überwiesen.
Mit der Installation der Fu!$jlggg!!Deliiaa
waren wir selar zufriederl yDç! wergÊD
Ihnen sicherlich in Ktlrze neue Auf!!ãge
erteilen.
Mit freundlichen Grüíien
Rali Altmann

EI

Ela) 1. bl 2. a) 3. d) 4. c) s. fl
e) kann nícht zugeordnet werden

Elb) Sehr geehrte Damen und Herren,
das Projekt ím Nebelwald von Ecuador

interes$ qrl mjç!! sgbt und ich h!!fE, dass
ich ím Rahmen des Freiwilligendienstes
cine Unterstützung sem kann. lch reíse
gern. mõchte aber nicht nur als Tourist
ein Land kennenlernen.

Mean besonderes Interesse gU der
Entwicklungsoolitik

E2

6 Lieber Herr wagner.
bitte suchen Sie doca in meinem
Kalender noch díese Woche einen freien
Termin. an dem auch unsere Kollegin
Frau Müller teílnehmen kann. Auch soll-
ten Sie bitte den Geschãftsftlhrer des

E2a) lb) ríchtig: Die Fischereíindustrie muss íhre
Fangmethoden ãndern, damít nicht
band viele Físche vom Aussterben
bedroht sind
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lc)

Id)

le)

richtíg: in den Netzen werden viele
Tiere gefangen und getõtet, die man
gar nicht essen kann.
richtig: Die Politiker setzen Grenzen
fest, wie viele Flsche pro Jahr gefangen
werden dilrfen.
ríchtig: Der Meinung von Meeresbiolo-
gen naco sollte noch viel weniger Fisco
als momentan erlaubt gefangen
werden. damít sich die Bestànde
erholen kõnnen.

richtig: Letztendlích entscheidet die
Nachfrage des Konsumenten darüber;
ob die IJberfischung in dem Ma13e
weitergeht.

6

7

8

9

Ausbeutuog: aus / die Beutel etwas
nehmen, ohne etwas zurilckzugeben
Aussterben: aus / sterben; Nicht nur

einzelne Fische. sondern eine ganze
Fischart stirbt.

Belfã1lg: bei/ fangen, der Fangt Tiere,
die ohne Absicht mitgefangen werden
Umweltschutzorganisationen: um/ die

Welt/ der Schutz/ die Organisationl
Organisationen, die sich um die Umwelt
kümmern und díe Natur schützen
Verbraucher: brauchen. verbra uchen:

jemand. der ein Produkt kauft und fiar
sich benutzt

30. Landschaften 31. Kraft 32. Mecha-
nisierung 33. Mãngel 34. Betreuung
35. kostenintensiv 36. Weltbevõlkerung

3a) positiv

3b) kritisch
3c) kritísch
3d) positiv

E3b) 2.1) 3. a)
s. f) 9. j)

4. e) 5. b) 6. c) 7. h)
10. kl 11. dl 12. gl Flb) Lõsungsmõglichkeiten.

Sehr geehrte Damen und Herren
ich habe grojSes interesse an dem Kurs
Tarotkarten richtig deuten". Vorab hàtte

lch abernoch ein paarFragen
Welche Legetechniken werden wir erlernen

und naco welchem Interpretationsansatz
unterrichten Sie?

Giba es vlelleicht Literatur. die Sie mir
nennen kõnnten, mit der ich mich schon
ein bisschen aufden Kurs einstimmen
kann?

Denken Sie, dass man mit minem Kurs das
Kartenlegen bereits gut lernen kann, odor
musa ich vermutiich mehrere Kurse
besuchen?

Wàre es eventuell auch mõglich, die
Kursgebiihr in zwei Raten zu bezahlen ?
Auf einmai habe ich leader nicht se vier
GeldzurVerfügung.
Herzlichen Dank im Voraus für Ihre
Antwortl
Mit freundllchen GrüíSen
Paul Müller

2. Guten Abend

bevor ich mica endgültig zum Astrologie-
kurs anmelde, mõchte ich noch Íolgen(ie
Fragen stellen
Wo kann ich meine genaue GeburEszeit
erfahren? Die Aussage meiner Mutter war
sehrungenau.
Leme ich im Kurs die Methode der

Berechnung odor sob ich mir ein
Astrologieprogramm fila den Computer
kaufen?
lch weilS jetzt schon, dais ich leader an
minem Abend nicht teilnehmen kann.
Wie kann ich erfahren, v/as gemacht
wurde, und alias nachlernen?

Vielen Dcink für Cine kurze RÉickmeldung
und vigie Grü$e
Maríon Hagen

3. Líebe Karla

ich mõchte mica gern fila deinen

Workshop anrneiden.
Darfich ater vorher noch ein piar Fragen
stellen?

l
E3c) Z nur wenige Konzerne weltweit, die

Saatgut und Pestizide für Pjanzen
produzieren
damit síe maschinell einfach weiter-
verarbeítet werden kõnnen
genau an die Umweltbedingungen
angepasst
l(raf[ geht ins Korn, nicht in den Wuchs
eíner hohen Pflanzet hein Bedarf an

Stroh in der Massentíerhaltung
Gífte schaden íhnenl durch die
Unkrautvernichtung bekommen síe
nicht genug Nahrung
ohne die Bienen fãilt ein Drittel der
menschlichen Nahrung weg
sind nicht für den Transport geeignet
Haltungsbedingungen schaden den
Tierenl genetisches Material wird immer
gleichfórmíger
díe mechanísierte industrlelle Landwirt-

schaR will Hochleistungstiere

Mãngel kõnnen nur durch umfangreiche
medizinische Betreuung ausgeglichen
werden

optimal an regionale Gegebenheíten

angepasstl wichtig für die Ernãhrung

der zunehmenden Weltbevõlkerung
wirtschaftliche und politísche Interessen

If) 10

4

5

3

2a)

E2c)

richtig: Wenn man Fleísch essen
mõchte, sollte man sowohl an seine
Gesundheít als auch an die Umwelt
denken

richtíg: Die Fleischproduktion besetzt
grolSe Teile der landwirtschaftlichen
Flãchen, die damit fiar den Anbau von

Gemtise und Obst verloren gehen und
groBe Mengen an Wasser verbrauchen.
richtíg: Die Flâchen, auf denen intensiv
Tierfutter angebaut wird, werden
gedüngt und mit Herbiziden und
Pestiziden bearbeitet. was schlecht für
díe Qualitàt des Grundwassers ist.

richtig: Die Fleischproduktion ist Grund
für viele Abrase, die für die Klima
erwãrmung verantwortlich sínd, die
sogenannten Treibhausgase.
ríchtig: Wenn Tiere zu wenig Bewegung
und frische Luft haben, werden sie
schneller krank und brauchen víele
Medikamente.

richtig: Die Deutschen sollten ihren
Fleischkonsum halbieren.

l

2

3

4.

bewusst: wíssen: Man weiB um die

Folgen einer Sache.
aufwãndia: der Aufwandl Etwas kostet

viel Molhe und Energie.
Víehhaltung: das Víeh / die Haltung,
haltenl Jemand besitzt Nutztiere.
AnbauOãchen: anbauen. der Anbau /

die Flãche, flacht eine landwirtschaft
liche Nutzüãche, wo Nahrungsmíttel
wachsen kõnnen
Unkrautvernichtungsmitteln: das Kraut.
das Unkraut/ verníchten, die Vernich-
tung / das Míttell eine Substanz, die
das kaputt macht, was nicht auf dem
Feld wachsen sol
Weidegang: die Weide / gehen, der
Ganga Die Tiere gehen auf eine Wíese
und fressen dort aras.
tiergerechter: das Tíec gerecht, das
Rechtl Die Landwírtschaft beachtet díe
Recite und Bedürfnisse der Tiere.

6

2b) 7

8

9

10

1 1

12

13

2c) 5

2d) 6

7

2e)

F

FI

Religion und Spiritualitãt

2f)

E3

E3a) 1 . Wirtschaftlichkeit 2. Verlust
3. Lebensqualitãt 4. weltweit
5. Rückgang 6. Verbreitung 7. Ertrag
8. Eigenschaften 9. Umweltbedingungen
10. Níederschlãge 1 1 . wíderstehen
12. Getreide 1 3. Massentierhaltung
14. schützen 15. schaden 16. Krank-

heitserreger 1 7. LandwirtschaR
18. Entwicklung 19. Geschmack
20. gleichmãBig 21. wàssrig 22. eignen
23. Aussterben 24. unwiederbringlich
25. gefãhrdeten 26. Ziel 27. Tíerschutz
28. Widerstandskraft 29. Eígenschaften

E2b) überleb ll$wjçhtig: über / das Leben /
wichtigt Etwas íst wichtig, um am Leben
zu bleiben
Existenzgrundlage: die Existenz / der

Grund / líegen, die Laget Etwas stellt
die Basisfür das Leben dar.
Bestand: stehen / bestehen: wie viele

Fische es gibt
überüschung: über / der Físch, físchent

mehr Fische fangen als nachwachsen
kõnnen

Fla) lbl kritisch
lc) positiv
Id) positiv

2.

3.

4.

5

2a) krítisch

2b) posítiv

2cl positiv

2dl krítisch
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r'
lch bin momentan in einer schwierigen
Lebenssituation. Macha es dennoch Sina,

sich mit der Energiearbeit zu beschãfti-
gen? Odor denkst du, ich sollte mich erst
einmal behandein iassen ?

Leme ich in diesem Workshop auch
richtig zu meditieren ? lch cabe es
nãmlich einige Mole erfolglos versucht
Bekomme ich nach derAnmeidung noch
Informationen, welche Kleidung am
besten ist und wo ich {lbernachten kann?

Vielen Dank und ich freue rnich selar auf
das Wochenendel

Annabel Lodenmeyer

Zelten und in Stille vor sich gehen und
fordert in eínigen Klóstern auch oft
tagelanges Schweigen

7. Eher Frauen, weíl sie offener für eine
Begegnung mit sich selbst sind und wení
ger Angst vor Ruhe und Stille haben
Mãnner bevorzugen eine Auszeit, die mit
kõrperlicher Bewegung verbunden íst

8. Wenn wir einmal nícht jedes unan-
genehme Gefühl mit einer Aktívitãt
vertreíben wollen

9. Was sie mít dieser erdrückenden Mente
an Zeit machen sollte, ohne Handy, ohne
Internet. ohne Fernseher. ohne Freunde
Familie. Arbeitskollegen und ohne
Bücher.

10. Die Mahlzeíten schweígend einzu-
nehmen und sich nur auf das Essen
zu konzentrieren, ohne gleichzeitíg
Konversation betreiben zu müssen

1 1 . Weil Gedanken, Stress und sogar
Panik hochgekommen sind und síe
kaum geschlafen hat

12. Auf ihren Spaziergãngen ín der Natur.
1 3. Der Weg zurück in die laute Welt der

pausenlosen Beschãftigung, der
Alltagshektík und der dauernden
Beschallung.

14. Eine erhõhte Aufmerksamkeit und

Achtsamkeit sich selbst gegenüber und
das Gefühl. wle es ist, sích mit nur einer

einzigen Sache zu beschãftigen

F2

F2a) 2. b) 3. k)
8. dl 9. a)

4. g) 5. c) 6.il
10.1) 11. e)

7. f)

F2b) 2.f) 3. k)
8. n) 9.il
14. c)

4. a) 5. d) õ.j) 7. nl
10. e) 11. ll 12. gl 13. m)

F2c) 2 Er soll díe vielfãltigen Anforderungen des
modernen Lebens ..ausschalten" und den

Menschen ermóglichen, wieder in
Kontakt mit sich selbst zu kommen

Nem, er belastet die Flnanzen nicht zu
sehr. obwohl es auch vier unterschíed

liche Angebote gibt.
Das waren anfangs hauptsãchlich
Führungskrãfte von groBen Firmen.
Wenn sie sich in schwierigen Lebens

situatíonen beflnden oder vor wichtigen
Entscheidungen stehen.
Das beginnt mít der morgendlichen
Messe um 5 uhl beinhaltet die Erfüllung
aller Aufgaben in Garten, Küche und
Haus, lãsst alce Mahlzeíten zu festen

3.

4.

5.

6.

F3

F3a) 2. e)
n.g)

3. a) 4. h) 5. d)
g. í)

7. f)

F3b) ríchtig: 2., 3., 6., 8., 9., 10., 14.
falsch: 4., 5., 7., 11., 12., 13.
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